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Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ujw.) hat der 
feinen 1 y auf Nachlieferung der Zeitung oder Al 


Vauernbewegung in Rußland. 

i Von Dr. rer. pol. Theodor von Renteln. 

N 8 

; 55 Die Neuwahlen in Rußland zeigen eine bemer⸗ 

kenswerte Verſchfebung in der Zuſammenſetzung der Sow⸗ 

lets als Widerſpiegelung der großen politiſchen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Strömungen, welche mit wachſender Deutlichkeit 

in Rußland zum Durchbruch kommen. Der Druck der 

breiten Bevölkerungsmaſſen gegen die 
dünne Oberſchicht der Kommuniſten wird immer 


i die 


X 
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mächtiger. 


Etwa 90 Prozent der Bevölkerung Rußlands find 

ié Bancrn. Ihr Verhalten beginnt heute die Politik, der 

Sowjetregierung entſcheidend zu beeinfluſſen. Dieſe Tat⸗ 

ache iſt um ſo bemerkenswerter, als von den ungeheuren 

j guernmaſſen die zukünftige Geſtaltung des Landes und ſo⸗ 

wit auch die Ziele und Wege der an Rußland intereſſierten 
taaten abhängen. y 


Die ruſſiſche Bauernſchaft hat in den fieben feit der Re⸗ 
pbolution verfloſſenen Jahren eine grundlegende Umſchich⸗ 
ung erfahren. Allenthalben haben ſich groß bäuerliche 
Wirtſchafte n herausgebildet, die 11 7 eine ausgedehnte 

ckerfläche verfügen. Sie ſind gut mit lebendem und totem 
Inventar ausgeſtattet und bilden ausgeſprochene Überſchuß⸗ 
wirtſchaften. Die Großbauern find der Somjetregierung 
‚ganz ockenſichtlich feindlich geſinnt und werden auch von 
freundlichem Sinne „bourgeoiſe Gebilde“, 


Ee 


dieſor in wenig 


„Kulakt“ genannt. 


„Daneben ſtehen die Wirtſchaften mittleren Um⸗ 
fanges, welche bei normalen Ernten und bei mäßiger 
Steuerbelagung ſich fervi gut erhalten und bei günſtigen 

Verhältniſſen einige Ihberichüffe abwerfen können Politiſch 
geht der mittlere Bauer in jeder Beziehung mit dem Groß⸗ 
bauer zuſammen. n i 70 


So wie der Großbauer ſich aus beſcheidenen Anfängen 
durch Arbeit und Sparſamkeit heraufgearbeitet hat, Jo find 
auch viele Bauern infolge unwirtſchaftlicher Arbeitsweiſe, 


Wy Trunkſucht oder ungenügender Landverſorgung den umge⸗ 


kehrten Weg gegangen. Die Zwergwirtſchaften und 
die vernachläſſigten mittleren Wirtſchaften bilden den dritten 


N 


* 
‚Mate find in der letzten Zeit in immer größere Abhängig⸗ 


us, daß die politiſche Beuorz , welche die 8 p 
rang duch re ie halbprufeta en. Element zuteil 
werden ließ, wenig nutzte, während der Großbauer ihnen 
Ackergerät, Zugtiere, Getreideſaaten oder auch Geld auslieh 
und auf dieſe Weiſe weſentliche Hilfe bot. Die Gegendienſte 
6 lleiſtete der unvermögende Bauer in Form von Natural⸗ 
fleferungen, am häufigſten aber arbeitete er eine -ents 
prechende Anzahl von Tagen auf dem großhäuerlichen Hof. 
Auf dieſe Weiſe iſt auch das dritte Element im ruſſiſchen Dorf 
mit den beiden erſten eng verkettet. 9 


So, So erklärt fi auch das Mißlingen des Vorgehens der 
„Sowjets im Dorfe. Die kommuniſtiſche Regie⸗ 
kung ſuchte zwiſchen die reicheren und die 
gemeren Bauernſchichten einen Keil zu 
zereiben, indem fie den Kleinbauer gegen den Großbauer 
guf Grund des Klaſſenprinzips ausſpielte, doch dieſer 
e e blieb ohne Erfolg. Der wirtſchaftlich 

10 wache Bauer iſt der Somjetregierung nicht gefolgt, denn 
ſei . dadurch die Hilfe des Großbauern verloren, d. h. 

5 rar xiſtenz völlig zerſchlagen. Die Regierung jedoch war 
2 naht in der Lage, dem unvermögenden Bauer in Rußland 
s Sdendeine nennenswerte wirtſchaftliche Hilfe zu gewähren. 
Genging dieſer neben der wirtſchaftlichon auch eine politiſche 

d emeinſchaft mit der wohlhabenderen Bauernſchaft ein, und 
dies um ſo mehr, als beide gemeinſame ländliche Intereſſen 
x penüber der offenſichtlichen Bevorzugung des ſtädtiſchen 
= gPletariats- durch die Sowjetregierung zu verteidigen 
gutten. So ſah fih die Räteregierung der geſchloſſenen 
riahernmaſſe von 120 Millionen bei einer Geſamtbevölke⸗ 
kungsziffer von 132 Millionen gegenüber ` j 


enden Intereſſengegen⸗ 
rnſchaft erwachſen, ver⸗ 
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pn eitungen, die „Bauernzeitung“ und d 
vomatlich etwa 34000 Berichte dieſer „Rori 
ie Lande. Was geſchieht mit ihnen? Waru 
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Supra pe- Bie uit einen ſo koſtſpieligen Nachrichten⸗ 


parat iefe werden ältig zufammengeſtellt 
Saab, De DIe R e e e 
he klares Bild der 
Ei Biere ea i Aber- 


n überall dort, wo 
in her genugſam 
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„Er mor⸗ 

t 1. Die 

„ 

t, um aktiv gegen die Sowiet⸗Regierung auftreten zu 

11 lehnt durch diefe Selbſthilfe beharrlich Bir 75 

dung der Kommuniſten in ländliche Angelegen 91205 

te fam, aber ſtetig werden die Kommu⸗ 
ten aus dem Dorf verdrängt. „ 


iel, Auch in den Räten verdrängen die Bauern 11. Ein 

enden aße die Anhänger des Volſchewies mien er 

liches Bild zeigen die jetzigen Wahlen. Von tements⸗ 

en Torkräten angefangen, bis zu den Gouver heule 
hinauf iſt der Progentiaß der Kommuniſten h 


n p 
nüber ihrem Anteil bei den letzten Wahlen (in Klam⸗ 
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À 30 . In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 3t. 
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eil der ruſſiſchen Bauernwirtſchaften. Dieſe ſchwacſen Wirt- | 


t von den Großbauernwirtſchaften geraten, ( ſtellte fht 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


in Polen 


Bezieher 


Gemeinderäten (Woloſti) 19,1 (20), in den e⸗ 
meindeexekutivkomitees 43,2 (61,6), in den Kreis⸗ 
ſtadträten 45,2 (75,5), in den Bezirksſtadträten 
37,5 (6,2). Nur in den allruſſiſchen Rätekongreß 
ſind unter dem höchſten Drucke der Regierung über die 
Hälfte Kommuniſten (78,4) gewählt worden. Dieſes letzte 
Bollwerk, auf welches ſich die Kommuniſten ſtützen, durfte 
nicht aufgegeben werden, denn der Rätekongreß ſpielt eine 
beſtimmende Rolle im Sowjetſyſtem, welches bei einer 
anderen Zuſammenſetzung des Kongreſſes aufhören müßte 
zu beſtehen. 
Wie gefährlich die Bauernbewegung der Sowjet⸗ 
regierung zu werden beginnt, erhellt die letzte Rede 
Kameneffs in Moskau, in der er ſich bitter beklagt, daß 
die Bauernſchaft allenthalben mit einer Reihe beſtimmter 
Forderungen an die Regierung herantritt. Vor allem ver⸗ 
lange fie das Recht, fih zu rein bäuerlichen Or gaui⸗ 
ſationen zuſammenzuſchließen. Unter der Loſung der 
Preſſefreiheit verlange ſie eigene, nichtkommuniſtiſche Zei⸗ 
tungen. Bei alledem verweiſe ſie auf die günſtigere Lage 
der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft, für welche ſie die unbedingte 
Einführung des 10⸗Stunden⸗Axbeitstages wünſche, da die 
Erzeugniſſe der Induſtrie in Rußland zwei⸗ bis dreimal 
teurer feien als im „bourgeoifen“ Ausland. Kuibyſcheff 
nennt hierbei auch das Druckmittel, deſſen ſich die 
Bauern der Sowjetregierung gegenüber bedienen, — die 
Steuerverweigerung. Statt der für das vers 
floſſene Budgetjahr veranſchlagten 470 Millionen Rubel 
hätte die Regierung trotz aller Anſtrengungen nur 220 
Millionen der Landwirtſchaftsſteuer eintreiben können. 
Die Nervofität der kommuniſtiſchen Führer ner. denn 
dieje Bewegung bricht mit elementarer Gewalt hervor — 
im Süden Rußlands haben ſich bereits antikommu⸗ 
niſtiſche Baueru vereine gebildet — und fie ſehen 
ſehr wohl ein, daß die 120 Millionen Bauern die Träger der 
zukünftigen il Nen des Landes ſind, welche auf die 
Dauer ſelbſt mit den u Mitteln der Diktatur des Pro⸗ 
letariats nicht gegen ihren Willen geführt werden können. 


Goldene‘ Worte. 
Das Programm der neuen Seimpartei der Arbeit. 


Warſchau, 10. Mal. Der neue „Klub der Arbeit⸗ 
1 ol 


(Enke des Abg. Thu guit) veröffentlichte gestern zun 
il wa Erklarung tu w man r 
as sA eine 

n Be 


ya to gra ach 


f a ms dar at a 
leitung, in welcher der Klub feſtſtellt, ML ſei 


beabſichtige, in den Kampf dafür einzutreten, daß Polen nicht 
nur durch die Bevölkerungszahl und das Gebiet, ſondern 
vor allem durch die Größe der Ideale mächtig werde. 
X Die Erklärung legt den Standpunkt dieſer Partei zu den 
elementarſten politiſchen und ſozialen Fragen dar. In bezug 
auf die nationalen Minderheiten geht der Klub von dem 
Standpunkt aus, daß wirklich frei nur derjenige zu nennen 
iſt, der die Freiheit anderer zu ſchätzen weiß. Der Klub 
der Arbeit erkennt die Rechte dieſer Minder- 
heiten zur freien Entwicklung an und wird 
danach ſtreben, daß das in der Republik ver- 
einigte Volk in vollem Umfange die Rechte 
genießt, die ihm durch die Kirn gas 
rentiert wer denn; ; 75 
„Man kann“, ſo heißt es in der Deklaration, „Polen nicht 
als einen ſicheren Hort anſehen, anne dort Zuſtände herr: 
ſchen, unter denen der dritte Teil der ürger an dem vollen 
Genuß ſeiner Rechte gehindert wird.“ 
Gleichzeitig betont der Kluß der 
Grundſatz der Unantaſtbar keit der Grenzen des 
Staates feſthalte. Was den Charakter der neugegründeten 
Partei anlangt, ſo heißt es in der Deklaration, daß die 


überhaupt alle Leute der Arbeit in ſich vereinigt. Der Klub 
iſt ſich darüber klar, daß die Verwirklichung ſeiner Ideale 
nicht leicht iſt und erklärt, daß der Menſch vor allem um⸗ 
gearbeitet werden muß, indem man ihm eine entſprechende 
Bildung gibt. Fa sage A í 

„Man muß n 2 
heit näher bringt. In Polen wird zu viel gelogen und dieſe 

ſüßen Lügen find um vieles 

Wahrheit.“ am! 135 


wie die Botichafterlonferens 
; abermals bericheben. 


Die Botſchafterkonferenz, die nach wiederholten Ver: 
ſchiebungen auf Freitag, den 15. d. M., angeſetzt worden war, 
iſt abermals verſchoben worden. Ce beiit daß fie anfangs 
nächſter Woche, r Mittwoch, 
ch 1 erzögerung ift darauf zurückzuführen, 

aß no 
Paris und London beſtehen, 1 
In Paris und auch in London waren geſtern Gerüchte 
verbreitet über Rücktrittsabſichten des engli Außen⸗ 
miniſters Chamberlain; es mag dahingeſtellt bleiben, ob ſie 


ſchwebenden ſtrittigen Fragen erklärt wird. Die „D. A. Z. 
iſt der Anſicht, daß die Gerüchte von den Rücktrittsabſichten 


mern) folgender: in den D orfrä ten 5,5 (11,1), in den 


Gericht nach kurzer 


Ein⸗ 
| r , 1 reben ` 
fein werde, die Exiſtenz des Staates zu feſtigen, und daß er 


j Aufwertung von bereits bezahlten Privatſchulden verlangt 
Arbeit, daß er an dem 


ſtrie⸗Obligatfonen wird für Perſonen, die bereits 


Partei die Bauern und die Intelligenz, Arme und Reiche, 


den Leuten Bildung geben, die ſie der Wahr⸗ 
ſchädlicher, als die bitterſte 


bis gis 


ſtattfinden wird. 
g 
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


15. d. M. wiedergegebenen Bericht über den Kongreß der 
3 zunächſt am Sonnabend mittag im Saal des in der polnischen 


Verhandlungen wurden durch Herrn Robakowski und 
in der Begrüßungsanſprache durch Herrn Bochens ki im 


Warſchau, Krakau, Wilna und Teſchen 


RENT, 


49. Jahrg. 


Der Netztaler „Putſch“. 
Ein verſuchter Firchenraub vor Gericht. 


Bromberg, 16, Mai. Wie unſeren Leſern noch in Er⸗ 
innerung ſein wird, verſammelten ſich am Abend des 18. Mai 
vorigen Jahres in Netztal (Oſiek) im Anſchluß an eine 
katholiſche Maiandacht etwa 200 Polen vor der evan⸗ 
geliſchen Kirche und verlangten von dem Kirchendiener 
die Herausgabe der Kirchenſchlüſſel. Als der 
Kirchendiener diefe unberechtigte Forderung ablehnte, zog 
die Menge nach der Wohnung eines evangeliſchen Kirchen⸗ 
älteſten und ſtellte an ihn dasſelbe Anſinnen. Doch auch 
hier wurde die Auslieferung der Schlüſſel verweigert. 
Nunmehr zog die Menge wieder vor die evangeliſche Kirche, 
ließ die Kirchentüren mit Gewalt öffnen und hißte auf dem 
ir die polniſche Flagge. Vor der Kirche wurden 
Poſten aufgeſtellt. Der katholiſche Geiſtliche weigerte ſich, 
in der gewaltſam in Beſitz genommenen Kirche einen 
Gottesdieuſt abzuhalten. Erſt ein Polizeikommando, 
das auf Veranlaſſung des Herrn Staroſten in Wirſitz abends 
in Netztal eingetroffen war, ſorgte dafür, daß die evange⸗ 
liſche Kirche der evangeliſchen Gemeinde als ihrer recht⸗ 
mäßigen Eigentümerin wieder übergeben wurde. 
Dieſer Aufſehen erregende Kircheneinbruch, den die An⸗ 
klageſchrift als „Putſch“ bezeichnet, ſollte geſtern vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts in Bromberg ſeine 
Sühne finden. Die Verhandlung verfiel jedoch der Vers 
tagung, da die Polizeibehörde in Netztal zwei Straf⸗ 
anträge geſtellt hatte, die von zwei verſchiedenen Staats- 
anwaltsabteilungen bearbeitet wurden. Geſtern erſchienen 
auf der Anklagebank fünf Angeklagte, die an dem Putſch 
teilgenommen hatten, während die Ladungen der weiteren 
ſieben an dem Putih beteiligten Perſonen les handelt ſich 
hier nur um die Rädelsführer) erſt vorgeſtern durch die 
Poſt befördert wurden. Dem Autrage des Verteidigers Dr. 
Wronski, die Verhandlung gegen die auf der Anklage⸗ 


bank erſchienenen Angeklagten trotzdem durchzuführen, da 


fie möglicher Weiſe, obwohl es ſich um „ehrenwerte 

Bürger“ (1 handelte, Nackenſchlägen ausgeſetzt ſein könnten, 
falls ſie von der Anklage nicht gereinigt würden, gab das 
eratung nicht ſtatt und vertagte 
die. Verhandlung. Die nächſte Verhandlung, die 
binnen kurzem anberaumt werden ſoll, wird ſich ſomit gegen 
12 Angeklagte richten. di 


y = 
Für alle Hypotheken 25 Prozent — Reichsanleihen 5 Prozent. 
Keine Beſteuerung der Inflationsgewinne. 
à rlin, 14. Mai. Die hinter der Regierung ſtehenden 
Rechtsparteien haben ſich heute über ein Kompromiß in der 
Frage der Aufwertung der privaten und öffentlichen Schul⸗ 
denforderungen geeinigt, die durch die Inflation wertlos 
geworden waren. Da auch das Zentrum, das das Kabinett 
Luther bisher unterſtützt hat, in feiner weitaus überwiegen⸗ 
den Mehrheit dem Kompromiß zuſtimmen wird, ſo ſcheint 
die Regierung heute bereits das innerpolitiſche roblem 
aus dem Wege geräumt zu haben, das ihr zunächſt 
ten Schwierigkeiten bereitete. „ 
In der Hauptſache beſteht, wie die „Danz. Ztg.“ zuſam⸗ 
menfaſſend berichtet, die Erhöhung der Aufwertung darin, 
daß nicht bloß die feſtgeſtellten Hypotheken, wie die Re ie⸗ 
rungsvorlage wollte, auf 25 Prozent aufgewertet werden 
(die anderen Hypotheken aber nur auf 15 Prozent), ſondern 


werden fonet. Weiter wird der Termin, bis zu dem die 


werden kann, um ein halbes Jahr zurückverſetzt, nämlith 
bis zum 15. Juli 1922. Der Auſwertungsſatz der Indu⸗ 


am 1. Juli 1 Inhaber der Obligationen waren, um 

. der Regierungsvorlage auf 25 Prozent 
erhöht. N „ 8 , aa afata 

- Die Reichsanleihen werden durch eine neue An⸗ 
leihe zum Satz von 5 Prozent abgelöſt, ſo daß alſo der De 
fißer von 1000 Mark Reichsanleihe eine neue Reichsſchuld⸗ 
verſchreibung von 50 Mark bekommt. Dabei werden die 
Altbeſitzer von Reichsanleihe dadurch bevor⸗ 
zugt, daß ihre neue Ablöſungsanleihe innerhalb 30 Jahren 
durch Ausloſung zum doppelten Nennhetrage ge⸗ 
tilgt wird. Endlich können die Markan leihen der Ge⸗ 
meinden je nach der Leiſtungsfähigkeit der Kommunen 
25 Mark aufgewertet werden. 17 

Bedeutungsvoll war eine Abſtimmung über die ge- 
ſchäftsoördnungsmäßige Behandlung eines Antrages der 
Linken, die Negierung ſolle ſofort eine Inflationsgewinn⸗ 
ſteuer einbringen, aus deren Erxträgniſſen die Koſten der 
Aufwertung beſtritten werden ſollen. Es zeigte ſich, daß die 
Regierung die Inflationsgewinnſteuer ablehnt; für dieſen 
Standpunkt iſt auch eine Mehrheit vorhanden, da die Zen⸗ 
trumsfraktion geſchloſſen mit den Rechtsparteien ſtimmte. 
Die Koſten der Aufwertung werden alſo aus allgemeinen 
Etatsmitteln aufzubringen ſein. i Wa 
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Die monarchiſtiſche Bewegung in Polen. 

Zu unſerem in Nr. 112 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 
polniſchen Monarchiſten in Poſen erfahren wir 
aus der Hauptſtadt unſerer Wojewodſchaft. noch folgende 


Einzelheiten: ; r 82 
Die Verſammlung. der Monarchiſten fand 


Geſchichte bekannten Hotels „Bazar“ ſtatt, ſpäter in dem 
Vortragsxaum der Univerſitäts⸗Bibliothek (frühere Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗ Bibliothek). Der Geiſtliche Zborowski hielt 
um 10 Uhr morgens eine Meſſe, in der Pfarrkirche. Die 


* 


amen der Poſener monarchiſtiſchen Vereinigung eröffnet. 
i hatten Delegierte 
entſandt. Erſchienen war auch der frühere General von 
Raszewski. Telegramme liefen u. a. ein von den 


Wufmertung in, eue, 


e größ- 
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daß jetzt alle Hypotheken auf 25 Prozent aufgewertet i 


Alexander Marghiloman tł. 


A FR A h e a i 
In dieſen Tagen ift der ehemalige rumänische 
Miniſterpräſident und Vorſitzende der fortſchrittlh. 
„ Bun EE Y Marghiloman, 

er von 72 Jahren geſtorben. 9 

Bei Auseruch des Weltkrieges nahm Marabilomen 
1914 auch an dem entſcheidenden Kronrat in Sinaia ie en 
dem er ſich zuſammen mit der Mehrzahl ſeiner Ko 185 
gegen die Einhaltung der Bündnispflicht gegenüber ne. 
Mittelmächten ausſprach und nur für Neutralität fim 5 
Immerhin beteiligte er ſich wenigſtens moi 
der bald darauf einfeßenden Hetze gegen DEN), 
land und Sſterreich⸗Ungarn was jedoch infolge der Kr 125 
hetze Filipescus und Take Jonescus die Spaltung der Riu⸗ 
ſervativen Partei zur Folge hatte. Nach dem Eintritt $ ni 
mäniens in den Krieg, dem Einmarſch der Zentralmä f 
und der Verlegung von Hof und Regierung nach Jaſſy 


* 

Wegen des Bodenreformgeſetzes wird es im Sejm noch 
zu manch hartem Kampf kommen, da keine der Agrar⸗ 
parteien, ganz gleich ob e e oder nach Links 
orientiert find, mit dem Regferungsentwurf einverſtanden 
find. Man erwartet ſowohl von den Chriſtlichnatio⸗ 
nalen, als auch von der Wyzwolenie, und zum Teil 
auch von den Piaſten ſehr kräftige Vorſtöße gegen den 
Regierungsentwurf. Den Rechtsparteien erſcheint der Re⸗ 
gierungsentwurf zu weitgehend, den bäuerlichen Links⸗ 
parteien iſt der Regierungsentwurf dagegen nicht radikal 
genug. So können aus dieſem Geſetz der Regierung 
noch große Schwierigkeiten erwachſen. Über 
die großen Sommerferien hinaus wird Grabskis Kabinett, 
wenn auch wieder umgebildet, am Ruder bleiben. Es 
fragt ſich aber, wie ſich die Lage zwiſchen Hochſommer 
und Herbſt entwickeln wird. 


Senatoren General von Dowbör Musnicki, Jackowski und 
dem Abg. Dubanowicz. i 

Wie der „Kurier Pozugnski“ berichtet, ſtimmt 
jedoch die Lesart von einem Begrüßungstelegramm des 
Abg. Dubanowicz, des Vorſitzenden des nach ihm be⸗ 
nannten Klubs der polniſchen Großgrundbeſitzer im Sejm, 
mit den Tatſachen nicht überein. Vielmehr hat der Abg. 
Dubanowicz den Einberufern der Veranſtaltung ſchriftlich 
erklärt, daß er an der Verſammlung nicht teilnehmen könne 
und dabei folgendes ausgeführt: 

„Die Frage der Monarchie in Polen iſt, obgleich 
ſie gegenwärtig im allgemeinen nicht aktuell iſt, 
an ſich eine zu wichtige Angelegenheit, um ſie im Hand⸗ 
umdrehen, unabhängig von den realen Verhältniſſen, ent⸗ 
ſcheiden zu können. Sogar die Frage, ob ich oder ein anderer 
von den Perſönlichkeiten, die in der Offentlichkeit tätig ſind, 
über dieje Frage dieje oder jene Anſicht haben, ift nicht fo 


einfach, um ſie in einem privaten Briefe löſen zu können. Marghiloman als Präſident des Roten Kreuzes in * 
Was die Aktion der Herren anlangt, ſo habe ich davon zu reſt. Als ſchließlich im Frühjahr 1918 Frieden 


: der 
verhandlungen eingeleitet wurden. berief ihn 
König, da weder Bratianu noch General Avereseu Erfolg 
erzielten, als Miniſterpräſidenten. wit 
Als ſolcher unterzeichnete er den Frieden v 15 
Bukareſt, was ihm, der ſchon früher als „Deut cgeine 
freund“ verſchrien war, eine mäßlofe Hetze eintrug. Mar j 
untadelige Perfönlichkeit, ſein ſtarker Charakter und f 2 
großes Können haben ſich jedoch auch dieſen Anfeindung er 
cegenüber durchgeſetzt, fo daß er von Jahr zu Jahr mid 
en Einfluß gewann. Sein Name wird dauernd mit eine | 


wenig Kenntnis, um dafür die öffentliche Verantwortung 
übernehmen zu können.“ 

Das Mißverſtändnis mit dem Abg. Dubanowicz vér- 
anlaßte den Abg. Stronski, der ganzen Frage einen 
Leitartikel in ſeiner „Warszawianka“ zu widmen. Er 
betont darin, daß bei der Bildung des polniſchen Staates 
die Frage der Regierungsform in Polen im allgemeinen 
nicht erörtert worden ſei. Man ſollte bedenken, daß die Auf⸗ 
gabe der gegenwärtig lebenden polniſchen Generation, die 
nach dem großen Kriege tätig war und tätig iſt, die Bildung, 
der Aufbau und die Stärkung nicht der Monarchie und nicht 
der Republik, ſondern des polniſchen Staates als ſolchen 
wäre. Die großen geſchichtlichen Ereigniſſe waren derart, 
daß man nach dem Jahre 1918 von Polen das wörtlich 
wiederholen kann, was nach 1870 Thiers von Frankreich 
ſagte: Die Revublik iſt diejenige Regierungsform, welche 
uns am wenigſten untereinander ſcheidet.. ..“ 

0 


Das Flugblatt der polniſchen Monarchiften 


das am 3. Mai anläßlich der Nationalfeier in Maſſen 
auf den Straßen Poſens (das gleichzeitig die Eröffnung 
ſeiner internationalen Meſſe erlebte!) verteilt wurde, hat 
folgenden Wortlaut: 

„Bürger! 


Am heutigen Tage, an dem die ganze Nation beglückt 
iſt, das Feſt der Konſtitution vom 3. Mai feiern zu können, 
rufen wir euch zu: 8 


überlegt, 
denkt nach und entſcheidet ſelbſt, ob Polen nicht infolge der 
dauernden inneren Anarchie zugrunde gegangen 
ii ig die Abwehr der Anſchläge unſerer Gegner ver⸗ 
eitelte . 

Das polniſche Reich fiel; denn die Regierung lag 
in den Händen des Adels, und dieſer war nicht auf das 
Wohl der Nation, ſondern nur auf das Wohl ſeiner eigenen 
Intereſſen bedacht. 

Das polniſche Reich fiel, weil der König durch 
die Parteien gewählt wurde und keine Gewalt mehr beſaß. 

Das polniſche Reich fiel, weil die mächtigen Nach⸗ 
barn die inneren Streitigkeiten zu ihrem Vorteil benutzten 
und die Teilung Polens herbeiführten. 5 

Das wiedererſtandene Polen ſteht im Fener- 
brand einer inneren Anarchie. A - 

Das wiederſtandene Polen iſt in Parteien 
geringen, die ſich gegenſeitig bekämpfen. 

as wiedererſtandene Polen wird von 
Leuten, die nur dem Parteigrogramm dienen, regiert, und 
eine Folge dieſes Zuſtandes iſt die Gleichgültigkeit gegen⸗ 
über dem Los des Volkes. ASS ! 
Das wiedererſtandene Polen tt von 200 
Millionen Feinden umgeben, die nur auf den Augenblick 
warten, um zu einer neuen Teilung ſchreiten zu können. 

Das wiedererſtandene Polen muß fallen, 
wenn die Nation nicht in die Fußtapfen jener tritt, die am 
3. Mai 1791 die Konſtitution zur Rettung des Vaterlandes 
proklamierten, welche beſagt: i 

Polen muß leben und muß ſtark ſein in der erblichen 
Monarchie! * 

Bürger! Denkt daran, daß damals die Rettung 
durch die Konſtitution zu ſpät gekommen ift. Achtet alfo 
darauf, daß es auch diesmal kein „Zu ſpät!“ bei uns gibt. 
Tretet alle ein in die Reihen der monarchiſtiſchen Organi⸗ 
ſation und laßt uns einſtimmen in den Ruf der Schöpfer 
der großen Maikonſtitution: f 7 

Fort mit den privaten Intereſſen! Es lebe Polen!“ 


Annahme des Budgets in dritter Leſung. 


Die Mißtrauensanträge abgelehnt. — Wenn die Linke 
ſtärker vertreten geweſen wäre 


Ae. Warſchan, 15. Mai. (Eig. Drahtbericht.) In der 
heutigen Sitzung des cg» wurde die dritte Leſung des 
Staatsbudgets in Angriff genommen und zugleich beendet, 
da nur ſehr wenige Abänderungsanträge vorlagen. Gegen 
das Budget ſtimmten die Nationalen Minder⸗ 
beiten und die Wusmwoleniepartei, während die ge- 
ſamte Rechte, die Mittelparteien und die Sozialdemokraten 
ſich für Annahme des Budgets ausſprachen. Beachtens⸗ 
wert iſt die Haltung der Chriſtlichnationalen, die 
bekanntlich vor einigen Monaten für die Wirtſchaft des 
Premierminiſters Grabski keine Verantwortung über⸗ 
nehmen wollten und ſich darum der Stimme enthielten. 
j Heute ſtimmten fie für das Budget. So wurde das Budget 
mit großer Stimmenmehrheit angenommen. 


Die een e um fo mehr an Bedeutung, als 


Rultusminifler Grabsti über das Wilnner 
Schülerattentat. 


S Warſchau, 15. Mai. (Eig. Drahtbericht.) In der 
Sejimkommiſſion für Kultur und Wiſſenſchaft gab Kulius- 
miniſter Stanislaus Grabski Aufklärungen über das ſo 
großes Aufſehen erregende Wilnaer Schüleratten⸗ 
tat. Er ſagte, man dürfe dieſen Vorfall nicht verallge⸗ 
meinern, ſondern ihn ganz individuell betrachten. Tat⸗ 
ſächlich haben dort Geheimorganiſationen exiſtiert, 
diefe find aber nicht von außen her inſpiriert worden. Die 
Tragödie ſei eigentlich ein Ausfluß der nachkriegszeitlichen 
Verhältniſſe. Der Miniſter ſagte, daß er mit dem Lehrer- 
kollegium eine ganze Reihe Konferenzen abge⸗ 
halten und den Lehrern Fingerzeige gegeben habe, auf 
welche Weiſe die in ihrer Erziehung vernachläſſigten Schüler 
geiſtig gehoben werden könnten. Das Verhältnis der Lehrer 
zu der Schule ſei leider nicht normal geweſen, auch die päda⸗ 
gogiſche Seite hat nicht die richtigen Richtlinien befolgt. Der 
Minijter erklärte, daß er aus allem den Eindruck gewonnen 
habe, daß eine genaue Reviſion der Lehrpläne 
in den Mittelſchulen notwendig ſei. Er werde 


ſofort an dieſes Werk herantreten. 


55 wichtigſten Kapitel der rumäniſchen Geſchichte verbunden P 
bleiben. F 


— 


Die Kämpfe in Frauzöſiſch⸗Marokko. 


über die Kämpfe in Marokko berichten offiziöſe ARE 
dungen aus Rabat, daß die franzöfifige Offeuſive ee 
fortſchreite. Nach heftigen Kämpfen in der Ebene haben 1 
franzöſiſchen Truppen das Gebirgsmaſſiv Bibane im Sie 
genommen und den Gipfel des Gebirgsſtocks beſetzt. Mehrene 
Dörfer und einzelne Orte wurden durch Baionetta nen 
genommen. Die Marokkaner jolen nach heftigem Wider - 
ſtand ihre verſchanzten Stellungen geräumt haben und Re 
in vollkommenem Rückzug nach Norden befinden. 5 


Mus Stadt und Land. 


; Bromberg, 16. Mai. 
85 Danziger Gaſtſpiel: Meiſeken. 


Nach langer Zeit waren die Danziger wieder einmal in 
Bromberg zu Beſuch. Sie kamen mit einer wertvollen Auf 
führung und einem wertloſen Stück. Entſchuldigend wollen h 
wir bemerken, daß es äußerſt ſchwierig ift, angeſichts den 
Umbeſetzungen, die durch die traurige Notwendigkeit, de 
nur Danziger Staatsangehörige und nicht reichsdentſche 
Bühnenmitglieder die Grenze ohne Beſchränkungen paſſte eg 
können, unumgänglich find, immer eine richtige Auswahl de 
Stückes zu treffen. Aber wir begreifen nicht, warum ni 
das fterbliche Werk des Herrn Hans Alfred Kihn nich 
durch einige Streichungen für eine gute Geſellſchaft erte 
licher machen konnte. Das Verſtändnis der Handlung hät, 
nicht darunter gelitten, und der Beifall der über die auf“ 
gezeichnete tng und die Komik der Situation er⸗ 
freuten Zuſchauer wäre der Ausdruck einer ungemiſch⸗ 
ten Freude geweſen. Abgeſehen von dieſem Mangel, den 
eine verſtändnisvolle Spielleitung (Carl Kliewer) dadurch 
abſchwächte, daß Perſonen unter 18 Jahren nicht geladen 
waren, verträgt dgas Stück auch im übrigen noch ein 
Kritik: vor allem iit der beſchleunigte Rückzug des more y 
infizierten Referendars Caniſins eine reichlich ungeklärte 
Angelegenheit. ; r í RER y 
Daß die uns wohlbekannten Danziger Gäſte Nt # 
dem den Abend zu einem vollen Erfolg ihrer anert pra 
werten Kunſt zu geſtalten wußten, verdient uneingeſ Kane 
Lob. Dora Ottenburg als lebensſprühendes Ehewei 
des waſchlappigen Gaſtwirts Kardow, der von Fr : 
Blumhoff prächtig gezeichnet wurde, war von geradezt 

erſchütternder Wirkung. Der ausgeborgte 94jährige Groß” 
onkel Meiſeken (Guſt av Nord) wird uns noch im eigenen i 
vorgerückten Alter als tragikomiſches Vorbild eines 405 i 
diſchen Greiſes vor Augen ſtehen. Der widerwärtige Re | 
ferendar Caniſius wurde von Walter Krausba ner y 
ebenſo typiſch geſpielt, wie fein glücklicherer Nebenbuh 5 Í 
Wilhelm Boſtelmaun von Heinz Brede Der A oa 
bürger Rode des Herrn Kliewer ſchien einer aut er 
bereiteten Bauernkomödie entnommen zu fein, und die Ro } 
der Hedwig, die Hedi Werner übernommen hatte, ie f 
körperte die ganze erpreſſeriſche Gemeinheit, die der Auto ü 
l 
| 
Í 
4 


2u 


Ne erfindungsreichen „Barbaren“. 


Warſchau, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Während 
geſtern ein Warſchauer Blatt gemeldet hatte, daß ein 
deutſcher Phyſiker elektriſche Wellen erfunden habe, 
die bis zu 200 Kilometer Länge und 15 Meter Höhe wirken 
und jegliches Lebeweſen töten, meldet heute die „Gazeta 
Warszawska“, die als hauptſtädtiſches Organ der National- 
demokraten eruſt genommen werden will, daß die nei- 
erfundenen deutſchen elektriſchen Strahlen Flugzeuge 
bis zu 10 000 Meter Höhe vernichten können. f 

Wenn dem jo wäre, könnte man alfo feelenruhtg die 
luazeuginduſtrie abrüſten. Aber das erfindungsreiche 
Warſchauer Blatt glaubt wahrſcheinlich ſelbſt nicht an die 
von ihm gemeldete Erfindung der deutſchen „Barbaren“, 
ſonſt würde es ſeine Haltung gegenüber dem größeren Nach⸗ 


barvolk weſentlich ändern. 


Nepublik Polen. 


die Bodenreform in Polen noch nicht genügend durchgeführt 
i die Einfuhr von Getreide aus dem 


f das günſtige Einwirken der Ernte auf die Handels- 
Bilanz werden alle durch die Ausführungen des Vortragen⸗ 
den ſtark gedämpft. 1 205 


Der Warſchauer Lockſpitzelſtandal. 


Der Polizeiagent Cechnowski, der im Progeß 
gegen Baginski und Wieczorkiewiez eine bedeu⸗ 
tende Rolle geſpielt hat, wurde verhaftet. Wie verlautet, ſoll 
die Verhaftung auf Grund einer Forderung der beſonderen 
Seimkommiſſion zur Unterſuchung der Bombenfabrikation 
erfolgt ſein. EN w W 

Die „Rzeczpospolita“, das Organ der Chadeeja und ſo⸗ 
mit des Bizeminiſters Smolski, nimmt die entlaſſenen Po- 
e in Schutz und verſucht, die Affäre zu bagatelli⸗ 
eren. 732 ? Er 

Der Polizeitommiffar A ee der aus dem 
har, e ausgetreten iſt, erklärte, daß die ganze Affäre 
von Trojanowski provoziert wurde, da dieſer ſo wohl für 
die Partei als auch für die Polizei arbeitete. Tro- 
janowski habe Ende April der Polizei mitgeteilt, daß die 
Partei, zu der er gehöre, beabſichtige, auf Piontkiewicz und 

Cechnowski, der der Hauptzeuge im Baginski⸗Wieczorkie⸗ 
wicz⸗Prozeß war, ein Attentat auszuüben. Zu dieſem 
Zweck ſollte Trojanowskti Granaten anfertigen. Troja⸗ 
nowski arbeitete als Lockſpitzel bei der Polizei fett einem 
Jahre. Vor einiger Zeit folte er von der Partei den Be⸗ 
fehl erhalten haben, Teile der Bauernpartet dem Kommu⸗ 
vom Jüdiſchen Klub ein Mißtrauensvotum gegen nismus anzugliedern. Einen ebenſolchen Antrag ſoll er von 
die Regierung Grabski vorlag. Für das Miß⸗] der Defenſive erhalten haben. Trofanvwski war der 
trauensvotum ſtimmten jedoch nur die Nationalen Minder- | Kompetenz des Deren Pens unterſtellt, der dieſen zum 
heiten und die Wyzwoleniepartei, während die geſamte ] Oberkommiſſar beförderte. Er befindet ſich gegenwärtig 
Rechte und Mitte, Tomie die Arbeiterparteien ſich gegen | auf dem Wege der Geneſung. Per: oi ftreng bewacht und 
den Mißtrauensantrag ausſprachen. Es waren jedoch auch verweigert jede weitere Ausſagen. ; 8 N. 
r e en 9 27 ? „ N Be 
gegen einzelne Miniſter eingebracht worden, vor allem gegen Mie TERM 
den Innenminiſter Ratajski und den Juſtizminiſter Das „Journal de Pologne“, das als exſtes franzöſiſches 
10 STAPTEN Beide Miniſter erfreuen ſich bei den Ai Blatt in Warſchau erschien, Pal ſein Erſcheinen eingeſtellt. 
A nalen Minderheiten und beim Wyzwolenie und auch bei den 


Das vor kurzem ins Leben nernfene Konkurrengeratt 
6 „ teinerlei Sympathien. der Bliniſter an ⸗Meſſager Polonais” erſcheint weiter. e 
alle dieſe Parteien gegen die beiden niſter aus. 27 i i 
Die Rechte jedoch trat für die beiden Minifter ein, da fie fich Aus anderen Ländern 
ja redlich bemühen, nach den Wünſchen der Rechten zu n Ma der $ s 4 
General Mangin f. 


regieren. Es wäre trotzdem beinahe um die Beiden ge⸗ i ’ ` 
ſchehen, wenn die Parteien der Linken in dieſer Sitzung etwas Unerwartet raſch iſt am 12. Mat der General Mangin 
de an einer Blutvergiftung, verbunden mit einer ſchweren 


ſtärker vertreten geweſen wären. Bei der Abſtimmung 
über den Mißtrauen gantrag gegen den Miniter Ratalsk! | Blinddarmentzündüng, werſtorbe n. 1966 geboren, machte 
er eine glänzende Laufbahn in der franzöſiſchen Kolonial- 


9. B. handelte es ſich nur um einen Unterſchted von 
a armee durch. Als Hauptmann nahm er 1897 an der be⸗ 


18 Stimmen. %, a EA ; 

Der Sejm unterbricht mit dem heutigen Tage feine kannten Miſſion Marchands (Faſchadaaffäre) teil. Er 
Sitzungen für etwa eine Dekade. Er tritt aber noch vor erwarb ſich große Verdienſte um die Oxgantfation der fran⸗ 
den Pfingſtferien zuſammen, um in etwa zwei oder | zöſiſchen Kolonialarmee und gab darüber ein W eraus: 
drei Sitzungen einige wichtige Geſetze ſchnell zu ae . 

der nächſten Woche werden die Bodenreform⸗ 
Kkommiſſion und die Militärkommiſſion des 
Seim mehrere Sitzungen abhalten, da das Bodenreform⸗ 
gies und verſchiedene militäriſche Geſetze, darunter das 

eſetz über die höchſten Militärſtellen, noch vor den großen 
Jer des Sejm erledigt werden ſollen. Die großen 
Ferien erwartet man für Mitte Jul. 


von dieſer Frauensperſon verlangt. 3 

In Mückenwalde, das auf der Bühne des Elyſium 

ſeinen Frühlingsſturm erlebte, war es um die Beſetzurg 

rzüglich betelt. Der Zuſchauerraum zeigte fih nach feine 

t der Bühne gewachſen. Das Haus war ausverkauft, un 
das Publikum kargte nicht mit ſeinem Beifall. 


——ů a 


§Nachtdienſt haben in der nächſten Woche von Montag, 
den 48 ie Sretan, den =. al“ ene, 
apotheke und Schwanenapotheke, beide Danzigerer es 
(Gdanska Nr. 41 bzw. Nr. 6), fodann von Freitag früh 1. 
Montag, den W. Mai, früh: Kronenapotheke, Ecke B epr | 
und Mittelſtr. (Dworcowa und Sientiemicza) und Bäre j 
apotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) [Turnus 2]. 


Kleine Nundſchau. 


ein Sammler jeltener Art. Einer der reichſten en 
liſchen Bankiers, deſſen Geiz ſprichwörtlich geworden Pa 
von dem es bekannt geworden ift, daß er niemals auch ace 
8 Summe zu irgendeinem künſtleriſchen wut 
bergab, wurde einmal gefragt, was er denn eigentlich m. 
den ungeheuren Geldfummen, die er verdiene, begin 
„Ich habe“, war die Antwort, „in jungen Jahren dae 
eine Sammlung von Münzen und Kupferſtichen anzuldgeſe 
und dieſe iſt noch lange nicht komplett“. Auf die Bitte, net 
keſtbare Sammlung ſehen zu dürfen entgegnete der Ban denz 
lau 10 ar. afür intereſſieren wor zo⸗ 
a 
P 


] 
| 
A 
j 


ufgefpeihert habe, find = 
vereigns (goldene Zwanzig⸗Pfundmünzen) und die Kupfer 


e Ein Pferdeomni von Wölfen überfallen. I 
greife S x pferdt? 


omnibus auf der Landſtraße von Wölfen überfallen. ijjen gN 
Raubtiere ſtürzten ſich zuerſt auf die Pferde und zerr , 


7 


sy‘ 


Heß 


E 


45 
e S. 
daten eröffneten ſofort ein heftiges Feuer auf die Wölfe, 


0 i in 

* Platinrauſch in Süd⸗Afrika. Die Platinfunde 
eur en in Süd⸗Afrika und die Freigabe des Ausgrabens er 
für einen beſtimmten Termin haben eine Abordnung By 
eden Stadt veranlaßt, bei der Regierung vorftetia * 
werden, um ein unvermeidliches Blutvergießen zu ver ' 
dern, da aus dem ganzen Lande und fogar von Übe „ 
Abenteurer ſich eingefunden haben. Die Regierung Mr, 
ſprach, die geeigneten Schritte zu unternehmen, um Zuſamm 
menſtöße zu vermeiden. 5 x 


„Die ſchwarze Kraft“. Im marokkaniſchen Feldzug 
des Jahre 1013 nahm er Marrakeſch ein. Während des 
Weltkrieges wurde er beionders im Jahre 1916 als Ber- 
teidiger von Verdun genannt. Im Juni 1918 leitete 
er die franzöſiſche Gegenoffenſive nördlich von Compiegne, 
am 18. Juli den Angriff in der Richtung auf e Als 
Kommandant einer der Beſetzungsgrmeen dann ins Rhein⸗ 
land entſandt, wurde er im Oktober 1919 zurückberufen. 


— v 


unterſagt. Auf Beſchwerden des Vorſtandes bei höherer 


N one Deutſche Rundſchau. Br 


Bromberg, Sonntag der 17. Mai 1925, 


Pommerellen ae ee a arg Me el — 8, Den Faßreifenfabrikanten Gebrüder Fitzermann wurde 
; * n Geſchäfts⸗ und Gewerbezw, een aus ihren Weidenkämpen nach und nach grobes und feines 
; l i 3 der Verband in allen wirtſchaftlichen Fragen, wie Steuer⸗, Zoll-, W Kung material im Werte 93 1100 31 N 

Reh 16, Mai, $ Bank⸗ und Paßangelegenheiten die Mitglieder beraten und ihre itt d ſto hl nE eUa 

j Intereſſen bei den Behörden vertreten kann. Der Verband will [geſchnitten und a efto 8 Ju Zakrzewo wurden 
Graudenz (Grudziadz). deshalb auch, wie bei feiner Gründung im Jahre 1918 vorge- [ der Beſitzerin Fräulein Clara Biswanger mittels Einbruchs 
k; ſehen, wieder Kaufleute und Gewerbetreibende (Fabritbefiter in der Nacht zum 10. Betten, Kleidungsſtücke und 
e ggih ay jatir op pnpa Schon feit f my Ban) eagle er ile — bi Pan dieſer | Wäſche im Werte von 450 zt geſtohlen. X 
iger Zeit machen ſich Hier gewiſſe Sonderbeſtrebungen in erſammlung Herr Kriedte über die Novelle zum Einkommen⸗ —dt. Culmſee (Cheimza), 15. Mai. Bu der letzten 
der katholiſchen Kirchengemeinde geltend. Es hat ſich ein ee eee pat Agen . — Stadtverordnekenſitzung entſtand eine lebhafte 


Ausſprache über ein Statut, wonach die Hausbeſitzer das 
Recht haben folen, die Straßen reinigungskoſten 
auf die Mieter zu verteilen. Ein großer Teil der Stadt⸗ 


olksverein gebildet, der bereits 600 Mitglieder zählen ſoll. É Jutri 6 * 
ie gottesdienſtlichen Verſammlungen wurden anfänglich |. bands mitglieder, ſondern alle Intereſſenten Zutritt. (0403 


Inſtanz mußten ſie aber freigegeben werden. Es iſt nun f * Ä jefe Beſti f f ni 
i ` RN i verordneten war gegen diefe Beſtimmung, fie wurde jedoch mit 
ein größerer Saal zur Abhaltung von Gottesdienſten ges Thorn (Forná), Stimmenmehrheit angenommen. — Im November wurde 
wonnen worden. Dieſe werden durch einen Geiſtlichen ab⸗ * Rückzahlung von Vorſchüſſen. Das ſtädtiſche Elet- hier eine Volksküche unter Oberleitung des Pfarrers 


Bebalten, Wie man hört, fol die Bewegung von den Ver- trizitätswerk gibt bekannt, daß die ſeinerzeit von den Ber- | Lukomski gegründet, die imſtande war, durchſchnitklich 500 
einigten Staaten Nordamerikas ausgehen. Man bezweckt | brauchern geleiteten Vorſchüſſe auf die Gas- und Strom- warme Portionen täglich an die Armen zu verteilen. Im 
por allen Dingen Abſchaffung der Ohrenbeichte und der Ehe- | belieſerung in den Jahren 1921/22/23, die bisher noch nicht [ Zeitraum von fünf Monaten wurden 76 200 Portionen verz 
oſigkeit der Prieſter. Die Mitgliederzahl des Vereins foll zurückgezahlt worden find, jetzt zurückgezahlt werden. Hier⸗ | teilt, zu denen u. a, 500 Zentner Kartoffeln verbraucht wur: 
ſtändig zunehmen. * | bei werden dieje Beträge nach 8 2 der Valoriſterungs⸗ | deu, Die Lebensmittel ſtammten ausſchließlich aus Spen⸗ 
2 y * der ara ee 3 1 — DERE PA umgerechnet und mit f Prozent des Ja wobei den der Gutsbeſitzer und Landwirte der Umgegend. 

aſſung des Rektors Verſe angeliſch der Zeitraum von 1—6 Monaten für ein halbes Jahr, von * Dirijan (Tezew), 15. Mai. Zu der Swaroſchiner 

Boltsſchule iſt die Stelle nicht wieder neu beſetzt worden.] über 9 Monaten für ein Jahr gerechnet wird. Die Rück⸗ teur a Ke A A efannttik 1 5 ` 
Obgleich an der Schule noch ſechs Lehrkräfte arbeiten (vier | zahlung erfolat für das Stadtzentrum am 24. und 25. Mai, | Steine auf den Schienen vorgefunden wurden, iſt heute nichts 


Fkvangeliſche und zwei katholiſche), ift die Schule, die ein ge- | für die Bromberger Vorſtadt am 22. und 28. Mai und für weiter mitzuteilen. Verhaftungen find, wie dem Pomm. 


a 
n 
T 
p 
g 
y 
1 


Der Schutzverband felbftändiger Kaufleute zu Grndziadz ladet auf Teil aus eine großartige Ausſicht auf das jenſeitige Weichſel⸗ 


Fahrräder und Zentrifugen „ enge dere 


— em nenne eingiesemnnl 
PORT Vers.-Aktienges. 


fondertes Schulſyſtem bildete, der benachbarten Schule mit J die Jakobsvorſtadt und Moder am 20. und 21. Mai. 4 mitgetei i is i . 
ale der Unterrichtsſprache inſofern angeſchloſſen, Gleichzeitig wird bemerkt, daß innerhalb von 3 Monaten 1 aa ae EL: dee e, e 12 
17 deren Serer auch enen 3 Por riet: ha die nicht abgeholten Vorſchüſſe verfallen. ** „ Konitz (Chojnice), 15. Mai. Verſchwunden it 
io Ve = de Leiters Me 1 rang tischen C er + Thorner Marktbericht. Der Freitagwochenmarkt war | feit einigen Tagen der Schuhmachergeſelle Roman Szmarlik 
—— r : ule dc | umgewößntich aut beiidt. Noch nach 12 Uhr waren arobe | von Hier, nachdem er feinem Arbeitgeber die Geil dkaſſe 
en. Mengen von Blumen. beſonders Flieder, Schneeglöckchen ganz gehörig erleichtert hatte. Er mißbrauchte das Ner- 


A. Für die Weichſelfähre find nun die Wartehallen | (drei Bund 10 gr) und Tulpen, Sa er, Rhabarber und ö ® er⸗ 
auf beiden Ufern ſertiggeſtellt. Die Hallen find auf Pontons Spinat zu 4 piat e gekauft, NA ec gte deres our Ba 
montiert, die am Ufer vertant find. j * | ebenjo Salat mit 10—30 und Radieschen mit 10—15. Zitronen Einbruch schwere Verlüſte erlitt 2 

d. Gartenkonzerte. Nachdem im Waldhäuschen wieder | koſteten 10—15, Apfelſinen 10—40 und Bananen 3 Stück 1 zl. * Neuſtadt (Weih „ 15 M i. Nach dem Genuß 
die üblichen Donnerstags⸗ und Sonntagskonzerte begonnen | Kotus wurde mit 90 gr und Ananas mit 4 at (Pfund) an- pj pgi 1 15 1 kt ** Pò Abb s 90 ee 

Aben, fangen auch andere Gaxtenbeſitzer an, ſich zu rühren. [geboten. Der Fiſchmarkt brachte ſehr viele Hechte und 5 rie uſtadt die Familie Rod 9 m ganzen w de d won 
Im Tivoligarten des Herrn Engl follen jetzt Maifrühkon⸗ | Schleie im Preiſe von 1 z. Bei den Gärtnern waren die 0 3 Fer pr brip 5 In i wi 15 Em Atter a 7 und 
zerte veranſtaltet werden, und auch die früheren Donners- | erften. Erdbeeren in Töpfen zu 2 zi die Pflanze zu haben. nd e $: a ar Es ird a EO i 
tagskonzerte folen wieder neu aufleben. Im Garten des [ Butter und Eier halten die Preiſe von 1,80—1,80. und ahren ſind geſt or en. Es wird vermutet, aß ie 
Goldenen Löwen“ foken wieder die Nachmittagskaffees | 1—1,20. we | Daßflau men im Kaufladen eg) N 
ſtattfinden. N — Die Hundeſperre ift jetzt, wie der Staroſt bekannt en be ihr! 5 Die Nacht binduch i deit am Morgen Defen 
. Ein „Veredelungs“ Schwindler. Vor mehreren gibt, reſtlos im ganzen Landkreiſe aufgehoben 9 Kind t die falt, pop Der pe nichts enoſſen 
Wochen erichien hier ein Mann und telte ſich Gartens worden. Sie war zuletzt noch in zwei Gemeinden ver- h tt X 0 £ lteben m 155 d Na ; 
beſitzern als Gärtner vor. Er bot feine Dienfte zum Bers | Hängt. ba ur DAUER BERND geblieben waren, zu den Nachbarn, 
edeln an, und riet beſonders zum Veredeln von Roſenwild⸗ e Betriebsunfall der Straßenbahn. Schwer be- | um i un Sr 

Ungen. Für jede Veredelung ließ er ſich zehn Groschen [ſchädigt wurde ein Motorwagen der Straßenbahn.] . —* Podgóra bei Thorn, 15. Mai. Ju einer der letzten 
zahlen. Hin und wieder nahm man fein Angebot an und | da er in der Bromberagerſtraße, Ecke Schulſtraße, mit einem [ Stadtverordnetenſitzungen wurde ſeinerzeit beſchloſſen, das 
ließ Roſen veredeln. Während man allgemein Roſen durch | mit Ziegelſteinen beladenen Laſt automobil zu⸗ Thorner Elektrizitätswerk zu bitten, den Fahrpreis für den 
Einſetzen von Augen (Okulieren) veredelt, „kopulierte“ [ ſammenſtieß. Bei dem Auprall ſprang der Motor- Autoomnihus zu ermäßigen. Dee 50. Jer ken e 
dieſer Fachmann. Bald zeigte es ſich aher, daß das Geld | wagen, der drei Anhänger mit Kohlen führte, aus dem Ge- das Elektrizitätswerk nicht einging. Auf der letzten Sitzung 
fortgeworfen wordetz war, denn von sämtlichen Veredelun⸗ leiſe und verurſachte für kurze Zeit eine Verkehrsſtarung ** | Kurde sesgals beſchloſſen, auf Koſten der . Fahr⸗ 
gen eines Gartens wuchs auch nicht ein Edelreis au. * —* Der fehlende Deckel. Schon feit längerer Zeit ſehlt | Autoemnübuſſe au zukaufen, bei denen der Fahr⸗ 


e. Etwas mehr Ordnung und Sauberkeit! Wenn man im Stadtpark auf einer Offnung der Kanalifations⸗ preis bis Thorn nur 30 gr (evtl, weniger) betragen wird. k: 


dur traßen geht, beſonders an der Stadtgrenze, fo leitung der, Deckel (Gullydeckel! — eine Gefahrenquelle für Hierauf wurde die Jahresbilanz des Haushaltsplanes für 
u bis tragen. aeii, 920 Theme 13 einfache, 49065 an e Nie Besucher. Es wäre erwünſcht, daß die Verwaltung des | 1924 zur Kenntnis genommen; danach ift ein Ü b eri u p 
Vorgärten hatten. Heute ſind die Zäune auf manchen Stadtparks für Abhilfe ſorgt. ** * von 1479 zl nachgewieſen. ; 


prelen abgeriſſen 1 El allen, ER bene Garten hi ek a a e 3 g 
umen dufteten un emüſepflanzen gediehen, ſieht man 333 7 d | ; RE = TIG S 
iest von Rinderjiben feltgetretenes Sand, wo nit cine | cr. Gulm (Ghelmio), 14. Mai. Die Julibite, die ið am | Briefkaſten der Redaktion. 


mal ein Grashalm gedeiht, geſchweige denn eine Blume. f Mittwochswochenmarkt jehr bemerkbar machte, hatte das An⸗ 
. vorhandene Bäum A u aa ch ü * i — 2 gebot von Butter und ar dermaßen ee a 
emaligen Vorgartengelände ift auch wohl eine Wäſche⸗ Butter mit 1,40—1,60 und Eier mit 80—1 gekauft wurden 
leine ert der dene Bindfaden gezogen und darauf aut ey Ver aheen de i 
um 


ww F. J. G. 400. Wegen der 2. Frage ſtellen wir Ihnen auheim, 
go mit dem Bureau des Sejmabgeordneten Graebe, hier, ul. 


Rn I E ee e zu 1385 * Sai 
„. infachſte wäre es doch geweſen, Sie- hätten 
en & ebnen Ae Wilde horten N 


A ſchnürt oder ei ö i Er fund dennoch yter i „lieb der ſpätergin noch billiger r. 
hängt Kleinkinderwäſche oder gar Unterbetten ohne Bezüge. abgegeben würde. 35—30. Der Fiſchmarkt war mit bet en, die N echnungen fandten, 
Reizvoll kann man den Anblick nicht nennen. Auf manchen Süßwaſſerfiſchen überſchwemmt, da fie bei der Hitze nicht | direkt angefragt, wie man die Wiederholung der Rechnungen moti- 
Straßenbalkonen ſieht man die „intimſten“ Wäſcheſtücke flat: weiter zur Verſendung gelangen können. Man zahlte für J viere. ätte man für die Beurteilung des ganzen Falls einen 


Anhalt gehabt. So ſind wir nicht in der Lage, Ihnen einen Rat 
zu erteilen, da wir den Sachverhalt nicht überſehen. 5 

F. H. 1. Unſerer Anſicht nach iſt dies kein Grund zur Kün⸗ 
digung, wenn das nicht ausdrücklich in der grundbuchlichen Ein⸗ 
tragung vorgeſehen iſt, Sie können ja die Zinſen einklagen. 
2. Die erſte Forderung wird mit 50—60 Prozent aufgewertet und 
die 3000 Mark mit 15 Prosch 8, Unſerer Anſicht nach wird dieſe 
Kaution nicht aufgewertet. (8 dte der Verordn. vom 14. 5. 24.) 

A. H. 1. 3836-3999 Zloty. 2. Die Aufwertung vom 14. 5. 2 
iſt die geſetzmäßige. 3. 50—60 Prozent, wie unter 1. errechnet. 


tern. Daß Vorleger und Betten zum Fenſter hinaus ge⸗ Schleie 11.10, Hechte 80—1, Breſſen 80, e 70, 
ſtäubt und geklopft werden, gehört durchaus nicht zu den Barfe 50—60, Plötze 20, und um 11 Uhr war der arti 
Seltenheiten. Zigarettenaſche, ja die Stummel „landen noch nicht geräumt. Auch Spargel wurde viel angeboten, 
auf der Straße. Sind Vorgärten vorhanden, jo, kommen | und zwar mit 1 zl, Spinat und Rhabarber 20 gr; ferner 
don den oberen Etagen Apfelſinenſchalen, Zigaretten- koſtete ein Huhn 3,504, Kaninchen 2—3, e 
ſchachteln. Schokoladenpapier und andere ſchöne Sachen | 70—90, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 60—70, Dammelfle 
erab. Der Hauswirt kann fie aufſammeln, wenn er | 60-65. — Auf unſerer ſogenannten „alten Promenade“ 
Sauberkeit haben will. 5 * wurden bereits im vorigen Frühjahr ſehr viele alte 


E ze 55 3 riſſig e — auch N N 4. Die Sm fö u Sie ſich jeiöit ue e S : 
Aſte aufwieſen, ausgegraben und meterweiſe a 3. ie Höhe der Forderung wird feſtgeſtellt nach dem 
Vereine, Veranſtaltungen ze. ee 15 0 1 verkauft. Man hatte früher von dieſem | Stande des Tages, bis zu welchem die letzte Amortifationsrate 


bezahlt worden tft; die aus der Umrechnung hervorgehende Summe 
der en wird verzinſt und amortiſiert wie ein neues 
Darlehn zu den vorherigen Bedingungen. Die rückſtändigen, noch 
nicht verjährten rt ſowie die bis zur Fälligkeit der erſten 
Amorttſationsrate laufenden werden chenjo wie das Kapital um⸗ 
und dieſem zugerechnet. (F 7 der Verordn. vom 14. 5. A) 


S 23. d. M., abends 8 Uhr, zur tverſammlung je s 
a oben AAT. des Gelzenen Ser eie ka 50 fi die [ufer und weit bis zum Kreiſe Schwetz und über die Stadt. 
Notwendigkeit ergeben, den Verband vollſtändig neu zu orga⸗ | Jest ift 9 Promenade mit jungen Bäumen bepflanzt, 
niſteren, damit er die ihm bei der Gründung geſtellten Aufgaben [ Rajenpläge find neu angelegt und darauf Blumenbeete her⸗ 


erfüllen kann. Außer der ſatzungsgemäßen Neuwahl des Vor⸗ geſtellt worden, ſo daß alles einen ſchönen Anblick darbietet. 


Thorn. 7 
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Piafi Nübmaihinen Illilliht 


Ziegelei⸗Park Toruń | 


Herren -Moden 


ausgeführt von der geſamten Thorner Polizeikapelle unter 
per nlicher Leitung $ Herrn Kapellmeiſters Wisniewski. 


EEE 


ichtliche Sach⸗ 
Telefon 188 Telefon 188 F mL atab, 
lol. dat Tätigkeit. 3160 


1212 wegen Betriebsveränderung 
63 


Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. u; fruna, Tomie Steno. 18 0 Sonntag. den 17. d. M., ab 6 ar : 
A. Renné, Toruń, Pielary 48. l a i 

— ag = = Uni formen i Großes Frühkonzert 8 

5 r erstklassige Ausführung. Eintritt 30 Groſchen. as . 

Fr. Str ehlau DES 5 9 85 r Tiea psi 8 

Kopernit RN — ie 

Torun, Nabianska 4 L t oae s Thorn-Artushof. Ae Ay Großes Konzert 8 

— 

— 


empfiehlt ſich zur 


Herſtelung v. Klempnerarbeiten 

wie Rinnen, Abfallrohren, 
Zinkdächern pp. 

Bade: und Kloſetteinrichtungen, 

Rait- und Warmwaſſeranlagen, 


Kanaliſation. 
inkten 


G i 
und j Rn Rn a ei 
owie allen Faſſonſtücken. 


Reparaturen werden ſchnell und ſach⸗ 
gemäß ausgeführt. 1908 


Ei ſen bearbeitung 14 cm Hub), j i 5 N zum Verbinden der Einmachgläſer an Annoncen⸗ Exped. € 
£ in garantiert befter Qualität . 


Pergament- u. Bernamin-Papiere|Deutihe Bühne 


in halbfett dicht u. garantiert fettdichten Goren orun T. 3.6109 


Dienstag, den 19. Mai. 
zum Einſchlagen von Butter, Schmalz uſw Sinti. ubr Afra 


Sntferbrotpapier in Bogen u. Nollen Nueintuvierung! 


neuer Ausſtattg.! 


wie 
Gersätsemeigen, Bamitsenaucign, |1 gebr. Bühtmalihlne 
Räufe, Deante Wodnungs « Seine. |" Hanpfägeniätimaftje 
e e e e 7 lendle 
e trägen niw, gehören in die 4 : 


) ferner : y 
„Deutliche Rundfcan‘| obr, Dalai fr Mefernite ‚|Buteratapier in Boner 
die i eile ce amen 2 Gad 1 geht. Su mg cine für Wralinen -'golfettepapier in Rollen und Bateen SERUMU 


und CAdtreiles Thorn gelelon wird. (Fabritat J. M. Be Dresden), 
In-Sataomi le, fajt neu, seifeurftuhlbanier in Kolen Tragiſche Komödie 


Anzeigen 8 die Hauptvertriebs⸗ 1 6 
itelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: i Ir itat J. M. Lehmann, Dresden), o Wets am Lager bei 1026 in 18 he Holz 
u. Oskar Jerſchke. 


Annonten⸗Expedition. Juſtus Wallis. Guſtav Weeſe, Torun⸗Mokre Sultus Wallis, Torun, Sen uchhdig 
ie 


Honigkuchen ⸗ u. Scholotaden-Fabrit. Schreibwarenhaus. Gegr. 1853. bensai ab ls uhr. 


in Warszawa, 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
A tebstahl und H ftpflichtschäden. 5191 


Marr. Carl Mallon, Toruń, War. 


| b: | A į 15. a5 À 
Anzeigen jeder Art Tama feine Subemaraine” Satici- Bergoment-Bopiet "=: 
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~ | (exti. Kupon) 6,30. 
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Sandels⸗Rundſchau. 


ow. Die polniſche Verzollung von Poſtſendungen mit leicht 
verderblichen Waren erfolgt nicht, wie bei anderen Poſtſendungen, 
in dem Zollamt, in deyen Bezirk ſich das Poſtamt des Empfängers 
befindet, ſondern in den Grenzzollämtern, von denen die Sens 
dungen an das Poſtamt des Beſtimmungsortes befördert werden. 


ow. Die Kohlenpreiſe im Dombrowaer Becken geſtalten fiğ 
in dieſem Monat nicht einheitlich, da die größeren Kohlengruben 
miteinander in ſcharfſem Wettbewerb ſtehen. Die meiſten Gruben 
haben wegen der Abſatzſchwierigkeiten die Preiſe für die gröberen 
‘Sotien um 5—10 Prozent herabgeſetzt. Für Staubkohle herrſcht 
angeſichts des erhöhten Bedarfs der Ziegeleien an dieſem Brenn⸗ 
material ſteigende Tendenz. Folgende Kohlenpreiſe werden aur- 
zeit gezahlt je 1000 Kg. loko Kohlengrube inkl. Steuern in Zloty: 
grobe Kohle 16,70—20, Würfel I 17,10—20,50, Würfel IL 16,7020, 
Nuß I 15—18, Nuß II 11—13, Nuß III 11—12, gemiſchte Kohle 
10,50 11,50, Grieskohle 8,25—8,50, Staubkohle 5,70—5,80. Den 
Abnehmern werden von den Kohlengruben je nach Umfang der 
Beſtellung und den Zahlungsbedingungen Rabatte gewährt. 


Offiz. 


ür „In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont e LAA 15. Mai 14. Mai 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— Buenos: Aires 1 Pef. 1.666 1,670 
7% Japan 1 Hen 1.766 1.772 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.622 2.28 
5 % [London .. 1 Pfd. Stri. 20,353 20.408 
3.5 % [ Neuyork. . 1 Doll.] 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.419 0.421 
4% ] Amſterdam . 100 Fl.] 168.89 169.09 
8.5 % Athen 7 7.84 7.81 
5.5% ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.21 21.275 
9% ] Danzig. . 100 Gulden 80.77 80.97 
9%] Selſingfors 100 finn. M. 10,567 10.697 
8 /m Italien. . . . 100 Lira] 17,175 17.24 
2% J Jugoflavien 100 Dinar 6.80 6.83 
7 % J Kopenhagen . 100 Kr. 78.81 79.15 
9% Liſfabon . . 100 Eleuto] 20,375 20.425 
6.5 / Oslo-Chriftiania 100 Kr. 70,46 A 70,87 
7% Paris. . 100 Fre. 21.88 . 21.96 
7% Frag 00 Kr. 12,432 | 12, 12.47 
4% | Schweiz 100 Fre. 81.19 i } 81.39 
10 „% Soſia 100 Leva 3.055 . 3. 8.085 
5 % J Spanien 100 Ref, 69.74 60.90 60.87 61.03 
5.5 ſ% | Stockholm. . . 100 Kr.] 112,18 | 112,46 | 112.15 112.43 
11 % | Budapeſt. 100000 Kr. 5.89 5,99 5,887 5.907 
13 % [Wien 100 Sch.] 59.055 | 59,1-1 | 59,055: 59.195 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ZL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 BI., kleine Scheine 5,16 ½ 8I, 1 Pfund Sterling 
25,11 Br., 100 franz. Franken 26,93 ZL, 100 Schweizer Franken 


100,13 31. I; m 
Zitienmaru. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 15. Mai. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 
Bank Zw. Spglek Zarobk. 1—11. Em. (exkl. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. d 1018 2 01 

a — In 
Krotoszyüski 


Kupon] 9,00. i Ba 
4,00. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 
duſtrie aktien: Arcong 1.—5. Em. 2.20. Browar 
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allen Verwandten, lieben Freunden 
und Freundinnen 6707 


ein pelii Lebewohl 


BEE ein nn TCC nn n/a m man n/a nn m nn 
| Da wir nach Deutſchland auswan⸗ 
8 
2 
pmi 
8 E. Klauze und Frau, 
2 Mühle Mendritz. 


dern, ſagen wir auf dieſem Wege 
ao 
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pro Zentner in Danziger Gulden. 


Kälber: 


1.—5. Em. 1,90—2,00. Goplana 1.—3. Em. 5,50. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 0,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 400. Boan. Spolka 
Drzewna 1.—7. Em. 0,455 „Unja“ (vorm. Ventzkiſ 1.—3. Em. (exkl. 
Kupon) 4,50. Tenden 


chwach. 


Produkten markt. 


Amtliche Notierungen der Pofener Getreidebörſe vom 15. Mai. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen, ſich für 100 Ka. bei ſofortiger 
Waagonlieferung loko Verladeſtation in Zkoty.) Weizen 35,50 bis 


9,50, Roggen 31—32; Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53,50— 56,50, 


Noaggenmeßl 1. Sorte (70nroz. inkl. Säcke 39,25—41,25, Roggenmehl 
2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 42,75— 44,75, Braugerſte 29,25— 31,25, 
Hafer 27,50—29,50, Serradella (neue) 14—16,50, Buchweizen 24—26, 
Wei⸗enkleie 21, Roggenkleie 2825, Eßkartoffeln 5,40, Senf 40—42, 
blaue Lupinen 9—10,50, gelbe Lupinen 12—14. Ausgewählte 
Sorten Eßkartoffeln über Notierung. Tendenz: ſchwach. 

Danziger Produktenbericht vom 15. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
Weizen 128—120 Pf. uny. 
18,75 19,25. Weisen 125—127 Pf. unv. 17,75—18,50, Roggen ſtetig 
17,25, Gerſte feine unn. 15,25—15,75, geringe und. 14,30—15, Hafer 
uny.. 14,75—15, kleine Erbſen nny. 12,25—12,75, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie nny. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Meizenſchale 
unv. 12,75. Großhandelspreiſe per 50 Ka. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 15. Ma. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Pa. ab Stationen. Weisen märk. 263—265, 
ſächſ. 258— 261, Mai 271½ und Geld, Juli 2681/2, Tendenz feiter, 
Roggen märt. 221—224, amerik. 224— 226, Mai 229/224, Juli 
219 und Brief, behauptet, Sommergerſte 26—40, Winter⸗ und 
Futtergerſte 216, MM. Hafer märt. 216224, pommerſcher 208—220, 
Juli 190, ruhig, Mais loko Berlin 199—203, Hill, Weizenmehl für 
100 Kg. 33,75—96,25, etwas feſter, Roggenmehl 90.50—92,75, etwas 
feſter, Weizenkleie 14,60, feſt, Roggenkleie 16, feft, Viktorigerbſen 
für 100 Kg. 22—28, kleine Speiſeerbſen 21—24. Futtererbſen 18—20, 
Peluſchken 18,50—20, Ackerboßnen 19—20, Wicken 19-21, blaue 
Lupinen 10—11,50, gelbe Luvinen 11,25—13,50, Serradella neue 
14—15,50, Rapskuchen 15,20—15,80, Leinkuchen 22,40— 22,80, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 9,80 10,30, Torfmelaſſe 9,75, Kartoffelflocken 
19,8020. ? P 0 

Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. Kar⸗ 
koffeln weiße 1,80, do. rote 190, do. gelbfleiſchige 2,70. 


Melerialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 13. Mai. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenroßzink (im fr. Verkehr! 68—69, Remalted 
Plattenzink 62—63, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walz: oder Drahtb. 2.352,40, do. in Wala- oder Draßtb. (99 Pros.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98-99 Prozent) 3,473.52, Antimon (Re⸗ 
gulus) 1,17—1,19, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93—94. 


Niehmarft, 


 ‚Bromberaer Schlachthauahericht vom 16. Mai. Ge- 
ſchlachtet wurden am 13. Mai: 33 Stück Nindvieh, 49 Kälber. 
137 Schweine, 63 Schafe, 1 Riese, — Pferd. — Ferkel: am 


14. Mai: 18 Stück Rindvieh, 29 Kälber, 93 Schweine., 11 Schafe, 
1 Zier. 1 Pferd, — Ferkel; am 15. Mal: 28 Stück Rindvieh, 
128 Kälber, 286 Schweine, 32 Schafe, 2 Ziegen, — Pferd. 

Es wurden den 15. Mai folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: ; 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch 
I. Klaſſe —.— I. Klaſſe —.— 
x II. ** 4 am “ ? „„ 0,62—0,63 * 
111 1 ‚36 n e. ” 
Kalbfleiſch: ammelfleſſch: 
J. Klaſſe 9.550,65 31. Klaſſe „50 
El " i 5— „ ** m * „ —0, * 


n * 


Poſener Viehmarkt vom 15. Mai. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 18 Rinder, 
155 Schweine, 81 Kälber, 104 Schafe: zuſammen 358 Stück. — 
weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 60. — 


. 


Damen: Sommer: Kleider 


beſonders billig! 


Schafe: mäßig genährte Hammel und Schafe 40. — Sch w eine: 
vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 108—110, vonteifhigt 
von 100—120 Kg. Lebendgewicht 104—106, vollfleiſchige von 80 bis 
100 Kg. Lebendgewicht 96—100, fleiſchige Schweine von mehr als 
ns 88—92, Sauen und ſpäte Kaſtrate 90—104.. — Marktverlauf: 
ruhig. 


SIe eee 


Sanatorium 
des Polniſchen Roten Kreuzes in Zakopane 


ulica Ehrameöwii. — Telefon: Vorstand 2, Portier 7. 


Diä tetiſch⸗klimatiſche Kur für Perſonen, die einer Er⸗ 
holung oder Kur bedürfen. Schwer⸗ und mit anſteckenden 
Krankheiten behaftete Kranke nimmt das Sanatorium 
nicht an. Unter ſtändiger ärztlicher Obhut, Röntgen», 
Quarzlampen⸗ Laboratorium. Bequeme Einrichtung 
von Zimmern mit und ohne Balkon für eine, zwei und 
mehrere Perſonen. Warmes und kaltes Waſſer am Ort, 
Warmwaſſerheizung und eigene elektriſche Lichtanlage. 
Verpflegung vortrefflich. Perſonenaufzug, Salons. 
Großer prächtiger Park mit Ausſicht auf die ſüdliche 
Bergkette. Ausführliche illuſtrierte Proſpekte auf Ver⸗ 
langen zu haben durch die t 


Ir 


Verwaltung. 


AAA nennen 


Reichsausſtellung für Kolonialwaren und Lebensmittel in 
Königsberg Pr. Die Spitzen der Propinzial behörden 
haben, wie uns mitgeteilt wird, zuſammen mit Vertretern der 
Stadt Königsberg und führenden Perſönlichkeiten des oſtdeutſchen 
Wirtſchaftslebens, den Ehren⸗Ausſchuß der Reichsaus⸗ 
ſtellung für Kolontalwaren und Lebensmittel 
übernommen, die vom 27. Juni bis 2. Juli d. J. in der oſtpreußi⸗ 
ſchen Landeshauptſtadt ſtattfindet. Die Anmeldungen zur Aus⸗ 
ſtellung, deren Geſchäftsſtelle ſich beim Meßamt Königsberg Be 
findet, durch die führenden Firmen der deutſchen Nahrungs⸗ un 
Genußmittel⸗Induſtrie nehmen guten Fortgang, fo daß mit um⸗ 
fanender Beteiligung der intereſſierten Kreiſe gerechnet werden 
kann. Wie wir noch hören, werden Sonderzüge günſtige 
Fahrgelegenheiten zum Beſuche der Ausſtellung bieten. ; 


1 


Geb., eval, dans: Mädchen, muſikal. möchte von ſofort 
oder ſpäter im herrſchaftl. Haufe (auch polnjih) bei vollem 
Familienänſchluß als 


Kindergärtnerin ! aufe 


oder Geſellſchafterin reip. Reiſebegleiterin tätig ſein. 


O. 6411 an die 


Gefl. Offerten unter 
N Zeitung erbeten. 


Heſchäftsſtelle dieſer 
U 


Jacobson 
Da. 7 een 


Plac 23 Stycznia 23, Il (früh. Getreidemarkt). 


zł an 4 
ihne von 2 Echte Goldkron. 900 v. 20 Ran 
y S 21. 


tiftzähne von 10 A. 
DEF Reparaturen u. Umarbeitungen 
in einem Tage. 


| Wäſche Sport- Artikel ' 
A Klempner: Wäſche Kleider deen oe Il Haltbare | 
Pre: 175 * amen: 2 2 ; 
|. Erstklassige arbeiten 1 Herren-Hemden 80 aus Kreton⸗Stoffen, „ aus Leder . . 2,80 2.20 
1 3 5 ; aller Art ſowie Gas: aaus weiß Leinen toffen, 
Asphalt-Dachpappe Water, Kanafanſag, f e n ende, ; meuelte jalons, in Herren⸗Gürtel 3.50 i l 
Spnan-Dachpanpe elettr. icht, Teleyhon: Herren⸗Hemden ö i 10 großer Aus wah aus Leder. . 4.50 0. in Ziegel; -Schiefer und 5. 
dest, Teer führt auber und ge. m a, 9 7 y | RDr.-Chorihemde IM een e Schiefer nad Pappo 
wiſſenhaft aus. -3092 mden i : 50 N eee deen We Empfehle mein ces 
m. Hans Grabowstill ee 10.50 a 7 Zelot sportjacken 3 50 e Di dec ae ö 
arbolineum alla tene echte oberhemden i F 2 46 14 
„Geschäft, ~ Hberhemden a il 19 
Kalk A e eee ee 12.50 ar ie 3.50 2.80 „Zwiroli f „Dach i 
Zement de Krawatten 0% » 12.00 sche geen 300 eee e , 
Strickbinder von Ai in ſchönen Farben e! g | 
Baumaterialien ch Ek 7 l A 
2 iads, S TIER Akt.⸗G Dach-Teerungen | 
f Konkurrenz-Preisen a rer m chmeche h osner hyli e I Dach-Re arat ieder Art 
un Schreibwaren ] ze Grudziadz, Jóg: Wybickiego 2-4. zeieton 100 eee ee 
aba = IR un FF W. Kutowski, | 
4Tektur Dachowych | w.. 3 ee Bedachungsgeschäft 1 
towski g! yr ~ka G | Suche zum15. Juli 25 Grudziadz, Ogrodowa 23. 
W. Kutowski i Ska. E Paßbilder en zuverlälfig., verh. Ea ** Teiefon 428. 5541 i 
rr ; M een i lle Schutzuerband ſelbſtändig. Kaufleute. ! g 
; | liefert jofort er ir achpappen @ Teer en gros. | 
Grudziądz. Be 3 Deſſonn Ge, ae Sonnabend, den 29. Mai, abends ae * i 
Telefon Nr. 429. Mubickie 9 0 e über dem Fichmarkt bei frei, Wohnung, De⸗ * ae Saal des Hotels eee — 1 1 
TURR Esezialitat Kinder. Aufnahmen. ne] i L | ee, 
eee. COMO Eigene Vergrößerungs⸗ Anftalt. fee e ae Haupt⸗Verſammlung. | Nulſche ptont. Yeputatfamilie 
‚| Tussowska. Droga. Sajieesuiat et u Aulträge mach Get 5 achten perirat fein. Lg — 0 n ſucht Hachmann ereheor g 00 
beleer.: Fatedach.] miite aue r , nlang Z 15 05 von Wartenberg'ſche Gutsverwaltg . N 
| Schutoinde Sarot | fi è 1 i x jährig aut. 3uonifien) 3. Neuwahl des Vorſtandes: Gießen WM. 0208 PA 
— — |] Af und f to 1891 ae 4. Neuorganiſatton des Verbandes; ' ms | 
— —— kE oiletienieife el. olf Czarske, . Vortrag mit Erläuterungen über N 
Eſſigeſſenz f Mahl⸗ und Sänemühle das neue Ein kommenſteuergeſetz 


Bonbons 5 
Streichhölzer | 
Arbin u. Dobrolin 


Ablage 


aller Art 
fertigt preiswert an 


AN i à 5 ahe. in Wort und Schrift 
Be pa A. Altmann. L.. 3 für Zivil met Militär. mächtig, ger 
TH Bromberg. Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. ant. Sinai 


Wilhelmſtraße 16, 


früher Scharfenort & Richter 0 e , 
Grudziadz, ul. Lipowa 17, | 
DES” Telefon 286. ESM. 


Gutes und orbes, 


Billige Preiſe, Solide Ausführung. 


6. Verſchiedenes. 


„ Binhmeiler | 


mit 11 J. Praxis verh., 
d. dtſch. u. poln. Sprache 


Schneidergeſchüft 


e, rudzisdz. 


durch Herrn Kriedte. 
Anträge bis zum 22. Mai ſchriftlich 
an den Unterzeichneten. 


Zu dleſer Verſam 
Interenenten Zutrit 


Der Vorſtand. 
J. A.: Karl Meißner. 


mlung haben alle 
A aye 


mn Zeerdeitillation,| i 


geringsten fein. 
Teer- und Selfähler A Verte eae ge 


es 
kaufen laufend zu 
höchſten Preiſen. 


Benzke & Duday, 
€ 5 Grudziad;, 5550 
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Müſſen wir beten? 


gr. Der auch in chriſtlichen Kreiſen Europas wohlbekannte 
5 Apoſtel und Evangeliſt ſeiner indifen Heiinat, Sadha 
Sundar Singh, den man wohl als ein Genie des Gebets⸗ 
lebens bezeichnen könnte, ſpricht ſich einmal über die Un⸗ 
entbehrlichkeit des Gebets in einem Gleichnis aus: „Einſt 
ſaß ich,“ fo erzählt er, „am Ufer eines Sees. Da bevb⸗ 
achtete ich einige Fiſche, die an die Oberfläche kamen und 
ihren Mund öffneten. Zuerſt dachte ich, die hätten Hunger 
und ſuchten Inſekten, aber nachher ſagte mir ein Fiſcher, 
‚fie könnten wohl atmen, wenn fie im Waſſer ſeien, müßten 
er von Zeit zu Zeit an die Oberfläche kommen, um in 
vollen Zügen friſche Luft einzuatmen, ſonſt könaten ſie nicht 
ben. So ift es auch mit uns. Die Welt ift gleich einem 
Ozean. Wir können in ihr leben, können arbeiten 
wirken, aber von Zeit zu Zeit muß uns friſches Waſſer zu⸗ 
fließen im Gebet. Diejenigen Chriſten, die keine ruhige 
bi eit im Gebet zubringen können, haben das wahre Leben 
in Chrifto noch nicht zu erfaſſen vermocht“. ; 
. Es iſt wahr: Gerade wir Menſchen des gehetzten Da- 
ſeins bedürfen am meiſten Stille für die Seele, wenn wir 
ſie nicht im Staub vergraben und verlieren wollen. Aber 
recht ſtill wird die Seele nur vor dem Thron Gottes im 
ebet. Das „Rogate“ des heutigen Sonntags ruft in ſolche 
„Stille. Menſchen des Gebets werden in ihr zu Menſchen 
der Tat, denn ſie werden Menſchen geſammelter Kraft. 
575 Blau⸗Poſen. 


— nern 


908 Shital des „Eifernen Hindenburg 


Ein Mann, der ſein Denkmal überlebte! 


Die Wahl und der Einzug des deutſchen Reichspräſi⸗ 
denten geben einem Mitarbeiter der „Tägl. Rundſch.“ Ge⸗ 
legenheit, die Erinnerung an jene hölzerne Hinden⸗ 
urgſtatue wachzurufen, die in den ſchwerſten Tagen 
es Krieges vor dem Brandenburger Tor die Wache nach 
Weſten hielt. Das war damals, als man in allen Städten 
und Gemeinden, um die ſchon etwas entmutigte Gebe⸗ 
ſteudigkeit anzuſpannen, Obelisken, Säulen, Schwerter 
uſw. benageln ließ, wobei der Nagelnde einen beſtimmten, 
meiſt kleinen Betrag: zugunſten einer Wohlfahrts⸗Organi⸗ 
ſatton erlegen mußte. Zum bleibenden Andenken an die 
Pferwilligkeit eines Volkes ſollten diefe Zeichen erhalten 
Aeiben; aber wie wenige ſtehen von ihnen heute noch! 
i} Die Stadt Berlin mußte natürlich etwas ganz Beſon⸗ 
deres auf dieſem Gebiet haben, und jo verfiel man darauf, 
Rieſenſtatue des großen Feldmarſchalls 
im Herzen der Stadt zur Benagelung aufzuſtellen. Ob 
dieſer Gedanke ſehr glücklich und geſchmackvoll war, bleibe 
dahingeſtellt (ſchon damals entſtand eine lebhafte Mus- 
Linanderſetzung um ihn), ein beſonderes Ruhmesblatt in 
der Heimatkxriegsgeſchichte ift er aus verſchiedenen Gründen 


und 


Jedenfalls nicht geworden, wenn er auch, was zugegeben 


ei, der Liebestätigkeit einen recht anſehnlichen Betrag ein⸗ 

brachte i 2. r 

e Im Sommer 1915 wurde ein ſehr befähigter, in der 
Offentlichkeit noch verhältnismäßig wenig bekannter Bild⸗ 
auer vom „Luftfahrerdank“ mit der Aufgabe betraut, die 


Figur des großen Heerführers in monumentaler Weiſe 


Fur Darſtellung zu bringen. Die Fertigſtellung des Werkes 
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. Berliner Allerlei. 


lange zu ſitzen, aber ein paar Minuten ſich der 


nt Moruben und ſonnen. 


ſteigt er aber auch noch höher und dann muß 


verzögerte ſich wieder Erwarten bis zum Frühjahr 1916, 
e. Bie Ruta 


m RE vor der Slegesſäule wurd Ro 


a Ein Koloß war es wirklich, 
denn ſeine Höhe übertraf die eines großen Hauſes. 36 Mtr. 
maß der „Eiſerne Hindenburg“ vom Scheitel ab, ſtellte alſo 
die etwa 20fache Vergrößerung ſeines Urbildes dar. Rings 
um die Statue lief ein großes Gerüſt, das man dem jewei⸗ 
ligen Stande der Nagelung entſprechend abbaute, denn 
naturgemäß begann die Nagelung zuerſt an Mütze und 
Daupt. An den Sonntagen des Frühjahrs 1916 drängten 
ſich Tauſende zur Nagelung. i EA 

Die eiſernen Nägel koſteten 50 Pfennig, die ſilbernen 
1 Mark und die goldenen Nägel 5 Mark. Die einkommen⸗ 


en Gelder ſollten dazu verwandt werden, den Hinterblie⸗ 


enen der Luftſtreitkräfte und der Marine finanzielle 


AUnterſtützungen zu gewähren. In den Zeichnungsliſten, in 


denen man ſich und die gezeichnete Summe eintragen konnte, 


ſah man bret- und vierſtellige Markſummen, die von An- 


gehörigen begüterter Kreiſe für einen goldenen Nagel hin⸗ 
gegeben wurden. Neben führenden Perſönlichkeiten ſah 
man aber auch Zehntauſende von Namen aus Kaufmanns⸗, 
Beamten⸗, Angeſtellten⸗ und Arbeiterkreiſen, die mit ihrem 
zahlenmäßig kleineren Scherflein oft einen größeren Opfer⸗ 
mut bewieſen. In kurzer 
von Nägeln die große Statue. Hunderttauſende von (da⸗ 
wals noch) Goldmark floſſen dem Luftfahrerdank zu. Jeder 
; Teilnehmer an der Nagelung erhielt als Urkunde 
A eine kleine eiſerue Medaille, BIN 
die auf der Bildſeite das Bild des auf ſein gol 
Schwert geſtützten Eiſernen Hindenburg zeigte, Dası 
Jabreszahl 1915, während die Nitdfeite die Worte aufwies: 
Dem Eiſernen Hindenburg das Deutſche Volk. ey Me: 
daillen mit ſchwarz⸗weiß⸗roter Schleife verziert, bilden 


Von unſerem Berliner Mitarbeiter. } 
Machdruck verboten.) 
nter den Linden 


r 


Mit einem Freund ging ich u 
ſpazieren, im Sonnenſchein des Mai. 
nade ſtehen Bänke und zwiſchen ihnen gelbe 
viele hundert Meter weit. Wohl zweitauſend 


Dre, 
Menſchen 


baben hier Platz vom Brandenburger Tor bis zum a 
ali 


mal des Alten Fritz. Wir ſuchten vergeblich nach 
Bank oder einem Stuhl, alles war dicht beſetzt mit Tauber 
geputzten Menſchen, ohne Mantel, den Hut im Neeb; die 
ſich hier ſonnten und mit vergnügten e er 1 1 
blickten. Als ich mittags wieder vorüberfuhr, ſa en ie Hei 
noch da, und auch am Nachmittag noch. Andere vielleicht, 
aber nie war ein Platz frei. Haben dieſe Menſchen alle 
nichts zu tun? O doch, ſie kommen alle oder 3 zur 
Arbeit, man muß nur genau 1 ER, 1 eine ewige 

ewegung in der Kolonne, niemand kann € ane 
ſonne ausfeßen möchte doch jeder. Es find noch gar nicht 
genug Bänke und Stühle vorhanden. Ganz Berlin will ſich 
Nicht lange, nur einen kleinen 
; oment. 0 15 t 998 f, 4 


4 % 1 manchmal. 
Der Alkohol ſteigt bekanntlich in den Kopf! Mensch 


mit, ob er will oder nicht. So ging es einem Mann, der 
ſchon früh am Morgen dem Schnaps reichlich zugeſprochen 


h 


Be 


ſtaats feindlichen Auftreten. 


Zeit bedeckten Hunderttauſende 0 


Auf der Mittelprome⸗ 


ſich leiſten, 


ein rieſenſtarker Schläch; ] 
Zuſchauern befand, in maßloſen Zorn. 


heute in den deutſchen Familien das einzige greifbare An⸗ 
denken an das hiſtoriſche Denkmal im Tiergarten. An die⸗ 
jenigen Leute, die goldene Nägel in den hölzernen Körper 
des Denkmals ſchlugen, wurden allarbings auf Wunſch be⸗ 
fondere Zeichnungsurkunden abgegeben. P 
Bereits im Sommer 1916 ſtand die Figur des „Eiſernen 
Hindenburg“ frei neben der Siegesſäule und war eng be⸗ 
deckt mit den drei Arten von Nägeln. Nur der Sockel der 
Statue blieb zum Teil frei. Schuld daran trugen die Vor⸗ 
kommniſſe in untergeordneten Stellen des „Luftfahrerdanks“, 
die für die Betreffenden ein ſehr unangenehmes gerichtliches 


Nachſpiel hatten, aber einen Schandfleck in den Blättern der 


freiwilligen Kriegshilfe bildeten und allgemein ein 
tiefer Beſchämung zurückließen. 


Niemand wollte ihn haben! e 


Nach dem Zuſammenbruch wurde dem armen „Eiſernen 
Hindenburg“ eines Tages ſozuſagen die Wohnung gekündigt. 
Denn die Preußiſche Ban- und Finanzdeputation forderte 
als Hausherr durch die ihr unterſtellte Tiergartenverwal⸗ 
tung das ſeinerzeit zur Verfſtgung geſtellte Geländeſtück 


Gefühl 


zurück. Der Erbauer und Beſitzer, der „Luftfahrerdank“, 
beſaß nicht mehr die Mittel, um die Statue abbrechen zu 


können. Verſchiedene Muſeen wurden aufgefordert, den 
„Eiſernen Hindenburg“ zu übernehmen. Sie mußten aber 
ſämtlich im Hinblick auf die Platzfrage ablehnen. Die Größe 
des Denkmals wurde ihm zum Verhängnis, niemand konnte 
die haushohe Figur unterbringen, zumal die betreffenden 
Muſeen noch dazu die Statue ſelbſt auseinandernehmen und 
abtransportieren ſollten. Schließlich blieb der Beſitzexin des 
8 nichts anderes übrig, als den „Eiſernen Hinden⸗ 
urg“! g 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf zu ſtellen. 


Nach einiger Zeit erwarb ein Architekt aus Berlin das Holz⸗ 
denkmal für eine Summe entwerteten Geldes, die nicht mehr 
als eine Goldmark ausmachte. Der Käufer des Denkmals 
mußte allerdings die Koſten der Niederlegung und des Ab⸗ 
transportes darauf legen. Um den Kopf und das Schwert 
für ſpätere Zeiten für ein Muſeum zu retten, ließ der 
Architekt diefe Teile der Figur auf einen Lagerboden ſchaffen. 

Seine aute Abſicht wurde aber vereitelt. Nachdem zuerſt 
der Geſamtkörver zur Verwendung des Holzes verkauft mor- 
den mar, erlitten auch die aufgehobenen Teile das gleiche 
Schickſal, als ſich herausſtellte, daß der durch unſachgemäße 


Lagerung eingeleitete Verfall nicht mehr aufzuhalten war.“ 


(Es ift alin der ſeltene Fall eingetreten, daß der große Mann 
ſein Denkmal überlebt hat. Darüber braucht das deutſche 
Volk gewiß nicht böſe ſein! { 


Heſpenſterſeher. 


Der in Liſſa erſcheinende „Kurier Powszechny⸗ 
ſchreibt in feiner Nummer vom Sonntag. dem 3. Mat, unter 


der Loreleyſpitzmarke „Was ſoll das bedeuten?“ im 
lokalen Teile: 


Die verdächtigen Perſonen, die hier nicht beobachtet 
wurden, drücken ſich im Kreiſe herum, als wenn das polniſche 
Territorium „herrenlos“ wäre. Wir fordern ftrenafte Er- 
mittlung, denn es bilden ſich Zeiten, daß in dem Hohen⸗ 
zollernrauſch die Deutſchen bereit find zu offenem 
(Hu! Red.] Wir 
fragen ſchließlich, ob wir, wenn wir eines ſchönen Morgens 
die bewaffneten Deutſchen oder die Heere der 
Reichswehr uſw. erblicken werden, auch erft einen Be⸗ 
fehl von oben abwarten müſſen? Für unſeren Kreis machen 
wir die behördlichen und Militärſphären beſonders anf- 
merkſam.“ 7 Ai i nA 


i 
S 


der deutſchen Gefahr wieder einmal gerettet hat. Das „Poſ. 
Tagebl.“ hat nämlich in Erfahrung gebracht, daß es ſich bei 
den verdächtigen Kiſten mit Munition um Milch ⸗ 


kontrollapparate gehandelt hat, was auch von der 


Polizei bereits feſtgeſtellt wurde. Immerhin iſt die ganze 
ſcharfſinnige Beobachtungsgabe dieſes Blättchens von wirk⸗ 
lichem Humor durchtränkt. Milchkontrollapparate ſind ge⸗ 
wiß Munition. und Milchkannen ſehen etwa wie die ebemals 
gefährlichen 42⸗Zentimetergeſchoſſe aus. Da fällt uns ein, 
daß auch auf dem Lande irgendwo jemand Berta heißt. 
Sollte das mit der „dicken Berta“ ſeligen An⸗ 
gedenkens etwas zutun haben? Es iſt möglich, daß 
diefe dicke Berta, auch als ſchwarz⸗weiß geſtreifte, echt „pretz 
ßiſche“ Kuh verkleidet, durch unſer Land geiſtert, und den 
Wafa und Klatſchweibern in Hoſen und Röcken Grund zu 


allerlei Verdächtigungen gibt. ' 


hatte und' zu feinem Pech gerade auf dem Gelände der 
Funkhalle angelangt war, als der Alkohol aus ſeinem 
Kopf herausſprang und luftigere Höhen erklomm. Ohne zu 
wiſſen, was er tat, und beſtimmt ohne recht zu wollen, ſprang 
der junge Menſch auf den 130 Meter hohen Funkturm 
los, den er von innen zu erklettern verſuchte. 


blieb und, da ihn der Alkohol und der damit verbundene 
Niemand wagte, ihm zu folgen, ſelbſt die Polizei ſtand rat⸗ 
kühnen Turmſteiger nicht beizukommen, man mußte zwei 


halbſtündigem Verſuch den Ausreißer erreichten, 
ſeilten und langſam herabließen. Unten wurde er von der 
Polizei in Empfang genommen, die ihn auf die Wache 
brachte, wo er ſich ausſchlafen konnte. Man hat ſchon ſeine 
Laſt mit den Staatsbürgern und die Staatsbürger mit dem 
Alkohol. N ie 1 
fe $ $ 155 4 
Es war in dieſen Tagen auf einem der zwanzig Rum⸗ 
melplätze Berlins. Dort trat ein Athlet auf, der mit 
ſchweren und ſchwerſten Stahlkugeln jonglierte und ähnliche 
Kraftkunſtſtücke zum Beſten gab. Ein junger ſchlanker, ſicher 


recht ſchwächlicher Menſch, war begeiſtert, klatſchte lebhaften 
Beifall und veranlaßte durch einen Fünfmarkſchein d 


Athleten, ſeine au wiederholen. Darüber geriet 
ſtergeſelle, der ſich auch unter den 
Er ſprang auf, er⸗ 


griff den jungen Mann um die Hüfte, wirbelte ihn durch 


utſche Rundſchau. 2 


Bromberg, Sonntag de. 17. Mai Lid, 


1.23 


Das Liſſaer Blättchen hat den Vogel abgeſchoſſen, und es 
müßte einen Orden bekommen, daß es das Vaterland von 


Während ſich unten eine rieſige Menſchenmenge anſammelte, 
erreichte er die ſtattliche Höhe von 50 Metern, wo er ſtecken 


Mut gänzlich verlaſſen hatten, mörderiſch um Hilfe ſchrie. 
los, bis die Feuerwehr erſchien. Mit einer Leiter war dem 


Mann im Innern des Stahlgebäudes losſchicken, 112 nach! 
n an⸗ 


[las dabei die Zeitung. Plötzlich ergriff ihn ein Auto, 


1 


x 


Nr. 114. 


Jede weiß⸗ſchwarz gefleckte Kuh muß ausgewieſen 
werden, man kann nicht wiſſen, was dahinter iſt. Die Milch⸗ 
fannen ſind abzuſchaffen, man kann die Milch ja auch 
in Petroleumfäſſern transportieren. Milchkontrollapparate, 
wozu brauchen wir ſo etwas? Fort damit! Was müſſen wir 
Milch kontrollieren? 

Das Liſſaer patriotiſche Blatt hat Polen von der 
deutſchen. Flut gerettet. Die Reichswehr wird ſich 
hüten, nach ſo viel Wachſamkeit trotz des „Hohenzollern⸗ 
rauſches“ mit dem linken Hühnerauge nach Liſſa zu ſchielen. 
Wir beantragen, einen „Milchkontrollverein“ in Liſſa zu bes 
gründen, der in jeder Ecke herumzuſchnüffeln hat, bis ſich 
etwas Verdächtiges bemerkbar macht. Dann wäre auch noch 
ein Schnüffelorden zu ſtiften, der allen den Angſthaſen, die 
am meiſten mit den Zähnen klappern, zu verleihen wäre. Es 
lebe die Freiheit und die Angſt! i 


Wie es vor Gericht zugehen müßte 


Im ee Poznanski“ lejen wir: „Im Be- 
zirksgericht in Warſchau ſchoß, wie dieſer Tage die Zeitungen 
meldeten, der Verteidiger Rechtsanwalt Hofmokl wäh⸗ 
rend der Verhandlung auf einen Zeugen, der als Be⸗ 0 
laſtungszeuge ausſagen ſollte. Dieſer unerhörte Zwiſchen⸗ 
fall öffnet der Strafgerichtsbarkeit ganz neue Wege. Man 
müßte daraus geſetzliche Konſequenzen ziehen und ein Ge⸗ 
ſetz herausgeben mit dem Titel „lex Hofmokl“, das das ganze 
Strafverfahren außerordentlich vereinfachen würde. Na 
dieſer „lex Hofmokl“ würde die Verhandlung im Strafver⸗ 
fahren ungefähr folgenden einfachen, elementaren, lapidaren 
Verlauf haben: Auf dem Tiſch vor dem Staatsanwalt liegt 
ein geladener Browning, vor dem Verteidiger ein zweiter, 
vor dem Vorſitzenden ein dritter. Die Verhandlung beginnt. 
Es tritt der Zeuge A. ein. Der Vorſitzende fragt ihn, ob er 
zugunſten des Angeklagten oder zuungunſten desſelben aus⸗ 
ſagen wolle. Als der Zeuge antwortet, daß er zuungunſten 
ausſagen werde, kommandiert der Vorſitzende: Achtung! — 
(hier ſpringt der Verteidiger auf und greift zum Revolver) 
— eins, zwei, drei, Feuer! Und der Verteidiger zielt auf 
den Zeugen, ſchießt und tötet ihn. Gerichtsboten tragen den 
Zeugenkörper auf den Gerichtshof. Man ruft den Zeugen ; 
Der Zeuge B. antwortet auf die Frage des Vorfigenden: 
zu feinen Gunſten. Jetzt ſteht der Staatsanwalt quf mit 
dem Browning in der Hand, während der Vorſitzende wieder 
ruft: Achtung! Eins, zwei, drei, Feuer! er Stadt 
anwalt zielt, ſchießt und tötet den Zeugen. Gerichtsboten 
entfernen den toten Zeugen. Und fo geht es weiter mit den 
folgenden Zeugen, bis ſie alle beſeitigt ſind. Wegen Man⸗ 
gels an Sengen legt jetzt der Vorſitzende bei der Unmöglich | 
keit eines Beweisverfahrens dem Angeklagten die Frage 
vor, oß er ſich zur Schuld bekenne oder nicht. Wenn ſich der 
Angeklagte dazu bekennt, dann wird ſofort ein Urteil ge⸗ 10 


fällt, das die Schuld feſtſtellt und die Strafe dekretiert. Wenn 
dagegen der Angeklagte ſtreitet, dann erhebt ſich der Bors 
ſitzende und ſchießt aus ſeinem Browning auf den Ange⸗ 
klagten. Wenn er ihn tötet, ſo wird das ein unfehlbares 
Zeichen dafür ſein, daß der Angeklagte gelogen hat und 
ſchuldig iſt. Wenn der Angeklagte nicht mehr lebt, braucht 
man nicht mehr das Urteil zu ſchreiben. Die ſchuldige Leiche 
wird aus dem Saal getragen. Und die Verhandlung ift bee 
endet. — Wenn aber der Schuß des Vorſitzenden den Anges 
klagten nicht niederſtreckt, dann geht daraus hervor, daß er 
die Wahrheit ſagte, daß er alſo unſchuldig iſt, und der Vor⸗ N 
„ſitzende verkündet ein freiſprechendes Urteil. Und wieder 

Sit erhandlung beendet. Auf dieſe Weiſe erſpart die 


; te V 4 
y e Sek den Gerichten ungeheuer viel Arbeit, und 


man wird an eine radikale Reduzierung des Gerichtsperſo⸗ 
nals herantreten können.“ i 


Mann liebt | 


ne gute Taſſe Kaffee. Setzen Sie ihm den coffernfrelen 

affee Hag vor, der ein reiner Bohnenkaffee beſter Qualität = 
iſt. Er wird den beſonders feinen Geſchmack und das feine 
Aroma loben und außerdem erweiſen Sie ihm und ih 
ſelbſt geſundheitlich einen Dienit, denn alle ſchädlichen HE 
Eoffein- Wirkungen auf Herz, Nerven, Nieren und Bers 
dauung werden vermieden, 5547 N 


Aber Kaffee Hag muß es ſein! ! 


ihr 


ENTE t 
In Deutihland 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


Wan . S A 
für Juni leinſchl. Porto) 2,5 Reichsmark. 
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Einzahlung auf Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


die Luft, fing ihn auf und ſetzte ihn auf ſeinen Platz. Dann 
nahm er einen anderen Zuſchauer und wollte mit ihm das⸗ 
ſelbe Kunſtſtück probieren, was ſich aber das übrige Publi⸗ 
kum nicht gefallen ließ. Man griff den neuen Athleten an, 
der aber ſprang auf die Bühne und begann mit dem Berufs- 
athleten einen Ringkampf, der mit einer Niederlage des 
letzteren endete. Damit hatte der Schlächtergeſelle ſofort die 
Zuſchauer auf feiner Seite und zog angeſtaunt und beglück⸗ 
wünſcht von dannen, während der „Athlet“ ſich die Glieder 
rieb und eiligſt hinter dem Vorhang verſchwand. i 


Ungl ae in den Straßen einer Weltſtadt 
ſind eine Selbſtverſtändlichkeit der Tagesordnung. Es 
kommt nur darauf an, alles zu tun, um ihre Zahl zu ver⸗ 
ringern. Nun klagen die Fußgänger ſtändig über das ſchnelle 
Fahren der Autos, aber noch viel mehr klagen die Chauffeure 
über die pror Straßendiſziplin der Fußgänger. Ging 
da kürzlich ein Mann über den Potsdamer Platz und 


warf ihn um, ſchleuderte ihn mehrere Meter über den 
Aſphalt. Ohne Zweifel war er ſelbſt daran ſchuld. Man 
hob ihn auf, klopfte ihn ab und einer gab ihm aute Lehren, 
wie er den Damm zu überqueren habe, damit ihm das nicht 
noch einmal paſſiere. Man ſollte meinen, der Mann fet 
dankbar geweſen. Keine Spur! Nachdem er feſtgeſtellt hatte, 
daß er ſich keinen Schaden getan, öffnete er den Mund und 
fauchte: „Das kaun Ihnen doch egal ſein, wo ich mich 
überfahren laſſe.“ Mit ſolchen Leuten kann man 
nichts anfangen, da wäre es ſchon beſſer, ſie würden mal 
richtig umgefahren. RS Berolinus. 
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ul e Degen Beeren verkaufen g: 
mſtände halb. verim. fet n oder im ganzen fr llig am 
D Grundſtück 1 12 11 Ahr, in Stolp i. hone 1 Landauer 


i. Stargard, Bom., beſt. Munds Sei d en 
Färberei 950 chemische Waschanstalt f e eee ere 


Stallgeb. geeignet ir: A 100 = h © 
Fleisch g . * e beide Wagen wie neu, bill. z. Verkauf. 


H. GRITTNER, NAH m a 
i mann, reiwer a rg. Waller, ringsum vom Wagenfabrik L. Wegner-Bydgosz 
Wohn. u. Stallg. f. 7000] Staat umgeben, mit herr der 
mr a 55 8 s 3 ket Tannen, a Toruńska 185/186. 4096 1. st; 3 
2 é gjen, 0 
l alle Arten einfachster und elegantester ff ee e À 1 9 N > 
i 2 


uw 
pe m Koſſa an 2. Han Sin Warferturbi * 58 P. S., 
Herren-, Damen- u. Kindergarderoben 


Marquardt. rlin⸗[ Dampflokomobile, elektr. t = Anlage, 
2 bei tadelloser Ausführung 2 s 
f 


eee 


Pankow, Kreuzſtr. 13. 1912 maſſiv gebaut. Ich habe laufend Bedarf an 5901 
! * Loss 3. Dampfſägewerk. 3 Gatter, ie 


Hobel⸗ und 
aſchinen etc, 
hof, 1921 neu gebaut, 2 Stock, 18 Ar: s 
beiterwohnungen, Schmiede m. Wohnung. 


i 3u tastan Sa. 290000 M. Gebäude⸗Verſicherung. Evang. 2 
Hgeſucht Schule im Gutsbezirk. Bankausweis erford. i 
FA e a 


b. Eiſenbrück, Weſtpr., Telefon:? ũ ã i 2 VERTRETEN 
Station Neubraa (Schlochau⸗ n und ſuche Verbindung mit zuverläſſigen pi 


K eee G. m. b 


— en. Trbicy 4. 
Eck⸗ Grundſtück 


dief. setuna, 
1/; Dose 3,00 Zloty 
cà, 120 m Straßenfront, Größe ca. 4500 qm, 
mit großen Büro-, Pack⸗, Speichers, 


Axela - Seife m 
— Sehlefien! Rellere, Lager⸗, Fabrikräumen, Pferde⸗ 


1 Stück’ 0,75 Zto 
in allen Ag Billa mit Garten itallungen, Dampfmaſchine und Kejjel, 
Drogenhandlungen dirett am Fuß e e Ja Apparaten, Fnventat c, 
der et was | Epist Jeter uen anaa e 
abrin, Breslau, / Std. Deftillation, int zu verlaufen. Für jeden 
J, Gadebusch n, Shweidnig, im. Großhandel, jede Induftrie, Spedition 
Drogenhandlüung, pang frei, zu f a: 9 ig 6370 
Parfümerie Poznań, 1837 25000. MM A lber t Knopf, Danzig, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). AN bi 875 an d. N 835 pale u ve. 1 


| Sommersprossen, 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Apotheker J. Gadehusch's 
Axela- Creme 
½ Dose 1,50 Zloty 


mögl.m. Gart. 
und Garage. 
Bermittl, ver⸗ 
| beten. Offert. 
unter S. 6427 
an die Gſchſt. 


See! sole! 


KOLBERG 


Blüthner- Orchester Berlin 
Prospekt durch Bade verwaltung. 


Karl Ster phan 


Re Telefon 530 u. 721. | 


‘ 200—300 Je; paeng geſundes 


Bierdehen 


kaufen ſofort 


Pferdehdlg. Preuß & Wolff, 
Dworcowa 47. Bydgoszcz. Telefon 355 


Bert. a. m. Zucht weil Heller Teppich und 
lüberzähli 1K ner wage Kan 
i 3 Etut tut en preiswert 3. verkau en. 


Zur Wahl der e unſerer Gemeinde hat der Herr 
Wofetwode einen Termin auf 


Montag, den 25. Mai 1925 


von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr, feſtgeſetzt. B Optanten l k 
Wir laden die wahlberechtigten Mitglieder unſerer Gemeinde e 5 suht osei TN ee 34, * 
hierdurch zu dieſem Termin g“ 2 ® in, Sentido. 1008 e Q we Nbelg. Neues mad. Kofi, 
ne Im eſte ge geb, au U. B er erlau albſchl., 1 1 Didone ue 

Fußboden ⸗ merge, 1 Derk, e be Suömantel, ein Spori: 
Wählerverſammlung e e e Os 
Fa. bretter be Nu „go, ſowie Verpachtung r e | unter ta. igue, billig zu 7 

t 


d. von landwirtſchaftlich. Grunditüden, enthaler Ihren fi mod. #7 
“f Simm en] A. Grabows 
Grundſtücken, bejond. kleineren Wirtschaften, 1 ei ale ulica Dworcowa 78. 
ful 


am Sonnabend, den 16. Mai 1925 Gebr. SHl i 
abends 8 Uhr, in der Aula der Jüdiſchen Religionsſchule ftatt. |3406 Weg ae b. e d. 3. wird vermittelt. Gold eee 


Bydgoszcz, den 8. Mai 1925. ollives Angebote von Verkäufern und Berpä tern, Vabhnbofſtr. 20. 


Zarzad Gminy Żydowskiej |- Ballonbflangen Grundſtück dEr agb wagen und 
7 i ! Dos- a- Dos 
P 0 o Ae „gem gun Zug dor e Q D t R Berliner Modell, * 
: Exfolgr. Unterricht gonten | m. Transmiifion,, an d 0 il E t zu vert, Dworcowa A 
. . ml tat 1.168 On Soe, pertes T Atei emaner Es 
` am., Ronbr]., Jane i . 25 K Stadt tban geleg., aus r ortihires 

P . _, [delstorreip.Jerteil,fra.,| Rankende Lobellen e 0 eerei 41 Jahre in einer u, Senb 3 a erde, nibt ab e Arbeitswagen ar 

Si un f —.— ns e Fuchſien od. and. Betriebe, ſchön. 3u verk. Uebernahme tann iof. erfolgen. 5. iebrandt, Brat⸗ i ® andın agen 
12 u. A e Cobaea scandens 


1 Arbeitswagen 2“ 
gr. Obit- u. Gemüſe⸗ A. Tonn . win, p. Grudaigds, agen Tabrifmeit, 
garten u. ſchöne Lage, Jozefinki bei Naklo, Nebe. aa Seien 372. am e ; 

: A| Begen ee Gaa i 


det am Mittwoch, den 20. Mai 1925, D ENA t. d. i 2. 
33 3 Aer im Zivil ⸗Kaſino zu Glattfrüchtige Said . S : tung geben a6 "rund, Gdansta i 
e Tomaten en | Verkaufe im Auftrage: 200 innge Mutier-| Kinderwage 
1. Aufna Ei Mitalieder N 845 in vorzüglichen Sorten Foerſter, Unrunſtadt, Nittergni, Reg.⸗Vez. Köslin, 1750 Morgen, an RN FAT, er 
2. Vortrag des Herrn Pr. Goeldel⸗Poznan ; l als Spezialität, Deutſchland. em) Cbauſſee, 2 km von 2 Bahnhöfen, 1250 DAA piat 5 
3. Stellungnahme über Miichlieferung und Dach Acker 4.—5. Klaſſe, 104 Wieſen u. Weiden Cblopictiego e 
4 Beitiegung der Milchp 1 rohr 350 Wald. Gebäude u. Inv. gut, Herren- Einſpännergeſchir: 

e ier eee en, u. a. Dachſteine 78 b. 55 haus 12 Bimmer, 55 gute Jagd. Forde⸗ Ï aut . Kai 4 

über Anregung pes Herrn Schulemann⸗ > dag 10 1 rung 370 500 We., 150 4151 8 166. 

BEES pod en o ii ERRE A BS, e gont gern patoon ataa 


vertsiehsgeieilihuft, 
5. Anträge aus der Verſammlung und Ge⸗ 

ſchäftliches. ailt 
Zahlreiches e ſehr erwünſcht. 


Der Vorſitzende Falkenthal. 


Wieſen, 30 Weiden, 5 Wald, beſte Gebäude, 


Ber T } 
8 illi Ef. 

Wohnhaus hochherrſchaftlich, 10 Zimm., Inv. 3 Billig zu ver 

Meindl überfompfett, dicht an 10 00 a Bahn. winger = fajt neue 
0 be fene Ford. 225000 M., Anz. 130 000 Pettfedern⸗ 

führt aus H. Pflaum apaiia Król. Wierz- Nefteui mit Pachtjagd, 186 1 Nass 188 vom malt 
Batorego 2 (Boltfte)] uein, pow. B der, 22 Wiefen, 3 Wald. Gehäuse aut, Reinigungs⸗ 
verk. Dt. Kurzhaar⸗ 


Gdanska 99. s404 
6 a. poren pew. ca 
a. Stary Rynek. 3910 Inv. reichlich u. gut. Wohnhaus 8 Zimmer, Á 
Rand, Mreigherein Wiri m — —— — In Landwirtichaft 2 km vom Bahn of, 12 n von Kreisſtadt r Maſchine 
6 19% Momen Wehe ee E g 8000 M. 4 Sünbinnen, eltern. Thuringia" 
o s T f . 
mjere n te Gigun ptanten! Stadt, gute Ge-| Anz. 35 000 M. vorzügliche Gebrauchs⸗ 8 
u ſer ächſt zu g, baude 2 Pfeide, Rübe, Yanernhof von 200 Morgen, davon 160 durch⸗ Bande 127 Waſſer he . * 


#5 | Einem 7p en Kaufmann mit einig. Taui. uſw. Inventar kompl. weg fleefähiger Acker, 25 Wieſen, Reit Gaxl. 3.Lande,rabiate Raub- 
am Freitag, den 22. Mai 1925, 4 Kapital wird Gel Tenheit geboten, fid ul ER 000 ME, x njw. Oebände gut, Wohnhaus 5 Simfer, |zeugtwirger, ferner EM 


geben ſehr billig ab 
Gebr. Schlieper. 


nachmittags 6 Uhr einem guten Unternehmen, Fabrikation und now, elektr. Licht u. Kraft, dicht ug ahnhof, 
im Lokal des Herrn Heller in Natio ſtatt, Export, in Sadıen fof. at Angeb. ers bel Drieſen 4 km von Kreisſtadt. Ford. 75 000 M. j f pre je, 
wozu wir hiermit liche ergebenit einladen | an „PAR“, Bydggszez. Dworcowa 72, unter Deutichland, 2 Anz. 30—85 000 M. . 
und um recht zahlreiches Erſcheinen bitten. Nr. 454/13. 6355 NS e nee e Banernhof von 125 Mrg., davon 113 Acker, tapitaler Raubzeug- Fabrikat 9. Ceglelat. 
Tagesordnung: Büdereigtunditügt durchweg Weizenboden, 12 Wieſen, leb. und würger, fern. 2 Albino Loremo ienantrieb, 
1. Aufnahme 922127 Mitglieder. Eine zuverläſſige mit gi arrengeibäft tot. Inv. ſehr reichlich. Wohnhaus 3 Zimm., Fr n 1:1 gut ein⸗ fabritnen, 
2. Vortrag des Herrn P. Schilling aus Nowy © [au verk. heres bei elektr. Licht u. Kraft. Ford. 50 000 M., gejagt ngerzahm, das Anſchaffungspr. 840 zh 
Miyn bei Poznan über „Saatreform“ Ert Anz. 25—30 M. chen ift tragend. für 600 zt zu verkaufen. 
am. und Einzeltornfaat). ante | W 1| Gafwiriſchaft u. Ausflugsort am Stadtwald Tauſch auf Jagduten⸗ Adreſſe erteilt die Ge⸗ 
3. Veranſtaltung eines Sportfeſtes. D Al größerer Kreisſtadt, 44 Mrg. Land, Haus Älter nicht aiy rei ſchäftsſtelle d. Ita. ar? 
4 Beſprechung der Anregung des Herrn Schule: mit ‚ter Schulbildung, nur für deutſche 5 S Gebäude neu, Inv. ec gute Lesnictwo Gorzn 
mann⸗Leiſtenau über Anſchluß an die Sch af. Sprache, von ſofort geſucht. Auch Anfängerin eee i in x ie gab. holp | Par ebene a rolle 
vertriebsgeſellſchaft für den Export. nicht ausgeſchloſſen. Vorſtellung 12—1 Uhr. ee apti De ehe eean, 1 tung, t 
r lA 


5. Geſchäftliches. 


„Ramm, Vori. E. Buettner, Schriftführer. ſteht zum Nerkauf, 


de ee, mit allem behör u. gr. © 7 * 
N 2 ři yar 50 9 5 m. b i Nakielska 7. 4125 
Tauſch genen Landwirtſchaft Ei Bolto fl. 1 I Nähmaſchine (Nau⸗ 

Hausgrundſtück in Stolp, 1 illansta 20 I mann), 1 Herren: i A 

unter 12 Wohnungen zu 2—4 Bimm 10i Damen⸗Fahrrad fat 

Gſchſt. d. at foid, erb, 1 eu e Mrg. Gutes Alabier neu Geige 115 f 

M Bertan 1 2 an —5⸗ Zimmerwohnung w 1 es Kinder , 0 

mein Evezi ut wi ſonders geeignet für Pferde- u Wichhanben, au verk. Kuhlmener, u verkaufen. 616 


fin nich! rg angen. A 3⁵ f Szubin wies. n. 
Damp er 0 rien h . 15 gen 8 gern o TERA J. pezi al 3 auch für Handwerker od. kl. 0 . e. A. Müller, Peverzy 
j inte nach 20⸗J. Tät. in Frankr. u. Dtſch 


Geſchüftsſtelle der deutſchen Abgeordneten. 
ul. 20 ſtpeinia 37. 6 


Forderung 56 000 M. Anz. 1 600 d templ, er fit how. Gepóino, Nom. 


hier nach P. zu reist, poln. 5 0 0 Putter⸗ u. Auf⸗ Serner, preidwerie ajas 1 * 9195 1 Alu oa. gteifhermaliinen 1 
d. 


nach d. Hafenſchl. Brdyufscie (Brahemünde) möchte ſich in Polen niederiaſſe t 
jeden Gonn: u. Feiertag: diej. Wege ein brav, noiztic. 1 deiten ſchnittg eſchäft Salkowski, Maj ilfig zu verk. ange eee pert 
Abfahrt Bydgoszez: 8.90 u. 11 Vorm., 2, 3 * Gattin, Konfeſſ. g . Vermögen erw. mit 5 ſchöner An u. een e für Grundbesitz, Kord ego 21, recht É billigitunt. günſtig. B 
und 4.30 Nachm. 8 ne m zum seat Ge D „ Stolp i. Pomm., Wilhelmſtr. 31. Fernruf 524. aufeltets3. dinaung. ee | 
Rückf. ab Hafenſchl.: 11 Seren 12,30, 60 Lands. einbelcaten. Ylusführl, on mlt lok- ehe — —— See gebr. Möbel, u aa ae e Ale 
un achm N * Imajchinenfabri 
aan Angaben an Bruno Dombrowsky, Eberswalde b. Berlin. maid., 1555 erer bar 
Lloyd Bydgoski e e es Ar fe £ Nahmer A.-G., Rem 
yd Bydgoski, k — Gär Optanten! | O, Sommerfeld a RE 


Krankheitsh. bin — 
1 mein 


| oni und | 
i A bp Verkaufstokau i Fernſprecher 13 
With. Matern 9 ai Geschäft A n Hyago q || Gt in 
und nebſt Speicher u. Keller⸗ nur uf, Sniadeckich 56 jagen, 3 Schubtälten, Einrichtung 


räumen u verpachten. aeg: grüner, Tucheinlage, beſt. aus 1 franz. M ng, 
301 nee wird 4258 dex. 4 Gdańska i ar er gang, 1200 mm, 1 Schrot 
vil Vat Alete en. Tischlerei. — gang, Sande and, 
Degen Annen doe e und ander mm. Gr. m. foniid- 


im =a IL egen 3 2. fab 199 a r aufen wir Wy EL n, De, Raderantr., 1 Trans, 
Sn . In 
10 Morgen een In Bee, eee e near ea 


BE Achtung! R mran mn 197 ahre alt, ev., m ausge nder, lei aller 
Yamen-Strohnüt . Blumen: und Ik Verden aut Peizenhaben Küche) zu 1 perm. C ‚Sin: Kaltjanöteinjabrit Perſer⸗ Zylinder, 1 eich. Walie; 


a lle, 7 la. el 
armen © dig. Jeet N ſt zu Teg, Sbor 7 5 e. 


Aumen :: Federn Gemiepflanzen zw. bald fl. Heitat. . eg ee en, gg en. 11008 Gt, Fagesleiituna, u Sag, teppi ch een ul 
ſowie gerenmüten in allergrößt. Auswahl Eingeirat in Land: 19 95 Bieb, 14 Tor, Age Majcinen ic. piel $ Sobnarbeiten, Mag. gebraucht aber aut er. Carl Nadtke 
u febr niedrigen Prei- eee ania Je. Mice augen ehen 2 11. G. lei pi mitan, Meg W Boden e mapie,” 4, Panne ens . den 6 Am Dali, 1987 ner |Miemiesein, Poft un 
Ten empfiehlt ar güttnerel gul. Roß, Streng ſte erscht: Fig, som. Gi abel i Ri Bw i a EX groB, 


„ pow. Grud w un 3. verpachten e, Keller frei, Anga ig. 70— 100% Marti aus athan PEN Pruszc , 
N. Dembus, Bydg.,, Sw. Tröſcy 15. ga z4 e g apa 8.85 f b 25 Ubereintunft. Bange erforderlich. elage oi: |s Schwetz, Bomorie 
Sw. Trójcy 1% Fernruf Rr. 4. 


Bromberger Schleppschiffahrt 
Tow. Ake. 


Tıanofortefabrık anin $ alg 2 Przomyshi, 1 6 
i Großer (Städt, e 


Dentisi sa 
Sprechstunden v, 9-1 u, d- Ah 


Bydgoszcz, Gdanska 27. 


Ddgosaca, e 


EV. 


ust, b. 
Knieja, Georg rambah & Co. gebote unter x 
b, Barein. IRummelsburg in t Hommes. zeiefon m. an d. Geſchäftsſt. d. 3 Zortſezung nächſteselte Ra 


Ps. 


” Parteitampi und Rationalitütenhaß. | 
. Interpellation , 


des Abg. Kronig und. Gen. an den Herrn 
Minifterpräfidenten und Miniſter des Innern in 
Sachen der unbegründeten und rechts⸗ 
W widrigen Amts ſuſpendierung des Vize⸗ 
4 bürgermeiſters der Stadt Alexandrow. 


DR}. Im Oktober v. J. wurde der Vizebürgermeiſter der 
Stadt Alexandrow, Alexander Bengſch, von feinem Amte 
ſuſpendiert. Die Suſpendierung wurde von dem Stas 
toten des Lodzer Kreiſes auf Grund des Schreibens der 
Loder Wolewodſchaft vom 30. September v. J. unter 
kx. 2056 angeordnet. In dieſem Schreiben teilte die Lodger 
Wofewodſchaft dem Kreisausſchuß mit, daß der Staats 
anwalt des Bezirksgerichts in Lodz auf Grund des Art. 108 
des Strafgefetzbuches eine Unterſuchung gegen Alexander 
Bengſch eingeleitet habe, dem vorgeworfen wird, zur Zeit 
der Orkupatfon zum Schaden des polniſchen Volkes gewirkt 
zu haben; die Einleitung der Unterſuchung erfolgte auf 
Grund ſchriftlicher Anzeigen einer Gruppe von Stadtver⸗ 
ordneten und Bürger der Stadt Alexandrow ſowie des Ex⸗ 
gebniſſes der durch das Kommando der Staatspolizei durch⸗ 
geführten Ermittelungen. s i 
In mehrfachen Interventionen in der Wojewodſchaft 


auf den Umſtand gelenkt, daß die gegen Benaſch erhobenen 
Vorwürfe unbegründet feien, daß die ganze Aktion im 
Parteitampf und Nationalitätenhaß ihren Urſprung Haber 
und es einzig und allein darum gehe, Bengſch wegen ſeiner 
Zugehörigkeit zur deuiſchen Nationalität aus dem Amte des 
Bizebürgermeiſters zu verdrängen. Es wurde auch auf eine 
andere Urſache der gegen Bengſch gerichteten Angriffe Hin- 
gewieſen, nämlich darauf, daß die Anzeige aus einem Kreiſe 
von Leuten ſtammt, die dem früheren Magiſtrat naheſtehen 
und es Bengſch nicht verzeihen konnten, daß er gleich zu Be⸗ 
inn feiner Tätigkeit die von dieſem Magiſtrat verübten 
ißbränuche aufgedeckt hatte. Ungeachtet dieſer Auf⸗ 
klärungen haben die Behörden die Suspendierung nicht 
zurückgezogen, ſo daß man allgemein den Eindruck gewinnen 
konnte, daß die maßgebenden Verwaltungsorgane die chau⸗ 
viniſtiſchen Beſtrebungen einer gewiſſen Gruppe der Bevöl⸗ 
kerung unterstützten und die fh bietende Gelegenheit gern 
' wahrnahmen, um einen Staatsbürger deutſcher Nationalität 
von dem Amte zu verdrängen, zu dem ihn der Wille des 
Volkes berufen hat. eee 
Daß die Tendenz der Verwaltungsorgane in dieſer Rich⸗ 
tung ging, beweiit unzweifelhaft der Umſtand, daß die Bes 
P hörden ſich zwecks Verdrängung des Bengſch eines offenen 
Rechtsbruches ſchuldig gemacht haben. Der Art. 8 des Des 
krets über die ſtädtiſche Selbſtverwaltung vom 4. 2. 1919 
regelt die Angelegenheit der Suſpendierung wie folgt: 
„Ein Gemeindeglied, das auf Grund von Wahlen ein 
Amt bekleidet, wird vom Amte ſuſpendiert, wenn es für 
Vergehen, die den Verluſt des paſſiven Wahlrechts nach 
lich ziehen, zur gerichtlichen Berantwortung 
gezogen wird.“ i ; 

Die Verwaltungsbehörden haben es angeſichts der klaren 
Beſtimmung des Geſetzes nicht für nötig erachtet, das Er⸗ 
gebnis der vom Staatsanwalt eingeleiteten Unterſuchung 
abzuwarten, ſondern haben Bengſch vom Amte ſuſpendiert, 
obwohl dieſer noch nicht zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen worden war. Dieſes rechtswidrige Vorgehen er⸗ 


— a ne 


* nt in einem noch arellerem Lichte, wenn man in Betracht 
eM zieht, ee ee 


gerichtlichen Verantwor gezogen wurde. Im 
erlag ir Angelegenheit erwies es ſich nämlich, daß die 
gegen ihn erhobenen Vorwürfe vollſtändig unbegründet 
waren, denn die Klage wurde vom Betzirksgsricht in Petri- 
kau auf Antrag des Staatsanwalts abgewieſen. 
Die Verwaltungsbehörden haben durch ihr ſkandalöſes 
Verhalten Bengſch ohne jeden Grund an der Ausübung 
feines ‚öffentlichen Amtes gehindert, zu dem ihn das Volk 
berufen hatte; ſie haben ihm dadurch die Erfüllung der 
Pflicht unmöglich gemacht, die der Art. 93 der Verfaſſung 
7 jedem Staatsbürger auferlegt. Anſtatt über die Ausfüh⸗ 
8 rung der Verfaſſung zu wachen, haben die Verwaltungs⸗ 
behörden in dieſem Falle die Beſtimmungen derſelben mit 
f Füßen getreten. Sie haben Bengſch ſeines Rechtes beraubt, 
| weil er der deutſchen Nationalität angehört. 


Ungeachtet deſſen, daß der Art. 96 der Verfaſſung die recht⸗ 
liche eiche aller Bürger r e gerine daß pe 
öffentlichen Amter in gleichem Maße für alle zugänglich 
ſein ſollen. Nicht genug damit, denn die Behörden haben die 
Suspendierung auch bis jetzt noch nicht zurückgezogen, ob⸗ 
wohl das Gericht die Angelegenheit ſchon im März d. J. 
niedergeſchlagen hat. Aus der ganzen Angelegenheit geht 
klar hervor, daß die ſtaatlichen Verwaltungsorgane fih als 
Werkzeug nationaliſtiſcher Machinationen haben gebrauchen 
e 


En 
* 


an den Herrn Miniſterpräſidenten ſowie den Herrn 

iniſter des Innern an: 0 Er 

n 1. Iſt er bereit, feſtzuſtellen, wer die Schuld trägt an 

A der unbegründeten und ee e eee 

dierung des Vizebürgermeiſters Bengſch 

Y 2. Yit er bereit, die Schuldigen ftreng zu beſtrafen und 

. die ihm unterſtellten Behörden von der Notwendig⸗ 
keit zu belehren, ſich an die Vorſchriften des geltenden 
Rechts zu halten? PR N 

3. Iſt er bereit, die ſofortige Zurückziehung der Suſpen⸗ 
dierung anzuordnen und Bengſch in das Amt des 
Vizebürgermeiſter wieder einzuſetzen? 


Warſchau, 15. Mai 1925. m Die Interpellauten, 


i k Sjawintows Abenteuer 
4m und Tod. 


Dem bekannten ruſſiſchen Revolutfonär und 
Terroriſten Boris Sſawinko w, PR bai 
ſenſationeller Todesſturz aus den, 19 75 
1 Stockwerk des Moskauer Gefängniſſ de 
1 durchaus ebenbürtigen Schlußſtein zu bat pe 
1 abenteuerlichen Leben bildet, le a 
N b „Querſchnitt“ in einem feiner legten 1 è h 
LAN = Ay ausführliche Skizze von G. Witin Er z 
BT widmet, der wir folgende Sätze entne : 


"mi 3 beiten 
Sſawinkow, elegant, gut gewachſen, von den 
Manieren, beherrſcht mehrere Sprachen ler ift rt che 
Jautem anje; ſein Vater war ein bekannter Richter u VA 
Ee tter Frauenrechtlerin und Schriftitellerin), von Selbſt⸗ 
brdentlich ſicherer Haltung und ebenſo erſtaunlichen ef die 
eberrſchung wie leufliſcher Kühnheit, murde TÉ! Rund 
Seele der Organifation. Er tft heute der elegante ur x 
Iſftsier, der in einem erſtklaſſigen Petersburge 
a 


N 


N 
S 
N 


der, Repräſentant einer Londoner We 
land aus geſchäftlichen Intereſſen bereiſt. Als Engländer 


geheurer Kraft aufbewahrt. 


und der Staroſtei wurde die Aufmerkſamkeit der Behörden 


ſtand Sſawinkow nahe bei ihm. 


N n. * 
NER d ben der geschilderten Vorgänge fragen die Unter-. | 
i 


Pan 


VER 
an 


Hofel wohnt und — wie ſich das für einen jungen Lebe- 
mann vom Militär gehört — eine intereſſante „Freundin“ 
hat, die in einer ſtillen Straße der Hauptſtadt eine behagliche, 
kleine Wohnung ihr eigen nennt. Dieſe Rolle erfüllt 
der ſchönen jungen Parteigenoſſinnen; doch auf dem „Herd 
der Lietze“ brodelt das Laboratorium der Bomben. Hieſer 
ſtrahlende Offizier hat natürlich auch einen ihm treu ers 
gebenen Burſchen — einen der jungen Bombenſchwärmer, 
der fein Leben für das feines Satrapen opfert. 
kows Rendezvous mit ſeinen Parteigenoſſen findet nur in 
den eleganteſten Reſtaurants unter den Klängen eines 
ee, bei einer Flaſche Wein ſtatt. Einen 
Monat darauf iſt Sſawinkow ſchon ein ſolider Englän⸗ 
tfirma, der Rufe 


verſteht er ſelbſtredend kein Wort ga c und wird von 
ſeinem Dolmetſcher überallhin begleitet! Na 
Dolmetſcher ebenſowenig wie ſein Chef das geringſte Inter⸗ 
eſſe an der Verbreitung des engliſchen Handels. In den 
FIE Städten mietet unfer Engländer Bankſafes, wo er 
in Handtaſchen beſten engliſchen Fabrikats Bomben von un⸗ 
Nachdem er dieſe Rundreiſe 
N begibt ſich Sſawinkow nach Petersburg und 
wird dort ein einfacher ruſſiſcher Droſchken⸗ 
kutſcher; auf dieje Art laſſen ſich am beiten Zeiten und 
Ziele der Ausfahrten des neuen Opfers, deſſen Stunde ge⸗ 
ſchlagen hat, feſtſtellen. Nicht lange darauf it el Ziga⸗ 
rettenverkäufer auf der Straße und hat ſeinen Platz 
gegenüber dem Haufe eines Miniſters; er zankt ſich mit den 
Schutzleuten herum und hält Freundſchaft mit dem Geſindel 
des Rayong. , ~ 

2 Heute in Paris, morgen in Kie w, 
keinen Mißerfolg; er ſpottet aller Hinderniſſe: wo andere 
den ſicheren Tod finden, geht er heil und unbeſchädigt her⸗ 
vor und dreht der Armee von Polizeibeamten, Gendarmen 
und Spitzeln, für die ſein Fang Geld, Rangerhöhungen und 
Orden bedeutet — eine Naſe. TR: 
Als Sſaſonow die Bombe auf Plehwe 


beendet hat, 


abwarf, 
Nachdem ſich die Wolke 
von Rauch und Splittern gelegt hatte, 
blutüberſtrömt auf der Straße, aber 
mehr zu ſehen. Der W 
licher Gedanke! Alles andere „ ehren 

u ſeinem verwundeten 


Sſa⸗ 
Über⸗ 


auf den Groß⸗ 
abe ſitzt in einem 
e 


n der Seefeſtung Sebaſtppol am warzen Meer 
3 j x $ A: N 


ftatt, der grauſam unterdrückt wurde. Dabei zeichnete fi 


durch ganz beſondere Härte der Kommandant der Zejtuna, 
e 


Admiral Nepljiuſew, aus. Nepljuſew kommt auf d 

Liſte der Kampforganiſation. Im Frühfahr 1906 wird in 
Sebaſtopol anläßlich des e des Zaren eine 
große Militärparade in Anweſenheit des Klerus und großer 


2 


— Beftellungen — 
Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 
Dieſer Beſtellzettel für Juni 1925 


it ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


; f h we 
Jede Ka Er ansat ee Mag — ieſe 


Na Czerwiec 1925 zamewie — Für Juni 1925 
4 biſtellt 


$ . 
eee eee eee teteetsdetedtessestesesesdeseeetse eee eee erte, Nee 
ö j rap „ 
7 7 
. 


e - Złoty zapłacono dais. j 
” Sloty find heute richtig beza bit worden 


dnia 


eine 


Sſawin⸗ 


türlich hat der 


kennt Sſawinkow 


ai RS des Verfahrens möglich ſeien. Der erſte, 
n 


k ber, dann im Februar, endlich im April erwartet. 


Iich 
4 meine Lage im klaren bin. 


— 


— 


Nr. 14. 


mern 


Volksmengen veranſtaltet. Ein ſonniger, ſtrahlender Tag, 
Klang der Glocken, Militärmuſik, blitzende Soldatenreihen, 
elegante Toiletten der anweſenden Damen. Da wird plötz⸗ 
lich eine furchtbare Bombe nach dem Admiral 
geworfen. Die Menſchenmaſſen werden von Polizei und 
Militär umzingelt und unter ihnen Boris Sſawinkow 
feſtgenommen. Unter ſtarker Bewachung wird er in 
die Kaſſematten abgeführt. über ganz Rußland hin fliegen 
Telegramme: „Einer der gefährlichſten Terroriſten, Sſa⸗ 
winkow, tft endlich arretiert; er wird feiner exemplariſchen 
Strafe nicht entgehen.“ Das Kriegsgericht findet aus 
Gründen der Vorſicht in den Kaſſematten ſelbſt ſtatt, das 
Urteil iſt klar — die Kugel. Um die Vollſtreckung 


den Kaſſationsgerichtshof, deren Reſulkat jedoch keinem 
Zweifel unterliegt. Der Wachhabende, ein junger Frei⸗ 
willigex, Unteroffizier, bringt am Tage vor der Hinrichtung 
einen Soldatenmantel zu Sſawinkow in die Zelle und 
führt ihn an allen Wachen vorbei ins Freie. Der 
Retter Sſawinkows wurde kurz darauf feſtgenommen und 
verurteilt, aber ſein von ihm geretteter Held blieb am Leben. 
Ein Jahr darauf erſchien in einer ruſſiſchen Zeitſchrift die 
leicht maskierte Beſchreibung dieſes Vorfalles und der 
Flucht, die den Leſer noch jetzt in Aufregung verſetzt. Der 
Autor dieſer Arbeit war Sſawinkow ſelbſt. Ri 
Ein Attentat auf Zar Nikolaus II. im Jahre 
1910 beim Beſuch des Kreuzers „Rfurik“ mißlingt. Wie 
die „Voſſ. Ztg.“ ergänzend berichtet, kehrt Sſawinkow nach 
der ruſſiſchen Februarrevolution von 1917 aus Rußland 
zurück und stellt ſich in den Dient Kerenskis. Die bol- 
ſchewiſtiſche Revolution treibt ihn aufs neue ins Ausland, 
wo er in Paris, Warſchau und dann wieder in Paris y 
“eine fieberhafte Agitation gegen die Bolſchewiſten betreibt. 


im Sommer 1920 ſieht ihn als aktiven Kämpfer 
gegen Sowjetrußland. Nach dem Friedensſchluß 
bleibt er Führer der ruſſiſchen Emigranten in 
Warſchau, wird aber auf Verlangen der Sowjetregierung 
ausgewieſen. Er plant neue Attentate gegen Tſchitſcherin 
und Joffe, als diefe im Frühjahr 1922 zur Genua⸗Kon erenz 
nach Italien reiſen. Dann folgt überraſchend die Ver⸗ 
haftung des berühmten Verſchwörers an der 
eſtniſchen Grenze. Im Gefängnis tut er einen neuen über⸗ 


danach den Bolſchewismus mit offener und verſteckter Gewalt 
bekämpfte, macht feinen Frieden mit den Soms 
jet® Ob aus ehrlichen Motiven, oder nur, um gegen ein 
ſicher zu erwartendes Todesurteil geſchützt zu ſein, mag 
dahingeſtellt bleiben. ” 1 e 


Der letzte Brief. 
Über die innere Verzweiflung, die den großen 


Brief aus dem Gefängnis Aufſchluß geben, den die 
Moskauer ſowjetamtliche „Prawda“ abdruckt und der an 
den Leiter der vielgefürchteten „Tſcheka“, Dferſchinskij, 
einen Polen von Geburt, gerichtet iſt. Dieſer Brief, der 
offenſichtlich unbeantwortet blieb, hat folgenden Wortlaut: 


ö . 7. Mai 1925, im Gefängnis. 
Bürger Dferſchinskij. i 
beſchaftigter Menſch ‚find, bitte Sie aber trotzdem, 
Minuten Aufmerkſamkeit zu ſchenken. | 
„Als ich verhaftet wurde, war ich überzeugt, daß nur 15 
der gel. 

be ſelbſtverſtändliche, daß man mich an die Wand ſtellen 
würde, der zweite, daß man mir Glauben ſchenken, und nach⸗ 


mir einige 
: 4 


Ein dritter Ausweg, das heißt die Einſperrung ins Ge⸗ 
fängnis, erſchien mir ausgeſchloſſen. Denn die Verbrechen, 
die ich begangen, Find micht durch Gefängnis zu fühnen 
„Mich zu beſſern“ war nicht mehr nötig, Dan, Seten paaa i 
mich bereits gebeſſert. Ich hatte die Frage in meinen Ges 
[prägen mit den Bürgern Menginskif, Arpuſow und Pil * 
arow auch fo geſtellt: Entweder erſchießt mich oder 
aber gebt mir die Moglichkeit zu arbeiten, ich 
War gegen euch, jetzt bin ich für euch, ein halb und halbes 
Daſein, weder für noch gegen euch, d. h. im Gefängnis zu 
ſitzen und deſſen Bewohner zu werden, das kann ich nicht. 
„ Mna hat mir geſagt, daß man mir glaube, daß ich bald 
begnadigt werde, und daß man mir die Möglichkeit zu 
arbeiten geben wolle. Ich habe die Begnadigung im Novem⸗ 


Dennoch hat ſich entgegen allen Unterredungen und ents 


als möglich erwieſen. Ich ſitze im Gefängnis und 
werde im Gefängnis figen, obwohl ein Zweifel an 
meiner Au We kaum möglich iſt, und ich doch nur 
das eine will, dieſe Aufrichtigkeit durch die Tat zu erweiſen. 
Ich verſtehe den Sinn, der darin liegt, nicht. Ich begreife 
nicht, wer davon Vorteil haben kann. 

Sch erinnere mich unſeres Geſprächs im Auguſt. Sie 
hatten recht: Es genügt nicht, enttäuſcht von den Weißen und 
den Grünen zu ſein, man muß auch lernen, die Roten zu 
verſtehen und zu ſchätzen. Seit jenem Geſpräch iit ein? lange 
Zeit vergangen. Ich habe im Gefängnis über vieles nach⸗ 
gedacht und habe, ich ſchäme mich nicht, es zu bekennen, 
vieles gelernt. Ich 
Wenn Sie mir glauben, befreien Sie mich und geben Sie mir 
eine Betätigung. Ganz egal welche, meinetwegen die aller⸗ 
1 ngjit: Vielleicht tauge ich dazu. Denn ich war 
ja auch einmal ein Revolutionär und habe 4 


für die Revolution gekämpft. „ 

enn Sie mir aber nicht glauben, jagen Sie es mir, 
e Sie herzlichſt, offen und ehrlich, damit ich über À 
Boris Sſawinkow. 


sorgt für 


gesunde Kinder 


indem Ihr ihnen 


nur 6089 MM 


raſchenden Schritt: Der alte Terroriſt, der erſt den Zarismus, 


Ich weiß, daß Sie ein febr: 


dem man mir Glauben geſchenkt hat, Arbeit geben würde. 


gegen aller Vorausſicht, der dritte Ausgang des Verfahrens 


etwas zu verzögern, macht ſein Verteidiger eine Eingabe an 


Der Kriegzwiſchen Sowjetrußland und Polen 


politiſchen Verbrecher in den Tod trieb, mag der letzte En 


j 
* 


SNI 


RN: 


ES 


wende mich an Ste, Bürger Dſerſchinskij . 


626 
7 a Griftowsta í Bydgoszcz Szubin 
: - s Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 
Die Verlobung unserer Privat⸗Klinik f. di hit 
Tochter Olga mit Herrn Wöchnerinnen. A J. und P. Czar nec ki ab 15. d. Mts. g 
Robert Meyer geben Olga Radtke Dude 3. zee. 13. Dentisten i wirt i 


wir hiermit bekannt. Ca. 5000 


Albert Radike Nobert Meyer Tomaten 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 


Bei unſerm Schei⸗ 
a den aus Bromberg 


HF Verlobte mit Topfballen im Hause Luckwald Nechfl. 
und Mil 5 4036 ||; i d f ſagen wir allen 
Hg tæ lie 9 8 h sii Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 2354 Freunden und 

ge 7 MEIS Poſten äußerſt billige eee e 


herzl. Lebewohl. 


Familie Witt, 
Olole. 4 22 a 
TRIURCHAODHEBRRnUUR 9 


Anmeldungen 


zum 557 


volniſchen 
Unterrichtskurſus 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
itelle, Eliſabethitr. 4. 


Stenogr.⸗Kurſus E 
für Anfänger beg. in 
Kürze. Aust, u. Anmld. 
b. E. Wilke, Chodtiewi⸗ 
cza 36 (Bleichfelderſtr.) 

Stenogr. Verein 
6432 Stolze⸗Schren. 


Zuſchneide⸗ 
Anterricht 


in mod. Damen⸗ und 


Preiſe. 6192 


1 i TIR i l. RO „ 
Folwark im Mai 1925 Dabröwko. Gärtnerei zn 15 i 
Fernruf Nr.48. ii 


erase dess 


C a i E Ea C E D a O E aasee 
MEEI ED — —— EESE TEE . 


Zaw, Zw. Muzyków. Rzeczp, Polskiej 


Oddział Bydgoszcz. 
y ORRERI N N TRIERER NO 


Dienstag, d. 19. Mai, abends 9 Uhr 


Lobes Frühjahrs- Vergnügen 


in Wicherts Festsälen. 
80 Musiker! 8 Kapellen! 
Eintrittskarten nur bei Mitgliedern zu haben. 


Geſtern abend verſchied nach kurzem ſchweren Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, Großmutter, Schweſter 
und Schwägerin i i 


grau Optiter 


Ida Meyer 


i geb. Rofe 
im Alter von 58 Jahren. ö 
Dies zeigt tiefbetrübt an ne 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Oskar Meyer. 
Bydgoszcz, den 16. Mai 1925. 114 
Der Tag der Beſtattung wird noch bekanntgegeben. 


b eiT, 


A a a a a A d 


Sees DeeDee eee 


— ee n 


l eutsches Haus 


ulica Gdańska Nr. 134 


furie. . i ý 
(Mittelſtr.) 16. I. I. 2863 


Zuſchneideuntert. 


in mod. Damen ⸗ u. Kin⸗ 
der⸗Garderobe, Wäſche | 
u. Schnittmuſterzeichn. 
Sienkiewicza 16, I, l. 


(Mittelſtr.) 4097 


$ i f 
f Sonntag, den 17. Mai 1925 
von 7 Uhr vormittags ab 
| | (ia Kane des Schuberichors 
Statt jeder bejonderen Anzeige. . I ee VON: Ei 
Mittagstisch zu 1,— und 23,— zł. Į rauer- K 


Heute nachmittag 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine innigſtgeliebte Frau, meine liebe 
herzensgute Mutter ; 9957 


Anzeigen i 


emptiiehii sich 


ee Täglich ae 
Speiseeis, Eiskaffee, Eisschokolade 


j k. 2 t 1 idt Krebse — Krebssuppe . 
5 | ermine mi Mai- Bowle 
geb. Schulz. N å l — Empfehle meine 
WA ; Im Tamen der Hinterbliebenen l | K un 5 Hl er 18 K onze rt er ee 

| Julius Schmidt. E a Kegelbahn. || 


Wilh. sugwald Nachf. 


9990290000- 90200.079 Jagiellonsta 9. rar ; 
` Sugendbund der Eonnpe. eneinio Sal Bime 


x Bydgoszcz T. 3. 
Donnerstag, den 21. Mai (Himmelfahrt), P ahn, A hn, 
© vormittags 10 Uhr u. nachmittags 3 Ahr 


nachm. P k 
5 Zum beſtimmt letzten 
im Gemeinſchaftsſaal, ul. Marcinkowskiego 8b (Fiſcherſtr.) 6 N 


Bundesfeſt. rtinmer| 


5 DER“ Berichiedene auswärtige u. hieſige Redner. mE er werde 


5 Ida Malicke geb. Schmidt. 
Graudenz, den 15. Mai 1925. 


Die Beerdigung findet am Dienstag. den 19. d. M. nachmittags 
4 Uhr, auf dem Kolonie⸗Friedhof vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ER j ier Verkauf ab 
Vereinigte gemiſchte Chöre (130 Sänger). Vereinigte Or 
AFFE, Mufttoer cin Danzig u. a. P in gehnels Buchdlg. A 
K N Jeſtordnung 1.— zł. w æ ew à Telefon 422, $ 
In unſerem Vereinshaus, Libeltas, Miſſions⸗ 
Borverlanf: Buch andig, Hoppe Owr omasi Klient: 
4 hand ung Reek. Dworcowa 8. 


eee eee eee eee 


Schubertchor. 


Sonntag, den 17. Mai, morgens 7 Uhr 
iim Elnſiumgarten (Deutſches Haus) 


zum Beſten der Deutſchen Bühne 


Frühkonzert 


Eintrittspreis 50 e în Johnes Buch · 

handlung und an der Theaterkaſſe. 6386 
eee eee eee eee eee: bete 
Doktor Sophie von Offenberg-Horenstein] 2668 


ene mr Haag aeeie Rios Hotel $i 


Zu dieſer Voritellung] f 
elten auch die für 
en 8. Mai gekauften 

Billetts. 7 


Abends keine i; 
Vorſtellung. 


Am 15. d. Mts., morgens 5½ Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, unſere 


liebe älteſte Tochter und Schweſter 
11 rieda- 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Reinhard Sudheimer u. Frau. 
Dobromierz, den 15. Mai 1925 
Die Beerdigung 4 98 Dienstag, den 19. Mai, 5 Uhr manbu 


Außer Abonnement! 
Neuheit! Der große 
Schlager! 


Die Frau 
ohne Kuß 


Operetten⸗Luſtſpiel v. 
Richard Keſſler, Willi 
und Walter Kollo. 


eee 


EEE 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


IAU 


1 


fc TETECUHTIB ER 
8 Von der Reise zurück. 6 


Heute entſchlief im geſegneten RAR TI Ecke Garbary u. Naruszewica 1a.|® ulica Diuga 53 . ^ -^ Telefon 187 © IN 
de ., Dr. Meyer, e 
Krantheit unſer j i = 1 j 7 A 
mutter und Schwiegermutter, die WR = oar „„ Sanitäterat, 1 21 z = > vorzügl. Mittagstisch, $ 
Witwe Ic 1 3A j -D 7 12 3 Günge zu 1 J. 6351 SW 
Nee. Ga:ten 5. Schleuse $ Abonnenten Vergünstigung. 20 


grau ertha Kramer 


geb. Menning, \ 

Dies zeigt au ; 4104 W 

Im Namen aller Angehörigen WE 

Familie Ernſt Solowsti. 
Jägerhof, Cronerſtr. 55. 


Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag, 4 Uhr, von der Leichenhalle in 
Schleuſenau aus ſtatt. 


j >0000000 00000000 005 0000000« Ü 


dee kapielowe Brzoza. 


Sonntag, den 17. Mai 1925 


piitan- Konzert. 


Autobusse (Station: Klarissen-Kirche) 
verkehren von 6 Uhr morgens ab alle 
| 2 Stunden. H 6108 


Sonntag, 17. d. Mts., Anf. 5 Uhr 
esj pap i 
Früh -Konzert 
Nachmittags 3½ Uhr: 
arten-Konzert 
A bis 12 Uhr nachts bei erleucht. Gart. 
= Täglich von 5 Uhr bis 12 Uhr nachts 


Künstler-Konzert. 


y ＋ 
KRechtshilfe 
auch in denschwierigsten Rechts- 
Angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 
| schafts~, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwieriskeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Cieszkowskiego ( Multkestr.)2, Tel. 1804. 
` | Langjährige Praxis. % . 


419a 


l Sonnabend 


A italienische | 


2 zi 
d Morgenstunden i 


sen M Prämiierung $ 


| Brünette u. des 
schönsten hellst. 


[Attraktionen | 


Montag, 18. Mai. 


Ab morgen, 
bol. 


2.00 u. 1.50 . 


Dem geehrten Publikum zur gef. Kenntnis Ap 


Bade⸗Anſtalt 


a. d. Brahe (früh. Peterſon) 


eöffnet iſt. 


Daſelbſt wird a. Schwimm- Unterricht erteilt. 
Jakob Woicik. 


Heute 


Große 


Maien- 
nacht 


Im 


Axim 


neun 
Eintritt nur 


Tanz 


bis in die 


der schönsten, 
dunkelsten 


Blondinchens. 


Gastspiel 


des berühmten 
italienischen ) 
Theaters aus 
Neapel. 186 


> 


Jede Dame 
erhält an 
der Kasse 
ein echtes 
italien, 
Geschenk. 


Beginn 
9 Uhr. 


Zutritt 
Tun RS 
jeder- 


Sonntag, un 
täglich 
9 Uhr: 


inie 


ioy- 
kampi 


Preise d. Plätze: 


Pechstein, Blüthner, Steinway & Sons 
Feurich, Zimmermann usw. 


Harmoniums 


Mannborg 


empfehle in großer en a gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Monaten. — Alte Í 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 
Pianofortefabrik u, Großhandlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56. 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 
Gniezno, ulica Tumska 3. 


strumente werden 


Et Cohn, Doone 


Piotra Stargi 2. 


2 5 2 Lasowa, Smolary, pocz. 
gu Jüngerer, evang. Mir ſch ft Wronki. 3231 6951 Och p d x 
1 Netmnungsführer |e: I H bl ae a hel . e 


cht anderw. Stellung 
zu vervoll« |U 


ſeß⸗Kortoſfeln 
! Induſtrie 


kauft in Waggonladungen 


g [E Jubrotosti, Getreidehnl. | 


„Aro. „Aſſiſtent Dia E ben sun 


der dergl. auf einem Grudziadz. Tel. 4 
Gefl. Off. u. 


“ Holsfahmann, 4 J. 


Berufslandwirt, 35 J. alt, verh., 2 Kinder, Suche von ſof. bel. ig. 
15 De Mädchen 


D; poln. Staatsbürger, ſuch wegen Auf abe der] 
a Das fih unt. Leituhg 


Pachtwirtſchaft, welche er 4 J. innehatte, von |E mma > — N 
Jſofort oder ab 1.7.25 Stellung als ı Mi Dam 0 1 s S (boden, will Laschen 
Beamter 815 ; 


j ageld, Familienanſchl. 
auf größerem Gute oder Vorwerk. Suchender ei e 
verfügt über 13jährige Praxis auf größeren 


wird 1 Gut 
Gütern, iſt im Beſitze e, vertraut TÜRE R 
N f itge giier Sena it für die Bearbeitung der Provinz geſucht. 6143 


Stopka b, Koronowo. 
F 

I jowohl 1 ꝗ— „Nhwerem Boden als un wen 

J| 3uderrübenbau und Brennerenwirtihaft, hat Herren, möglichſt branchekundig, mit Führerſchein, anſtändigem 


Ìandwirtihaitlihe Shule beendet, bejist betere Charakter, mit guter Erſcheinung und Verkaufstalent, wollen 3 14 l dun 


Schulbildung Kenntnis der poln, Sprache in ſchriftliche Bewerbungen mit geuanis-Abichriften richten an per 1. 6. 1925 geſucht. 


Wort und Schrift vorhanden, Führung fämi |g 
licher Amtsſachen und Wirtſchaftsbücher. ca Franz Todtenhöfer & Co i Being. Ege 
NER prs, Er: Nr. 142/143, 


em, ul. Kosciuszli 11. Sartowice- pm. Swiecie 


Geſucht zum 1. Juni 
2 Er oder ſpäter 
zwei tüchtige 


eee enden 


ſuch bt von jofort 
Zeugnisabſchriften mit 


e ar 15 m ter spalter mer Nachhall 


4 — riea 
; it d tanif 
Inſpektor Reig. Ouistee mit, er, Fer een Ortung baten] Alferes MOMEN 
mit beiten Empfehlun⸗ beider Landesſprachen mächtig, ſucht per ſofort erh oder stau grau ana Suede, 
(Alter 50.60 J.) geſund Rittergut Feſtnitz⸗ 


ſehen, deut 6. we 
and veri ehen, RL 5 Titten. dee Landw. Großhandelsgeſellſchaft . u. rülſtig. Beriönl, Vor⸗ Wieszezne P. Kesowo, 


Schrift erforderl,, find. | Bertretg. ab 22. 5. od. ji a|telungerwicht. Neu . Zug = 
Sm l. 725 Stellung pater von einem Gut] arg zu fte erstattet werden eon gepim, eval 


À in Gomo per Ta im Kreiſe Thorn gei. Me erſtattet. 
eee e e uch erin dee. Mädchen 
g an d. Geſchäftsſt. d. Z. ale e wo 
e e = riia en een e Ste e 
9 } welche die po niſche un he N rache in aushalt ſucht ohne 
FJJJCVVCCCCCC( Donnin e e e 
jowie zum 1. Juni ! mi f i 
Peſimten Bir 0 li Hotel Kol. Hof, Grudziudz Sikorsk daüska 21. more al 
w IE E t mg Sohn orbentlicher. Eltern, der Schriftſetzer „„ A 
der unter meiner Lei⸗ 


für größer. Gutsbetrieb lernen will, kann als 


; — ſelbſtänd. wirt⸗ zum 1. 7. geſucht. , 64005 im 5 ER 
ſchaftet. Herren, * ungen unter e 0219 e * na D nun gen- ER 


an Dauerſtellung a, d. Geſchäftsſt. d. 3. 
legen iſt, wollen i ee 


Zeugniſſe u. Gehalts⸗ eintreten. Geſuche unter Beifügung eines „Suchen eine 
Red einſenden. N) mei ausführlichen Lebenslaufs in deutſcher und 
Nehring. Nitterguts⸗ nach Möglichkeit auch in polniſcher Sprache 
beſitzer, Kraplewice 6 i und Vorlegung des letzten Schulzeugniſſes 4 
(Klunkw ip, p. Lasko⸗ N ttmaterinl- find zu richten an 6109 
mie Sonore _ (Sppijgrer bete: A. Dittmann G. m. b. H. ee — faidiment 455 
6854 


F werke 
Für bequeme Niebe- verl. Z tüchtige, evtl. jüngere F. Eberhardt, Sp. a b. P. 


cun swirtſcha von Smolary bei Mronki . Eberhardt, S. a De v. ae 
22 E ee ger ee men | Sufolge Auflösung 
inderinnen meiner Filiale Cheimza 


ſoſort od. ſpäter, tücht. ſchreigen mit Gehalts 
poln. u. dtſch. Spr. Be- 
ſind deren 


älteren anſprüchen unt. Spólka Tüchtiger, led. 
dingung, ſofort oder 
N 
Photographen⸗ el Is. Wisniewski, xæ Geſchäftsrüäume s 


herren m Bewerb. 
a ng nimmt Bydaoszcs, mit er ohne Einrichtung, ſowie 1 
als entgegen Gehilfen wird ſofort verlangt. ul. Gdanska 153. von ſofort zu pinampi e 


Bewerbg. Khriftlich TR 
Pau Rabtie, Friſeurin 22; F. Goers, Getreibapanblung, 


für ein ſchönes Oſtſee⸗ 
bad von ſofort oder Boch. „Kelvin ole Kroenke, Dworcowa 13. Chelmno, Pomorze. 


ae eſucht. 6810 b. Danzig (Freiſtaat). ara re 
ote mit Gen. b. Danzig. (Freistaat, Juverläſſig. anſtändig. EEE Möbl. Zimmer 
f 6308 a. d. Oft. d. BL. Jüngeren 8 und Bild mear Geſucht ZDE 2 ; an alteren Herrn oder 
looin. Stantsbien tor] an ten a om t zu ſofort eine 0253 t s Soner zu nr 4103 
y otograp ARE . a omorsla 31, 
SRE 20 J. eum B. Wol 5 Nepia mie a in 1. Cing. Mazowiecka. 


Leiter eines 
attrigen Sägewerk., mit etwas Praxis m Buck — Pomorze. | mit 2-3 Kail e bl 


t anderw. Stellung 900 Morg. große Wirt⸗ D Tüchtiger n wenn, mögli 


ii i teujen geſucht: ; 
Kb I u 


wohnung, möglichſt m.] Gut möbl. Zimmer 
u aldeiz. Sentum ſſofort zu a 1 
— Stadt, eptl. Tauſch Siemiradzkiego 9, 1, l. 


für die ſofort verlangt. 


E per jofort geſucht. Pferde. e253) Hotel Ral Hof, I T= z 
alsSügeineris- Jabung, Mieno, | GDeigerDegen | „ Swer oren Eruds ads: ge bester Lage. Möbl. Zimmer zu verm. 


verwalter 


der Leiter einer größ. 
Holzexploitation, 
Waldbahnbetrieb und 


de e mit * erfähten, 


407? 


5 Mm au M fd en Offert. unt. R. 4133 002 Sniadeckich 52, 1, r. 
Hurbinder Guusmüden| Hausdame |an Pie bai 5 da dae de 

* * m. a s Pou r 

R.Dohmann,Briefenip, | d. mi Hilfe d. Sir a Vektauſche Ei, 3 j 0 Pot 


pow. Mogilno. 


An ſtrenge Tätigkeit 
gewöhnter 6152 


mit 


elbitänd. Arbeiter, mit renzmark. den 
f ganzen Haushalt W 
35 Jahre p ti neu. Anlagen bewand., Wirtſchafts⸗ ft Arbeit, vertraut. Kreis 2t. — nei Veulebeſdſttaung zo gute, Mil be SAE 


beui en u. polniſchen jda Baufachmann. Off. 
tig t Wort kund u. B. 6421 a. d. Gſt. d. Erg 


= rer 
4 Stellmacher⸗ mit höherer Schulbil⸗ Brielener Zeitung, 


Angeb m. * erb. 83 m mittl. 


Bi rök. Gütern, m. leicht. 
nen 5 ſchwer. Böden vertr., 


— A setist, a. Ben 18 Jahre alt, ev., poln. Antritt geſucht. Keine 
t Eheatoblieaer ME one Untwortinnerhaib ami onteure 
Zeugn. jucht Stellung | Tagen g erfahr. in landw. Ma⸗ 


Molinstih 9. Tel. 274. 


ahnzangen 


ne piehen, weni 


t 
rauch get au por g 
i D. 4058 a. G 
5 Be 


er wen > 
* e Ha Etell⸗ Gutsverwaltung [Ibinen ne Dampf⸗ Bert. Berein, 
äftsttelle 13 Ztg. i 6383 
en. 200 
* Wo, 
p. Grudziadz, Pomorze. x — . iN t em d 
F Nelſnüngsführer rit kali: ponore |Ev. Mälterieeling, Doxhanben. een 


4007 EJ. Delderete 8 berge aua 40 du Mann 20 e prade in 


„Zeugn. ſ. gung. Derjelbe darf fih 


können ſof. oder 1 & ſelbſt. zu führen vertis ornmarkt, geg 3- Chrobrego (Schleinitz⸗ 


Aſſiſtent eintreten. \ TE i elbit 4 a Wohng. Dort. i 7 „ ſtraße) 1 a, part., r. 4100 


a 1 Hausfrau ab komp. H.⸗Zim., maſſ. 10d. 2 gt. möbl. Zimmer 
dung u. mehrjähriger a für Gut j. Kreiſe Eiche m. Geweihſam. u. m. Salton evtl. Klavier 
Prazte ae ai en Wabracino, Pomorze. |} mit guter Schul. Toorn ngel, Gefl. Angeb. viel. and. z. 9588. U. ſof. od. ip. zu vm. 4177 


f. o 
bildg,, mögl. pol- M| u: 2.4073 a. d. Git. d 5 
ie brech. find. u. 2.4073 a. d. ft. d. 3. 5935 an Ann.⸗Exped. 2 Bes. 26. 


l iojort Aufn. ces: Suche für ſofort eine C. B. „Express“. un 


tüchtige tüge S li A Zim. , 
Landw. Ein; u. Doug o Mel, pensionen 


reih- u. Ma in., i = weni vom Mirt. 

Biglokosz p. Nojewo. fir RE, $ D. 3: 8 0. b., die Stü ige ein⸗[ Off, unter G. 4066] Zu Beginn d. neuen 
Geſucht zum 1. Juni Bew. mit Jebensl. u.] n nosscae meden, Sebernieh zieh. g. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. Stage er gen get er, 
evangel, unverheirat. bisheriger Tati keit an —— kann und Landhaus⸗ 7 Mm hübſche finden einige Schüler. 
au Ez. im. ⸗Whg., wh Gei m er, 1. Be⸗ 


tet ſorgfält. 
Tr., elektr. Licht und aufficht. d. Schularb. b 


Meld, erbittet 


wenn müal. der pol Frau Weſefalewela. 


z üchtig, Badeeinrichtu e 
Nes d. Mannfatturwarenbr. Wort u. Schrift Vedin Nein Spree m chtig iudi Gasthaus Robakowo, 5 ee Fr. Marie Mener, end. 


in Bromberg. Stell. als nicht ſcheuen, nötigen- 


5 be rieb u. Pflege Volontär b mäß. Geh. falls bei einem Sfreit 


er hob, u. nied. Jagd, 


Drabeim, Dire Bolt Gorzuchowo. Trage die Koſten des kal. Domänenpächterin, 
b. Golec Kuj. Suche von ſofort eine — Angeb. unt. Paderewskiego 14. pt. x. 
4081 a. d. Gſchſt. d. Z Sandaufenthalt 


der zugleich Schmied ift eee . NN FN N. 081 a. d. GI 2. 
e een dehnen einfache Etühe mm ge 


een Laufbahn 


zu führen verſteht, mit 


Eval, Dame i. Ver: gebote mit gebe Scharwerker,wirz von Sohn ac ltern, welche ſchneidern kann. 0905 iſche geih. Lage, 


E re zu vn hervorgeg., ſucht 
4496 ige an enni ga 


5 e a4 85 
viernerwalter. 
a 8 Juſchr. 


6359 an die 
Geicha tft E ai erb. 


trauensſtellung bei und Zeugnisabſchrift. 
Herrn i. d. erbeten an 


Stadt. Angb. U. K. 400 Wegner, Bartlewo, Rittergut alecin hier eintret. Molterer 
a. d. Gefchtt. d. StA. erb. per ena pom. (Dietrichsdorf), Poft Gen, Trseriewiec, Stat. 3 Wohl. Schlaf, 


kann Vorort EA „eier 3 
isj ſofort Jacht enel unter, Ae „Bebin EI? ee a Bert . Senn y 
iili na. 


ee Chauffeur Le 


l Dame Chelmno (Pommerll). Chetmża (Cutmiee). Lehrling 6394 uia per ſoſort pere e a, jonnig.m „mit Sommerfrülge: 


None, ori ei evangl., 36 Jahre alt, teten, nicht zu ER unverheirgtet, * Sohna 


. auf einem Gute evtl. 


„zur . 1 probes Rittergut mit 


Bad, Telefon, ieee 4 Zim., Küche Vallon. 
tling Stütze 
tbarer Eltern, 1. ee ‚von ſofor. 90 Torun— Eichocinek, 
territ Büibeten, einfachen Stoemer Werte agen beider Landesſprachen oder Wirtin für Land» 5. 6,3, verm, Delichtig. 2 Min, von Halteſtelle 
ele e o ſo fort geſucht. mächtig, kann eintret. haushalt. Brotbacken e. A. Uhr, Su 
Fer g. oſverwalter Nabe mit apieren Art ur Bahr pan Buttern fällt fort. erfr. i. d. Gſchſt. d. 3. 400 Adeline Wendland 
für ein 2000 Morgen D bei v. £onn, Kolonlalwaren und Frau Domänenpächter Gr. Balkonzimmer |Brroza, powiat Toruń. 
ichorze, Bahnſlat Meitauration Zipper, von gleich zu vermiet. 
tenfiver Biehwirtich,, 55 Natkielska 7. nae) Dom. Daniszun, Aleſe Miekewicza 4, 111. 


(Optant) ein. ver 


rt! 
* 9 an na t. Fiammicheterez und Tapezierer EM Ich ſuche zum 1. Mug. pow. 8 3988 


e ee. 


| Geil. Off. ind zu richt. 
manns heil“ an die Ge- 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Foörſter 


volniſcher Staatsbürg, 
s eiftemäh, . 


30⸗jd axis, 
. 
è Kulturen, i in d. wre 


Geil. i Off bin der 
6367 

A d. tg. erbet, 
eiter 


e jeden Poſten 


Suche ad Juni er 
„1925 Stellung als r einen 


— — — nn Pferde zucht. Derſelbe od. Sattlerreh d. it. 12 AT m ü NR RN. 
er 7 für meine verwaiſte ’ i i 
Ben jetbit. feen u ae Tic tonn, leb Tür bauernd elfjährige Enkeltochter Suche mEn “ pe Aelterer Adminiſtrator. 
ligteit durch Zeuguſſfe Kaan, el junge,ev. geprüfte war fete Shmidti 122 e Fiel uche 
können, Poln. —— |. 20.1 MR. u. Viehwirt, ſuch 

in Epp rw nch aber Suche zum l Le rerin . t 

nicht Bedingung. [Eintritt tücht., er fahr. aus gu a ung 
5 mit Zeugnisab dri 15 ül pomt 

d S Giel: Pech *. 1 er. Cpdi garan Marta Erbin obne 0 „dr in 20:0 Kat ird J 0 d of. 


bi pe 
Geſchſt. d . 3ta. Es kommen nur Be⸗ ""Birotiästk 9. L. x. lu. 8 5888 a. D. C ð 9. I. u. 


Geſucht unverh., nicht. werber in Frage, die 


S. 583 
66 
5 ri Retter einen — in 
neuzeitl. eingerichteten 
E i Stütze vom 1. 
afsien. renn . aage en 2 aer nal a nen A si ii g N Ing 


3 Mühl t 
ler migen gad ne een Cannan 8 Z. Orok Saltenenı. m von 500—800 Morgen 


gläubige Nädchenkommt wir mit gutem Boden und Gebäuden bei käufl. 
powiat 2088 37 5 Dung. Müllerg E klle in Jeſu Dienſt! Werdet Fräulein, lebernahme d. a a a erat 4 Hach 
fejte Glieder unſerer f rt, kochen kann. Zuſchr. unter T. 6281 an die Geſchäftsſtelle 


Ger 


Zum 1. Juli Sum 1 Jul ue 5o mit 1 ie ſucht Deen aft! Beji Ne ai w dieſer Zeitung. 
ofort Stellung. 9119 er Be 5 
Joſef Radio kowski. lederzeit. Gut Kuchnia, Bole Bastian? Nationalität ſucht aus 
irtihal terin. Brenner . pow. Wc e l 5 pabr Grob 9 deutſcher Hand 


icermelter 


mit 1 185. Praxis i. 


er 1. Kalkulation u. 
eichn. 3 . 


ul Gebite, b alisa 


ee diejer Ze 


e e|tücht, Fachmann, beib. le. ben duese. 


I 
5 5 1670. 390 


„Landesſprach in Wort tungshlife Mä 
pe u, a mächt, Be- Vorarbeiter ben Eine A äden 
Bien bir, itt, für alles von fof, gef. 
t ois icht Offert. zw. 9 u. 4 Uhr. 
an in Frage, welche ſchon 1g, Jezuicka 14, 1.1.2. Tür. wo zur Uebernahme ca. 50000 genügen, 
9 Ghaufieeb auten ausge Ein Nhutenti, Mädchen Beligerofferten erwünſcht. 
lub, p. Wabrzelnoſ führt haben. Off. unt. kann melden. aa Werte La riften unter U. 6282 an die 
(Briejen), Pomorze. T. 4007 an d. GH. d. 3! Wil 12. b. linis. eſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


" Gutspadung, 


es auch heute noch Zeiten der Unterernährung. 


Kindern Gelegenh 


ſchwerem Druck. Sie haben genug zu tun, 


auferlegt ſind. Da denken ſie nicht daran, daß 


Schluß feſtſtellen können, daß die ſchwächlichen 
Stadtkinder zugenommen und friſche Baden 


erholen, aber ſie können auch zu leichten Ar⸗ 
beiten, die ihren Kräften angemeſſen find, 
herangezogen werden, das wird ihnen nur 


gut tun. Wir bitten die, die bereit ſind, isf 
e E RE EN Verirauenssache 
Deutſcher Frauenbund, Bydgoszcz Du | 3 
EEE N ET EEE EEE r: - z a 
; Mu SGniabectih Nr. A zuwenden. sıca Für die warme Jahreszeit offeriere 


, Schriftprobe u. Prospekt geg. 50 gr in Briefm. 


„Sofort abBydgoszcz lieferbar 


Beckmann & Hohherg, PYdsoszez, 


i 


i 


Rauf dem Lande kommt es auf einen Eſſer 
mehr am Tiſch wahrlich nicht an. 


großen Ferien ins Haus zu nehmen. Sollte 


Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 


Stadtkinder aufs Land. 


Noch immer machen ſich bei unſeren Ghul- 
kindern die Folgen der Unterernährung aus 
den Kriegsſahren bemerkbar. Für viele find 


; Ankerwickelei und | 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickeln von „Dynamomaschinen | 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit | 
be: billigster Berechnung. ; 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren j 
sowie Installations- Material 


ab Lager lieferbar. 8 


Ausführung. J 


— 


elektr. Licht- und K raftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 1500 
Cerephon 405. — Gegrünaei 1907. .— Teſebhon +05 


Die naben ee könnten wohl den 
i eit zur Kräftigung geben, 
Hinaus aufs Land müßte für ſie der Ruf 
lauten, aber es ſind nur wenige, die zu Ver⸗ 
wandten oder Freunden hinauskönnen. 
Wohl leben auch die Landleute unter 


mit den Laſten fertig zu werden, die ihnen 


ſie noch für andere ſorgen könnten! Und doch 


Darum richten wir, wie alle Jahre, ſo 
auch diesmal die Bitte an die lieben Lands 
leute, ſich ein oder zwei Stadtkinder für die 


5622 


AENA 
LELLLLILLECBEESeSe SE 241-117) 


eee eee 
— — LT nn 


1 


es ihnen nicht eine Freude ſein, wenn ſie zum 


bekommen haben? 
Die Kinder ſollen ſich auf dem Lande 


Solide 
und preiswert 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher guf gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Zitronen-Schnitte p. Pid, 1.00 
Himbeeren . 5. Pfd. 1.20 
Stachelbeeren. . p. Pid. 1.20 
Erdbeeren. p. Pfd. 1.20 
Mal- Mischung p. Pfd. 1.20 
Lebenswecker.. bp. Pfd. 1.20 
Pfeffermünz-Konserve p. Pfd. 1.20 
Pfeffermünz-Pralinee p. Pfd. 2.600 
Alles in vorzügl. Qualität tägl. frisch. 


Grossisten u. Wiederverkäufer erhalt. 
bedeutende Preisermäßigung. 


Lukullus, Bydg., Poznańską 28. Tel. 1670. 


Schleif- u, Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art. 


3 


Speisezimmer Klubgarnituren 


Herrenzimmer ꝛç A 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


vesan Otto Domnick, g 


RU — 2 * S 
Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl. 5568 


Kurt Teske 


Tel.1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


c nt 
. Yan glit - 


ein jeder Landwirt, welcher die Milch mit einem minderwertigen 
oder verbrauchten Separator enifetiet. Viele Landwirte wissen 
nicht von den Verlusten, die sie tragen, andere, trotzdem sie auch 
wissen, verlegen den Kauf eines neuen Separators auf später. 
Auf diese Weise zahlen sie für einen neuen Alfa-Laval-Separator, 
ohne daß sie ihn besitzen. Leicht ist es zu berechnen auf unsern 
Tabellen von den Verlusten des Milchfeties, wenn die Milch mit 
einem schlechten Separator entfettet wird. Ein Zloty ist nicht viel, 
aber im Laufe eines Jahres werden mehrere Hunderte, das ist 
mehr wie ein neuer Alfa-Laval-Separator kostet. Also wer sein 
Geld nicht verlieren will, der kaufe mit allem Vertrauen einen 


neuen Alia-Saval-Separator Modell 1922. 
Tow. ALFA-LAVAL, Sp. z o; o. 


POZNAN, ul. Wrocławska 14. oe AM ae EA a ia | 


. 


Neuestes Modell, polnisch u. deutsche Schrift, 
1 Jahr Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
sichtbare Schrift, fertigt 6 Durchschläge, un- 
yerwüstlich. Nachweis]. üb. 20000 St. verkauft, 


Merino-Sleitehlhnf-Etammichüferei 
Rataje, pom. Wyrzysli : 


anerkannt durch die Wieltopolsta Izba Rolnicza, Potah 


am Sonnabend, den 23. Mai 1925 
nachmittags 3 Ahr. #7 
Su ben Zügen, wende um 12/, Uhr in Runowo eintreffen, Beh 
Wagen auf vorherige Anmeldung zur Abholung bereit. I 1 
uchtleitung: Schäfereidirettor Witold Altiewicz. Poznan 
Jackowskiego 31. 3 


Grüflich von Limbucn-Sticumiche Güterverwaltund. 


Eiſenbahnſtation R i Natel Ro | 
ub butt fe? Hunano, Grede Halel-Ronik — 


Generalvertreier für Bydgeszcz u. Pommerellen 


Bk. Konto: Deutsche Volksbank, Bydeoszez. 
P. K. C, Poznan, F. Hohberg. N. 203432, 
eee e eee eee eee 


D 


as — 


£ — — 
6o. 00 Mutter-Erpafe 
zur Zucht ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Lachmirowice, 


Kr. Strzelno. 6317 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 

Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 362 

übernimmt 65˙7 
Reparaturen 

5 allen landwirtsch. Maschinen, 


ägegaitern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomobilen usw. 


Anfertigung von Transmissionen. 


v2 


i ESTE $ 
Zur sofortigen Lieferung ab Lager emptehlen wir: 
Ventzki Pflüge 1—4 scharig, $ è 
Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 

Drillmaschinen 1'/,—3 m, 8 
Kartoffel-Pflanziochmaschinen 2-4. reihig. 
Düngerstreumaschinen, 1 
Gras- u. Getreidemäher, E 
Heurechen, Heuwender. 


' Croßes Lager in: 
Kartoffeidämpfern, Rübenschneidern, 
Dreschmaschinen, Göpeln, 
Häckselmaschinen, Reinigungsmasch,, 

und so weiter, 


Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- Ñ 
Statt, tüchtige Monteure. 70 


Rein⸗ 
blütiges 


im eigenen Betriebe hergestellt, 
Monteure auch nach außerhalb. 


— 5 


2 e y 5 J 
Merino-precoce - 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Buchwald, Berlin⸗Charlottenburg, Eoſanderſtr. 15. 


. ý 
unſere diesjährigen Vock⸗Auktionen finden ſtatt wie ſolgt 


Kreis, t und Bahn Mogilno, Tel. 1, Beſitzer: 
1. Dabrowka o. Golde, Mitiwod. Jen 27 Mai 1% mitaaa. 


Kreis Chelmno, Pomorze, Bahnſtat. Kornatowo, 
2. Wichorze Telefon Chelmno 60, Beiger: von Loga, Donners" 
tag, den 4. Juni, 1 Uhr mittags. 
Boi Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung auf den Bahnſtationen! Ent⸗ 
gegenkommende Zahlungsbedingungen! ; «173 


l 2 eee TARE AVE 


(Jam Dillim 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 6% Bu 


| | Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


z Des 


DEF. Anerkannte DM 


Merino: Steifhichaf: 


Stammherde 


Bakowo (Haia) 


im Jahre 1862 gegründet yi 
bei Poft- u. Bahnſtation Warlubie g 


ee Kreis Swiecie (Schweb) 3 Kiefern 3 Spundb ohlen 5 


e Telefon 3 
6 onnabend, den f. Juni 1995, 2 . und Rammpfähle Bydgoszez, Toruńska 179 
; auch in den ſtärlſten Abmeſſungen 


ac PE | „ Maß-Stepperei und 
Auktion Sunpfiehen, Süeitemgen | | Anfertigung jagl. Schäfte 


über <a, 50 ſprungfähige, ungehörnte, ihr | 
frübreife, ich ve, beitneformte und woll. Schiffs⸗ und Baubohlen iin der feinsten bis zur solidesten Aus- 
i offeriert jederzeit si» MM | führung unter fachmännischer Leitung 


8 C. A. Franke, 


Czartornstiego 2 Tel. 28. 
D Bei Anmeldung Wagen 7 rA 
bereit Warlubie oder Grupa, F. Gerlich . n 


Torfstech-Maschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen 
* 


Torf. Preszen 


für Dampfbetrieb 60 
große Leistungsfähigkeit. 


Zwiazkowa Centrala Maszyn 
Tow. Akc. 2 V 
5 POZNAN, ‚ul Wjazdowa 9. 


88 


Lager in Leder und sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 


t i Kürzeste Lieferung. Solide preis? 


B. 


3 


$ 8 


Dun 


Auktoffelpflanzlocher, Aübenhadmaſchlnen 


J l Treibriemen, Maschinenöle, 


Boroi 1 eh 40 i 

mata enerom., a| Bon Feinen „Schafe“ hallenden Landwirt 

e poroen. Alte Biden Saite | if 

a are nel IM Pommerellen und Polen zl trieben. | 
Achtung! i Hammel Achtung! 


deter 1009 und des $ 114 der minifteriellen 
was mär- polizeilichen Verordnung v. 1.5.1912 
as folgt; i 
Berdeen SUT Vorbeugung einer weiteren In der augenblicklichen großen Notlage und Het dem allgemeinen landwirtſchaftlichen 
augen tung re AORE 1 1 GA we Intereſſe, tte Soc ſeine „Hammel“ zum Verkauf vorzubereiten Dat, und mit welchem 
Ausnahm tet des Sta ae * g 53 ne Gewichte nur beſtmöglichſt verkaufen kann, darüber ſich ſpäter gegenſeitig die Erfahrungen 9 
beihrang jedoch der Vorſta Me cice an. aus zutauſchen und über die Uinſtellung, die zum Biele führen foll, ſich auszusprechen, iſt! 
2 te Quarantäne für die Sun a 116 vielleicht von einer gewiſſen und baldigen Wichtigkelt. Sollte dieſe vorläufige Anregung 
alt, Sämtliche Hunde ſind 1. an 3 eite] allgemeines Intereſſe hervorrufen, fo wird gebeten, dem Unterzeichneten recht bald brieflich 
eh en, bezw. einzuſchließen, 2. oder fie die genauen Andreſſen aufzugeben und ſich mit mir in Verbindung zu ſetzen. Das weitere 16 
ber Lei e zu führen, und in Dan: wird zunächſt durch die Vereinsblätter „Landpund“ in Torun und „Centralwochenblatt“ in 
abennen fie ohne, Maulkorb ein: ien Poznan bekanntgegeben werden, da bei der Wichtigkeit, die die Hammel: und größere 
o der Hund frei laufen 905 en Schaffleiſchverwertung erfordert, angenommen werden muß, daß eine schriftliche Korreſpon⸗ . 
haften Mann er mit einem e ge denz die volle Klarſtellung ſicher und ſchnell genug allein nicht ait Ende bringen kann. i 
Beißer aulkorb verſohen fein, der das Sollten meine Annahmen, ſowohl dem Hammel, als auch deſſen Beſitzer wirkliche Hilfe zu 
unmöglich macht. b bringen, zutreffend ſein, ſo iſt dann an einem geeigneten Orte vor der Frühjahrsbeſtellung ; 
iten a ee sie ene 5 ein mündlicher und gründlicher Meinungsaustauſch in Aus ſicht zu nehmen. 
kanen ohne Bars nna ohne Maulkorb um⸗ Dieſer Termin wird fetzt feſtgeſetzt auf init 3 
tlaufen, er Funktion unter: í 
tiegen It, doch doe en enen Zunttion . Mitwoch. den 20. Mai, vorm. 11 Ahr. im Givitafino zu Bpdgoszcz. 
ohne Ae ohne. polijeilihe N N mia Alle Herren Imiereilenten werden zu diefem Tage und an dieſen Ort bierdurch 
inverſtändnis des 5 eingeladen. ; 
Nicht gef x i d 
füh gestattet, aus dem Kreiſe Hunde auszu⸗⸗ Außer eſprechung bezgl. der Hammel wird auf beſonderen Wunſch mehrerer 
ji 81 ee Ben Arete En nicht Herren über bennige Schafkranebeſten, die durch Verluſte an Lämmern nach der letzt⸗ 
un e, di e e Be dung] jährigen Lammzeit beſonders ſtark an vielen Orten in Erſcheinung getreten fein ſollen, 
finden: die im Polizeidienſt Verwendung] ein einungsaustauſch a N de pebkich werden an Das 
8 i gleichen Tage und an dem gleichen Orte zu erſche f 
ime 6. Hunde, die frei ohne Maulkorb 


umher i i 
Emen ag) de er Bilden Bote Schulemann, Rittergutsbefiger, 
eherde ſofort getötet werden. Lisnowo⸗zamek, powiat Grudziadz, poczta Lisnowo. 


deut 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem 
rau PR age. in Arait umo e e e 220000900 222 2 2 2222 2 nne 


Mm von 3 Monaten, das heißt bis zum 
XXI. Auktion 


MOTOREN- WERKE 
MANNHEIM A. G. 


VORM: BENZ ABT. ITATIONÄRER MOTORENBAU 
12 


04926 eee 


h Faout, 20 85 ph ue, Verordnung 

ee aae e ent V Wollen Sie stets etwas Gutes haben 

dom 28. ö 1909 18 Verbindung a 8 so kaufen Sie Ihre Garderobe bei $ 
t 


Mönung des Miniſterrats vom 21. 1. 1924 / 
reffend die Aenderungen der Geidſätze I T K i 
e Serben Geiditrafe bis 1 . S E FA N N i T i 
8855 oder einer entſprechenden Haftſtrafe.[ J . M 5 Schne:dermeister von zirka 
Miejski Urzad Policyjny | ew tie oman nisaar ea lab HUN und Gebrauchspferden 
Nuri. a. (C) Hasle ole billigste Einkaufsquelle ag i 
2841/25. Stadtrat. MEENA aë Von eigener Fabrikation empfehle ich: Damen- durch die 


a gao 
Öluangsverfleinerung und, Hersenkontektin, eret und zweillaeige 


11 Am Montag, den 18. Mai 1925, vormittags 1 SGummimänteh, Damermäntel, Knabenmäntel aus 
bieülbr. wird Niedämiedzia 7 an den Meit- D dauerhaftem Material. — Arbeitsgarderobe. 


tenden í vert, : 
peger. eee Eine besondere Abteilung für A o 


i1 äiheiind: (Nußbaum) Schneiderei, Damen- und Herrengarderobe 
3n U vej: 


Danziger Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut 
Trakehner Abſtammung 


am 22. Mai 1925, in Danzig⸗Langſuhr, Hufarenkaſerne l. 


Zeiteinteilung: 


sowie Beziehen von Pelzen. :—: h 8 : 
AE rząd Kontroll Skornanet: EL er besen Bione DAI Freitag, den 22. Mai, 1925, 10 Uhr vorm. Vorführung 
: und Auslandes stets auf Lager :—: ſämtl. Pferde an der Hand, 


11½ Uhr vorm. Beginn 
der Verſteigerung. 

eee eee Kataloge können auf Wunſch koſtenlos von der Geſchäfts⸗ 
Den hochverehrten Bürgern erlaube ich ſtelle in Danzig⸗Langfuhr, Hauptſtr. 57, Telefon 419 52, 


i Billige Pfingſtpreiſe! mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich in der bezogen werden. r 5723 


Dachpappenfabrik | Strümpfe: . 


5 Fre 
Teerdesimatlen en 2 Alompnet- U. Jifıll-Berffiatti Zahn- Praxis Umſonſt! 


Baumaterialien BAM... 5 À : a Jede Dame, welche ihr 
tes empfehlen ‚zur } damenſtrüm 3.00 eröffnet habe; Es wird mein Beſtreben Tein, S, Sochaczewski ausgekämmtes Zadrau 
Lederſchuhe: 


a EIER meine N Kundſchaft bei ſoliden Preiſen , dd 
a AAWE), A ua 9 reell zu bedienen. Í 411 F vormals Rosenthal Krol. 
2 RR NE i j „ 75 2 ; 3 a ról, Sadmigt & 
% Bausalsön Degas hahe cen braun > 18:50] B. Swiderski, Klempnermeiſter. |f Brdo- Mostowa Brückenein) 5. Tel 1297 Dpringt, erzielt, einen 
Unter bekannt günstigen Bedingungen: I S.⸗Lackſchuhe, alte und neue Formen 18.50 Wohnung Torunska A. 7 


Í Plomben, künstl, Zähne mit oder onne . oan barie” ser 
5 Herrenſchuhe, Borcalf auch Chevreau 4 Plomben, Künstl. Lanne & 1 0 arut 5907 
Rohe erpappen Damen-Ladihube, Randarbeit . . ankam 


Spezial.: Goldkronen u. Brücken. Haarnetze 4 


I Goldene und silberne 
Medaillen 
$I erworben im Auslande. 


FRP 


* * ” * * 


Mein Grundsatz: Gross, Umsafz, kleiner Nutzen. 


[72 


Venzke & Duday | 


| Grudziądz (Pomorze) 


Fernsprecher 88 


Damenſtrümpfe „Nisenhaut" . : « 


teinkohlenteer Bluſen: Sprechstunden: von 9—1 und 3—6, 
Asphaltklebemasse 2 * K Sonn ags von 9—12, 6044 
arbolineum Weiße Leinenbluſen Jumper! { i j ET AE, 
Kienteer | Weihe Matroſenbluſen „la Leinen“ 3 
ee, Belle Sorte" We d anale 
| W. e „File e æ. 
B: Porttand.zunpntel hei Crêpe de Chine⸗Bluſen, hell u. dunkel Danzig g 
tuck: und Mauergips Kleider: A Städt. Schlacht Biehbof 4 
Rohrgewebe. Kinderkleider, hell und dunkel. a d ac 3 4 n H 8- en ri I l H n 
ao rira H AES e . iert beit ea 1 AN eure 
ußbodenpla 30²⁰ eiderröcke, atbig und kariert zur beſten reellen Verwertung A 1 
Tonkrippen Theviotkleider, Treilenaarnitur . . bei tulanten Bedingungen u ſofort. Kaſſa a N i N 


für ſämtliches Schlachtvieh 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


Damenkleider „Waſchſeideee 
Mäntel :: Koſtüme: 


D.⸗Mantel „Covercogt“, Seidenfutter Z beding. zu haben. 
D Mantel „Tuch“, Seidenfutter 38.80 e 


De Mantel „a Tuch“, Seidenfutter 0 4 Gustay Koschorrek 
„ Koſtüm, blau u. farb., Sei ' 1 

S. Ke tm ‚Sabardine*-Sehneiderarb. i Nerböje, Neuraſtheniler \ i Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 

Tenni n +; [die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie ⸗ 

sſchuhe: ' pigeat mne eng: eg AE 

207 5 afloſigkeit. Kopfihmerzen, Angſt⸗ un 

r wangsquftänden, Sypochonzrie, erodjen 


ing: u. auch Original gederlohle. . 2.50 3.00 3.50 4.00 4.50 (Zerg. 
j gel. Getreidemäher deere ebe Seel 400 300 10 3. N 600 fete role Broihiite pon Dr. Melle über 


her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 


rtnen-Soriprefen de e 
Negende Soriprefjen ee 
$ orſſtechmaſchinen, 45 m Tiefe, 


i ' 
ſowie alle anderen " ; 
landw. M 3 der⸗S è 4640 Nervenleiden. f 
. Maſchinen u. Geräte Leder⸗ Sandalen: 5 
ar biehle ab Lager Wabraeino u. Jablonomwo|18,0 21/28"24/26 27/29 30/32 33,35 90,08 39/41 2 Deabatd.& Ep. Danzig. Rei. Merk T |E Gut gehende 
bey; gen Preiſen und aünftigen Zahlungs- 3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 6,50 7.00 


Adtordrg agen, Gerreſdemdhern und allen 
Anderen Maſchinen werden prompt u, fad: Mercedes, Moſtowa 2 


gemäß ai 
Aci angeführt. — Großes Ersatzteillager, Schuh: und Konſektionshaus. 6857 


ö ge Monteure ſtehen zu Dienſten. 


. Maſchinenfabrik 
. 6 oh t i b pu ARME 
auf Abzahlungen 5570 


De reine Tel. 170 =: Jablonowo Tel. 107. 
[Sspilel-Waren 
Puppen eig. Fabrikation 
Gummi- u. Fußbälle 


Lederwaren 
T. BYTOMSKI, Dworcowa 15 


sämtliche Puppen-Reparaturen. 


Fleiſcherei 
mit Wohnung, an der Hauptſtraße in Kreisſtadt Pom⸗ 
merellens, mit kompletter Einrichtung, Kraftanlage, 


auf mehrere Jahre zu verpachten. 


Erforderlich 2500 zl. Evtl. Verkauf des Grundſtücks 
oder Tauſch. Off. unter K. 4069 an die Gſchſt. d. Ztg. 


haben Sie 

Liköre und Branntweine 

durch Selbstbereitung mit 
Original Reichel - Essenzen 
—— — —— ü ͤ ß 
Diese kaufen Sie bestens in der 
Minerva- Drogerie, Bydgoszoz, Sniadeckich 42a 

Dr. Reichels Rezeptbüchlein 

ga, daselbst umsonst. 

elieferung auch an Destillateure, mit j s 
meee Veehselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 


Wolle empfiehlt sich zur 


Klempner⸗ Erledigung aller hankmäßigen Geschäfte 
arbeiten 5 , insbesondere zur 


Danzig Ostbank für Handel und Gewerbe 


Depositenkasse Schneidemühl 


Wagenfett 
C Asbest- und Gummiwaren 


und sonstige technische 


Fin. vn 


eee Art = I chittmaterial, Arbeitstagen, u, bunt nneh gebraten; Umwechslung ausländischer Geldsorten | 
r a N beſchlagene und unbeſchl ag enë h liinn Sasha den feriis an Dachrinnen und 0 Polennoten, ane 
Reiter der Arbeitswagenräder ennene Tore en] Rohren Annahme von Spareinlagen 


führt ſauber aus 


| Biewer Biannfaltur-A ſowſe Niſthöhlen fe ede , rer Daune rage, 
8 * j 7 ' 2 „ 189 Koseciuszki. 12. Holy 
S Kon, Lodz, ul. Andrzeia 7, Wohn. G oo] Herrihaft Góra, pow. Jarocin. Wabrzezno, Pomorze. | ammessa S 


> zu höchsten Zinssätzen 
Postscheckkonto Berlin 64 661 


EN“ 


ER 


Stadthagen te Tow. ER Bydgoszcz 
— Filiale; R = 
erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
„_Scheckkonten — Krediterteilung ` — Annahme von Spareinlagen. 3 


3 | 
o 
* 


In unserer 
Sonder- Abteilung 
find. Sie stets eine sehr 
große Auswahl bei an- 
erkannt billg,Preisen in: 


Bako e 


; N Re eisernen } 
ne Kind,-Bettgestellen I 
Des beste Rad eisern, Bettgestell. 
14 General-Vertretüng | für Erwachsene | 
n ezir S; 
Fahrrad-Großhandlung ji na Matratzen 
Willy Jahr, Bydgoszcz Waschtischen | 
D 18 b, I. Telef. 1525. i 
Beste 8 . F. Kreski, ul. Gdanska 7 
Fahrrad-Ersatzteile u. Zubehör. Gründungsjahr 1868. W 


Kataloge u. Preislisten an Händler gratis u, franko, 


S. Szulc, Bydgoszcz, 
Dworcowa 68, Telefon 840 u, 1901. 


Spezialhaus für sämtliche Tisch- 

lerei- und Sarg-Bedarisartikel. 

Fabriklager in Stühlen. 4634 
Katalog auf Wunsch gratis und franko. 


Specjalne Biuro Elektrotechniczne . 
Bydgoszcz, Piötra Skargi 4. Telefon 462 


Inh. EB. Ritt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagenu.Motore _ 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung = 


von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, , 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. 
Günstige . Zahlungsbedingungen. + > 


Furniere und Sperrplatten 
in allen he bis 1,50%4,50, 
eisten. 

Schnitzauflagen Fur Schlaf., Herren- u. 

Speisezimmer. 833 
Verstellbare Gardinenstangen. 
illigste Bezugsquelle ist und bleibt 

Warschauer Fabriklager 


Neubelenen Ihenhafter rue 2 
Lager fertiger Spiegelgläſer 


Glashandlung und ebe 


ZEN Da — 


„ MANELA, Bydgoszcz, Matejki 2 8 
Tel. 1055 u. 9 ( Ecke Bahnhofstr.) Tel. 1058 Uu. 793. Garbary 


Blütenweiße 


sammiwäsche 


(Dauerwüsche) 
in allen Größen und Formen 


Kämme, Spielwaren, 
Galanteriewaren etc. 


Jul. Scharmach 


Kościelna (Kirchenstr.) 7 
5562 an der Markthalle. 


N Reparaturen N 


von Dynamomaschinen, Mötoren, 
Transformatoren und elektrischen 
Heiz- u. Koch-Apparaten. 
Bau v. Kollektoren u. Apparaten. ii 


* 
Aug. Florek er . 


Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 


Große Auswahl in 
Oberleder und Sohlenleder | Sattlerleder 6006 
Croupons, Ausschnitten Riemencroupons 
Möbelleder . Geschirrbeschläge in Neu- 
Pantinenleder.... silber und Tombak 
Sattler-Bedartsartikel 
Kunstmöbelleder, Sprungfedern und polster - Material, 


a Oberschlesische 


| anche en, Schmiedekohlen 
Hüttenkoks 


aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. 
Niederschlesischen Gießereikoks 
Salon „ILSE“-Briketts 


‚Kiefern -Klobenholz 


geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz, liefert wagzonweise ; 
und in a Mengen ab Lager und frei Keller 


Gustav Schlaak 


ul, Marcinkowskiego 8a. 


Ragentett la garantiert harzverseift 


fabriziert und liefert als Spezialität: 


Chemiczna. Fabryka „Hermes“ 


Tel.35-50 Poznan-StaroleKa Tel.35-50 


Verkauf nur an Wiederverkäufer. jela 


Höchfipreiie © 


ahle ich für jämtliche 
Felle i Noßhaare. 


Gerbe u. fürbe 
all. Arten fremd. Felle. 
i Habe ein Lager in 
gefärbt. u. Naturfellen. 


Bm Malborsla 13, 
UU 


Rechts büro 


Karol Schrödel 


Nowy Rynek 6, II. N 
i A A ſerled. ſämtl. Gevichts-, Snpotbelen«, Straf. 
laben, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ Bei ae i a 
Kautschuk-Absatz U. Sohle Hentrafte, Verwaltungs- Mngelegenbeit, erwünſch 
Wetterfest— Elasti hH ie i chi übernimmt Regelung v. Hvpotheten, leal. Alexander er. i 
e j y N el ſchließt stille Atrorde ab, Nowy Tompsl g“ 


K. S. AUTO, BYDGOSZCZ 


DN 32 ip Tel. 815. i 
Vertretung der Fa. „Brzeskiauto“ A. G., Poznań, 


empfieblt Automobile „FIAT“ für sümtl. Zwecke 
bei günstigen 1 e 1500 
Stets Gelegenheitskäufe, verschiedener Fabrikate. 


5 


Rundſchau des Staatsbürger. | 


sal Zur Liquidierung beſtimmt 
1 Ans laut „Monitor Polski“ Nr. 111 folgende Liegenſchaften: 
f: inp otid in Samter, gleichen Kreiſes, Bei. Julius Ka- 
ſcher; desgleſchen in Miechucin, Kr. Karthaus, Bei. Her- 
gonn Schönwald; N in Neuſtadt, gleichen Kreiſes, 
Ar. Olga Troll geb. Loth; Zigarrenfabrik in Groß Niatek, 
herüollſten, Beh. paul Juhl, Tabekindustrfegeſellſchaft in 
5 le, ieee Gaſthausgrundſtück in Schwetz, gleichen 


ütreiſes, Beſ. Eugen Arnheim; Apothekengrundſtück in Fi- 
1 Kr. Czarnikau, Bel. Hermann Holtzheimer: Stadt- 
} aditi in Culm, gleichen Kreiſes, Bef. Guftav Joſewski; 
Bo udſtück in Poſen und in Gplecin, Kr. Poſen, Bef, Konrad 
Ar lang; Gartengrundſtück und Villa in Stary Folwark, 
ki eutomiſchel, Bef. Lydia Krebs geb. Schulz; Grumditiic 
in Czempin, Kr. Koſten, Bei. Heinrich Ullmann; desgleichen 
madaniemysl, Kr. Schroda, Bei. Täubchen Jaffe geb. Gold- 
Schm. desgleichen in Leſſen, Kr. Graudenz, Beſ. Willi 
18 wartz und Ehefrau geb. Görke; desgleichen in Konitz, 
0 cel. Friedrich Sennewitz und Frau geb. Lietz; desgleichen 
. in dort, Beſ. gen Theus und Frau geb. Mohr; desgl. 


du Diridan. Bej. Herta Pohl geb. Dreier; desgleichen eben⸗ 
rt, Bei. Marie Hoeſe geb. Hoeſe und deren Kinder; desgl. 
Fendort, Bei. Julius Erdmann und Frau geb. Krohn. — 
} Perner ſoll liquidiert werden ein Grundſtück in Wittenburg 
a) dentbowo⸗lace), Kreis Wongrowitz, Bei. „Zweigverein Wit- 

8 arg a deutfden Frauenvereins für die 
3 arren i : ; ; 


J Einkommenſtener⸗Erklärungen. 


ef pie Beitpolnifige Sanbwistfünftiie. Gefellichoft macht 
folgende Beſtimmungen aufmerffam: 
der mot der Einreichung von Steuererklärungen ſind in 
. Regel befreit und dazu nur dann verpflichtet, 
bd un eine beſondere Aufforderung der Steuerbehörde 
Pere des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion zugeht, 
ahnen, deren Haupteinnahme fließt: a 
yaa 15 el Grundſtück, das 30 Hektar nicht über 
i reite 
f b) aus einem Handelsunternehmen, das die grund- 
ſätzliche Gewerbeſteuer gemäß der 4. und 5. Kategorie 
überall und gemäß der 3. Kategorie in Ortſchaften der 
H 3. und 4. Klaſſe bezahlt, a 
9) aus einem Fabrikunternehmen oder einer Handwerks⸗ 
~ fätte, die von der grundſätzlichen Gewerbeſteuer frei 
find oder dieſe Steuer gemäß der 8. Kategorie der 
e Induſtriennternehmen bezahlen, g 
) aus Wohnhäuſern, die höchſtens aus 4 Zimmern be- 
ſtehen. Dieſe Perſonen find jedoch in jedem Fall zur 
„Einreichung von Erklärungen berechtigt. 
Der Zahlungstermin für die Steuer wird für die 
7 aufgeführten Perſonen laut der Abänderung des Ein⸗ 
. 3 Fenſteuergeſetzes vom 18. 3. 1925 auf den 1. November 
y euerjahres feſtgeſetzt, während alle anderen Perſonen 
zwei Raten zu zahlen haben, erſt einmal am 1. Mai und 
i am 1. November. i 


Aus Stadt und Land. 
* ; Bromberg, 16. Mai. 


Verband deutſcher Handwerker. 


WA ane un Sonntag, 10. Mai, fand hier im Deutſchen Hauſe 
À See beaet Delegiertenverſammlung des 
a 


4 
y 
f 


andes deutſcher Handwerker in Polen mit nachfolgender 
desordnung ſtatt: 1. Wahl des Vorſtandes, 2. Satzungs⸗ 
derungen, 3. Verſchiedenes. 

Es waren 16 Ortsgruppen mit 30 ſtimmberechtigten 
En anweſend, die 1500 Mitglieder vertraten. Der 


* 


erige Vorſitzende, Herr K. Kleinitz, teilte nach Er- 
tung der Sitzung der Verſammlung mit, daß er fein Amt 


15 
fe Vorſtand feinen Rücktritt. 
Klim Berſammlungsleter für die Wahl wurde Herr 
ng- Thorn gewählt. Nachdem er dem ſcheidenden Vor- 
bund für ſeine bisherige Tätigkeit den Dank der Verſamm⸗ 
zum Ausdruck gebracht hatte, wurde zur Wahl des 
einen Vorſtandes geſchritten. Der Vorſitzende wurde in 
gem beſonderen Wahlgange auf Vorſchlag der Ortsgruppe 
15 elſuberg gewählt, und die Wahl fiel einſtimmig auf 
an ſchermeiſter Carl Nee ds Bromberg. Zu weiteren Vor- 
osmitaltebern wurden gewählt die Herren Kupfer⸗ 
Smiedemeiſter Kret Ins Bäckermeiſter Wil m, 
h Mi teidermeifter Schulz und Tiſchlermeiſter Katz, lämt- 
sten Bromberg. Von den vier auswärtigen Vorſtands⸗ 


beſonderen Gründen niederlege; ebenſo erklärte der ge⸗ 


Puſaliedern fiel die Wahl auf Fleiſchermeiſter Jaretzki⸗ 
Y eier, Bäckermeiſter Schmidt⸗Liſſa, Maſchinenfabrikant 
dewänl a- Sonig und Herrn Klin g⸗ Thorn. Sämtliche 
ha E ählten Herren nahmen die Wahl an. Darauf übernahm 
HR pene Vorſitzende, Herr Carl Reed den Vorſitz. 

weich on einer Statutenberatung wurde abgeſehen, weil Ab⸗ 
Jdonkerngen von dem eben erfolgten Statut nach dem Ge⸗ 

0 


ſchftenaustauſch nicht zu erwarten find. Es wurde be- 
Peeſſen, die Ortsgruppen an die regelmäßige Zahlung der 

Anträge zum Verband ſowie zur Sterbekaſſe zu er- 
lten, Da die Bezirksverbände während der letzten 
in nicht in Tätigkeit getreten ſind, wurde beſchloſſen, ſie 
7 faulöfen. 2 * 


ng in 
ſtatt⸗ 


de Juni 


le 00 7 


dein, und 
übewen mehrere 


h iag, Ds. E 


. ~ 
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Wer fabeiziert Krawatten? 


5 


$ Seit Jahren Briefe unterſchlagen und beraubt hat der 
Briefträger Jan Geſtwa von hier, Kujawierſtr. (Kujawska) 
17 wohnhaft. Er wurde vorgeſtern verhaftet und iſt ge⸗ 
ſtändig,ſeit dem Jahre 1922 andauernd Briefe 
unterſchlagen und, ſoweit fie Geld enthielten, 
dieſes herausgenommen und für ſich verbraucht zu haben. 
Als bei feiner Verhaftung eine Leibesviſitation vorge⸗ 
nommen wurde, fand man 23 Briefe in ſeinen Taſchen vor. 
Bei der Hausſuchung in ſeiner Wohnung wurden Geld⸗ 
beträge in Franken, deutſcher Reichsmark u. a. Geldſorten 
aufgefunden, und im Ofen entdeckte man Aſchenreſte 
der dort verbrannten Briefe. Er hat auch nament- 
lich inländiſche Briefe, die an Soldaten gerichtet waren, 
unterſchlagen und ihres Inhalts beraubt, der wohl öfter in 
Ztotyſcheinen beſtand. Von den geraubten Geldern hat ſich 
der Verbrecher neue Möbel, ein Fahrrad und andere Sachen 
beſchafft, und die Behörde nimmt an, daß ſeine Verbrechen 
bis zum Jahre 1920 zurückreichen, während er ſelbſt, wie 
erwähnt, nur eingeſtanden hat, ſeit 1922 die Unterſchlagun⸗ 
gen begangen zu haben. l 

§ Sechs Fahrräder, die aus Diebſtählen herrühren, 
befinden ſich in Aufbewahrung bei der Kriminalpolizei, 
Zimmer 36, wo ſie von den Eigentümern abgeholt werden 


können. 0 
$ Feſtgenommen wurden geſtern zwei Zigeunerinnen, 
die mehrere Diebereien begangen hatten. 


s 
Vereine, Veranſtaltungen zc. 
Janus. Dienstag, den 19. Mai, Beamtenber. — Freitag, 


den 22. Mai, 8 Uhr, V. 5845 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Die morgige (Sonntags-) 
Aufführung des Märchenſpiels „Königskinder“ 
(nachm. 4 Uhr) iſt die unbedingt letzte! Wer alſo ſeinen 
Kindern und auch ſich ſelbſt noch die Freude machen will, den 
der Genuß der bunt⸗ lebendigen Märchenvorſtellung für jung und 
alt unzwei sait bedeutet, ſei an dieſen letzten Termin erinnert. 
Kleine eiſe erleichtern den Beſuch auch für kinderreiche 
Familien. Sonntag abend keine Vorſtellung, dafür aber am 
Montag, und zwar die von den Freunden der leichtgeſchürzten 
Muſe ſchon lebhaft erwartete zweite Aufführung der „Frau 
ohne Kuß“. (Die für Dienstag mit angekündigte Aufführung 
der Operette kann jedoch nicht ſtattfinden.) Auch in den nächſten 
10 Tagen kann ſie leider nicht im Spielplan erſcheinen, Mithin 
konzentriert ſich die Möglichkeit, den „großen Schlager” kennen⸗ 
zulernen, vorläufig auf Montag, und es empfiehlt ſich deshalb 
rechtzeitige Eindeckung mit Billetts. Denn daß die „Frau ohne 
Kuß“ ganz Bromberg auf die Beine bringen wird — wie ſie es 
auch mit den andern Städten, in denen dieſes bezaubernde 
Operettenweſen bisher auf der Bühne erſchien, gemocht hat > 
ſteht nach dem frenetiſchen Erfolg der Erſtaufführung 
wohl außer Zweifel. (6437 
„Große Italieniſche Maiennacht“ im „Maxim“ heute, Sonn- 
abend, 9 uhr. Dancing bis in die Morgenſtunden. Prämitert 
werden die ſchönſte, dunkelſte Brünette und das hellſte Blon⸗ 


dinchen. — Italieniſches Theateraaſtſpiel aus Negrel. — Jede 
Dame erhält an der Kaſſe ein echtes italieniſches Geſchenk. Ein⸗ 
tritt nur 2 Zloty. Zutritt für jedermann. (4137. 


Große enzliſche Boxkümpfe im „Maxim“ ab morgen, Sonne 
tag, und täglich 9 Uhr. Eintritt 2,00 und 1,50 31. (4137 
Konzert Profeſſor Emil Bergmann. Sonntag, den 17. Mai, 8 Uhr, 
in der Aula des Gymnaſium Kopernika (früher Oberrealſchule) 
Klavierabend von Profeſſor Bergmann. usgabe der Eintritts⸗ 
karten bei Jan Idzikowski, Muſikalienhandlung, Danziger 
Straße, und an der Abendkaſſe von 7½ Uhr an. (6434 
Automobilklub Wielkopolski, Filiale Bydgoszez. Am Sonntag, 
den 17. Mai d. J., um 8¼ Uhr, findet in Bydgoszez im Hotel 
„Pod Orlem“ allgemeine Wahlverſammlung des Automobil- 
klubs Wielkopolski, Filiale Bydgoszez, ſtatt. — Auf der Tages⸗ 
ordnung: 1. Eröffnung der Sitzung; 2. Vorleſung des Protokolls 
der letzter Sitzung, 3. Bericht des Kaſſierers Fir die verfloſſene 
Zeit; 4. Bericht der Sportkommiſſion; 5. Bericht des Vorſtandes: 
6. Wahl eines neuen Vorſtandes und neuer Sportkommiſſion; 
7. Sekretariats angelegenheiten; 8. freie Anträge; 9. Schließung 
der Sitzung. — In Anbekracht dringender Angelegenheiten bitten 
wir um zahlreiches Erſcheinen. g (5825 
Bundesfeit des Jugendbundes der Evangeliſchen Gemeinſchaft. 
Siehe Anzeige. Nach langen Jahren hat ſich die Bundesleitung 
wieder einmal entſchloſſen, mit einer größeren Veranſtaltung 
hervorzutreten. Die umfaſſenden und eifrigen Vorarbeiten 
ſeitens der jugendfriſchen Sänger, wie muſizierenden Mit⸗ 
wirkenden und des rührigen Feſtausſchuſſes, laſſen ſchon heute 
auf ein gutes Gelingen ſchließen. Die Abgabe der Programme 
iſt beſchränkt. 1 i (4121 
Deutſch⸗ev. Frauenbund. Montag, den 18. Mai, um 5 Uhr, im 
ev. Gemeindehauſe Vortrag von Herrn Paſtor Lic. Schneiders 
Poſen. (4052 
Der Schubertchor veranſtaltet am Sonntag, den 17. d. M., im 
Elyſiumgarten zum Beſten der Deutſchen Bühne ein Früh ⸗ 
konzert. Beginn der Liedervorträge 7 Uhr morgens. Siehe 


auch Inſerat. (6387. 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 18. Mai, Spazier⸗ 
gang „Zur Linde“. Treffpunkt 3 Uhr 1. Schleuſe. (4094 


Die ev. Frauenhilfe der Chriſtuskirche veranſtaltet am Dienstag, 
den 19. Mat, abends 8 Uhr, im ev. Gemeindehauſe, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 10, eine muſikaliſche Feierſtunde unter Mit- 
wirkung von Frl. Buchholz, Frl. Froſt, Frl. Schaube, Herrn 
Beetz und Herrn ee, ſowie des Frauenchors der Chriſtus⸗ 
kirche. Eintritt frei! m PR ý (6279 


1 Passhilder 
A zu staunend billigen Preisen befert 
Atelier Viktoria 


nur Gdańska (Danzigerstr.) 19. 5560 


hy 
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Offert. u. B. 6309 an die Geſchäftsſt. d. Zig. 
Wer erteilt 


Klavier ⸗ Unterricht 


in den Nachmittagsſtunden auf dem Lande, 
eine Station hinter Bromberg? 

Offerten mit Preisangabe erbeten unter 

O. 4089 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


m unter eichneten Verlage * 
3 iſt ſaeben erſchienen; 4 


ve MUÄIDELKUNDSDELOLONUNG! 


ins Deutſche übertragen und bearbeitet von 
Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Bydgoszcz, 
6. vermehrte Auflage (auch die neueſten Ver⸗ 
ordnungen enthaltend) 
Pe * i md e a 
eutichland gegen Poſtſche weiſung 
Stettin N. 1847 Rm. 2,50. 


A. Dittmann, z, Düdgoszez (Bromberg) 
ulica Jagiellonska 16. 5149 


9000040 % —— eee 


National- Radiatoren Modell „Classic“. 


Der Einbau ist ohne lästige bauliche Aenderungen und ohne eingreifende 
Störung der Häuslichkeit bzw. des Betriebes innerhalb weniger Tage mö lich, 
Ein einziger Zimmerheizkessel an Stelle von vier, sechs und noch mehr Oefen 
versorgt auch im. strengsten Winter sämtliche durch „Classie -f 

angeshlossenen Räume mit völlig ausreichender Wärme. 
wesentlich einfacheres und schnelleres Anheizen sowie eine dauernde, be- 
deutende Brennstoffersparnis, wodurch sich dio Anlage in kurzer Zeit bezahlt 
macht. Die leichte Regulierbarkeit und große Sauberkeit, die gleichmäßig 
milde und gesunde Wärme, die völlige Unabhängiskeit von anderen Mietparteien 
sind weitere schätzenswerte Vorzüge dieser neuartigen Warmwasserhelzung 
die auf Wunsch auch in Verbindung mit einer . 
Küche und Bad geliefert werden kann, ohne dadurch die Betriebskosten 


Verlangen Sie kostenfrei ausführl. Beschreibung Nr. 76 nebst Urteilen aus der Praxis 
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* Krotoſchin (Krotoszyn), 14. Mai. Das Opfer einer 
Einbrechergeſellſchaft iſt das betagte Jäkelſche Ehe⸗ 
paar in der Lindenſtraße geworden, indem es nachts um 
nahezu ſeinen geſamten Beſitz an Wäſche, Kleidung, Gold 
und Silberſachen und barem Gelde beraubt wurde. 

* Poſen (Poznan), 15. Mai. In dem Anſiedlungsdorſe 
Tarnowo bei Poſen bildete der 74jährige Arbeiter Wojt⸗ 
kowiak den Gegenſtand fortgeſetzter Hänſeleien 
der Schuljugend, die ihn vollſtändig nervös machten. 
Als eines Tages die Schuljungen wieder foppend hinter 
ihm her waren, warf er eine Dunggabel nach ihnen, die 
dem Schulknaben Stanislaus Swirgiel in den Kopf ein⸗ 
drang, fo daß er bald darauf an Gehirnentzündung ſtarb. 
Die Mutter rächte ſich dafür einige Tage ſpäter, indem ſie 
Wojtkowiak mit einem eiſernen Haken kräftig bearbeitete. 
Die 3. Poſener Strafkammer verurteilte Wojtfowiat , 
wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu vier Mo⸗ 
naten Gefängnis, die Mutter des getöteten Knaben, 
die ſich wegen Körperverletzung zu verantworten hatte, 
wurde freigeſprochen. 

* Wreſchen, 14. Mai. Einen für die Veranſtalter 
unerwünſchten Ausgang nahm in der vergangenen 
Woche eine hier auf dem Marktplatze veranſtaltete Pro⸗ 
teſtverſammlung gegen eine Anderung der Grenzen 
Polens. Als der Hauptredner gar zu hitzig gegen die 
Deutſchen zu Felde zog, unterbrach ihn ein Arbeiter mehr⸗ 
mals mit Worten: Schafftuns doch erit die alte pien- 
ßiſche Ordnung wieder, unter der wir ſo glücklich ge⸗ 
lebt haben.“ Als dieſer Ruheſtörer dafür vom Platze weg 
verhaftet werden ſollte, umringten ihn andere Arbeiter und 
ſchützten ihn vor der Verhaftung. Die übrigen in Ausſicht 
genommenen Redner verzichteten auf weitere Ausführungen. 


Kleine Nundſchau. 


* Kälte und Unwetter in Rußland. Ein von ſtarkem 
Hagelſchlag begleitetes Unwetter hat mehrere Kreiſe 
der Ukraine heimgeſucht. Die Hagelkörner waren ſo 
groß und ſchwer, daß Hausgeflügel erſchlagen und auch 
größere Tiere verletzt wurden. Laut Charkower Nachrichten 
war der Voden in den betroffenen Kreiſen ſtundenlang mit 
einer dichten Schicht von Hagelkörnern bedeckt. Der 
Schaden für die Felder und die Obſtgärten ift un be⸗ 
rechenbar. Aus Charkow iſt eine beſondere Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der notwendigen Hilfsmaßnahmen abge⸗ 
gangen. In Sibirien iſt plötzlich eine Kältewelle 
aufgetreten. Auf dem Obi beginnt ſich wieder eine Eisdecke 
zu bilden. Die ſoeben erſt begonneue Schiffahrt erleidet 
ernſte Störungen. 

* Ein Attentat auf den Expreßzug Moskau — Riga. 
14 Perſonen getötet, 30 verletzt. Moskau, 
15. Mai. Der Expreßzug Moskau — Riga, der am Dienstag 
abend von Moskau abging, iſt bei Rumiancewo, etwa 80 
Kilometer von Moskau, entgleiſt. Ein Waggon 2, Kl, 
wurde vollſtändig zertrümmert. 14 Perſonen wurden getötet 
und 30 ſchwer verletzt. Unter den Reiſenden befanden ſich 
auch viele deutſche und polniſche Staatsangehörige. Die 
ſowjetiſtiſchen Behörden behaupten, daß die Kataſtrophe auf 
ein Attentat zurückzuführen ſei, das einigen höheren 


ſowjetiſtiſchen Beamten gegolten habe, die mit dieſem Zuge 


nach Deutſchland ſuhten. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 15. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,28 ¾, 26,35—26,22; Holland 209,00, 209,50— 208,50; London 
25,22) 25,29—25,16 Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 27,05, 
27,126,587 Prag 15,42, 15,45 15,30; Schweiz 100,58, 100,83 — 100,8 
Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 21,32 ½, 21,35—21,27. 

Züricher Börſe vom 15. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,16%, 
London 25,08 ½, Paris 26,98 ½, Wien 72,72½, Prag 15,31, Italien 
21,15, Belgien 26,12, Holland 207,70, Berlin 123. a 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 15. Mai in Krakau 
— 2,14 (2,05), Zawichoſt 1,18 (1,33), Warſchau 1,50 (1,58), Plock 1,02 
(1,06), Thorn 1,15 (1,22), Fordon 1,22 (1,33), Culm 1,21. (1,30), 
Graudenz 1,37 (1,36), Kurzebrak 1,86 (1,72), Montau 1,19 (0,95), 
Piekel 1,21 (0,95), Dirſchau 1,04 (0,68), Einlage 2,08 (2,00), Schiewen⸗ 
Horft — (2,26) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 2 ; 
—ͤ—U— — —— — —— — — un . — 
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